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Nr. 81.

Das Weingeiefc und der Reichstag.
In !der dritten Etatsberatung kam das angezeigte neue

Weingesetz zur Sprache. Unter den Teilnehmern der De¬
batte befand sich aucĥ er Abgeordnete des Wiesbaden-
Rheingauer  Wahlkreises (Wiesbaden 2) . Hier folgen
die Aeußerungen im näheren Wortlaut.

A b g. Dr . R ö s i cke (kons.) :
Bei der zweiten Lesung bin ich durch den Schluß der

Debatte verhindert worden, auszusprechen, was dringend
notwendig war . Ich richte die Frage an den Staats¬
sekretär, ob wir jetzt darauf rechnen können, daß wir ein
Weingesetz erhalten , welches die Schäden, die jetzt in
Deutschland existieren, beseitigt. Lange Zeit hindurch
haben die Winzer gehofft, aber ohne zu sehen, daß die Re¬
gierung bereit ist, ihnen zu helfen, d. h. ohne zu erfahren,
wann die Vorlage kommt. Im Jahre 1906 hat das Wein¬
parkament die Vorlage gefordert. Im Jahre 1907 wurde
ebenfalls verlangt , es möge ein Gesetz vorgelegt werden,
welches den Wünschen der Winzer und des reellen Wöin-
handels entspricht. Darauf wurde von hier auch an me
einzelnen Regierungen ein Weingesetzentwurf verschickt.
Erst im Dezember v. Js . hat der Staatssekretär hier die
Hoffnung erweckt, daß in kürzester Zeit ein Gesetzentwurf
vorgelegt werden würde, der den dringenden Wünschen
Rechnung tragen würde. Seit dieser Zeit ist wieder eine
Reihe von Wochen und Monaten ins Land gegangen und
wir haben den Entwurf immer noch nicht. , Allerdings
wurde in der Presse die Mitteilung gemacht, daß • der
preußische Staatsminister sich mit der Frage beschäftigt und
von ihm der vorgelegte Entwurf gebilligt wurde. Wir
können nur hoffen, daß er bald an den Bunidesmt komme,-,
wird. Wenn so von Woche zu Woche, von Monat zu Monat
verhandelt wird, dann erfüllt sich die Hoffnung der Winzer
wich vielleicht bis zum rrächsten Herbst noch nicht. Man er¬
kennt offenbar die Notlage der Winzer nicht in dem wün¬
schenswerten Maße. Ein großer Teil der deutschen Land¬
wirtschaft wird auf das empfindlichste geschädigt und wenn
rächt Maßregeln getroffen werden, die den enormen Wein¬
fälschungen ein Ende machen, dann wird ein großer Teil
der Winzer dem Untergang preisgegeben . Ich -gebe mich
der Hoffnung hin, daß der Staatssekretär dafür sorgt, daß
nunmehr die Versprechungen doch noch so zeitig eingelöst
werden, daß wir noch in dieser Session ein solches Gesetz
erhalten. Hoffentlich entspricht dieses Gesetz nicht nur den
Wünschen derjenigen Weinbauern , die die erste Dualität
erzeugen, sondern berücksichtigt auch gerade diejenigen, die
mittlere und geringere Qualitäten erzeugen. Bei der Ge¬
schäftslage des Hauses möchte ich weitere Ausführungen
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nicht machen und bitte nur noch einmal , daß der Staats¬
sekretär die von mir geäußerten Wünsche der Winzer be¬
rücksichtigt. (Beifall rechts.)

Abg . Baumann (Zentr .) :
Auch ich sehe mich veranlaßt , die Bitte an den Staats¬

sekretär zu richten, den dringenden Wünschen auf Vor¬
legung des Weingesetzes endlich nachzukommen. Was hät
der Gesetzentwurf im Schoße des preußischen Staats¬
ministeriums zu tun ? Es scheint, als ob ihm das gleiche
Schicksal bereitet sein soll, wie dem Nahruugsmittetgesetz,
das der Reichstag wiederholt verlangt hat . Es ist unbe¬
greiflich, daß gerade Preußen , der erste, größte der führen¬
den Bundesstaaten , der allein mit gutem Beispiel voran¬
gehen sollte, solche notwendigen Gesetze verzögert, wenn
nicht hintanhält und die Geduld großer Erwerbskreise, wie
sie der Weinbau därstellt, auf eine harte Probe stellt. Will
die Regierung es darauf ankommen lassen, daß die deut¬
schen Winzer wie die französischen demonstrieren? Wir
haben uns schon im vorigen Jahre am Rhein und in
Oesterreich zusammengesuuden und Beschlüsse gefaßt. Wir
haben diese Resolutionen bittend den Negierungen über¬
mittelt . Auch dem geduldigsten Volke, wie es die deutschen
Winzer sind, kann die Geduld reißen , wenn auf alle ihre
Wünsche gar keine Rücksicht  genommen wird. Wenn
der Weingesetzentwurf nicht in den allernächsten Taigen dem
Bundesrate und dann dem Reichstage zugeht, und noch in
der gegenwärtigen Tagung — nicht Session, die könnte noch
zwei Jahre dauern — erledigt wird , so werden die Wein¬
pantscher neue Triumphe feiern . Die Weinpantscher wer¬
den fortgesetzt ihre Keller mit den anvlysenfesten Weinen
füllen, und Lausende und Abertausende ehrlicher-Winzer
und reeller Händler werden jammernd am Rande des Ab¬
grundes stehen, wenn ihnen nicht schleunige Hilfe gebracht
wird. Der Staatssekretär hat nun zugssägt, daß in einigen
Wochen der Entwurf dem Bundesrat zugehen und dann
veröffentlicht werden würde. Daß er dann auch dem Reichs¬
tage zugehen würde, haben Ivir von ihm nicht gehört. Unid
seit der Erklärung des Staatssekretärs sind auch schon
wieder ztoei Wochen vergangen . Ich muß daher an den
Staatssekretär und an die Verbündeten Regierungen die
dringende Bitte richten, die Vorlage zu beschleunigen zum
Schuhe unserer bedrängten Weinbauern und zum Schutze
unseres weintrinkenden Publikums . Zusicherungen sind

uns wiederholt gegeben: lassen Sie uns doch endlich einmal
Taten sehen! (Beifall int Zentrum .)

Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg:
Als ich vor wenigen Wochen über den Stand der Ar¬

beiten an dem neuen Weingesetz Auskunft gab, habe ich er¬
klärt , ich hoffte, es werde in wenigen Wochen dem Bundes¬

Kleines Feuilleton.
niefjfche und feine Schweffer.

(Enthüllunge  n.)
Ein Vorhang hebt sich über einem Schauspiel, das zum

Lachen wäre, wäre es nicht so unaussprechlich traurig . Da
geberdet sich seit zwanzig Jahren Frau Elsbeth Förster-
Nietzsche,  die Schwester des großen Umwerters , als eifer¬
süchtige Hüterin des Vermächtnisses ihres Bruders . Und
nun wird in einer Prozeßverhandlung in das Verhältnis
Nietzsches zu seiner Schwester hineingeleuchtet, in einer
Weise, daß zwischen dem Schein und der Wirklichkeit eine
llanze Wett von Jammer sich auftut . Es mag sein, daß
Frau Förster sich um die Pflöge des kranken  Bruders
große Verdienste erworben hat , den gesunden hat sie keines¬
falls verstanden und sicherlich in einer Weise gequält , wie
nur Blutsverwandte den einsamen Genius quälen können
und zu quälen sich herausnehmen dürfen . Zu verschiedenen
charakteristischen Briefstellen teilt die „Frkf . Zig ." noch fol¬
gende Aeußerungen Nietzsches nnt , aus denen sie die ärgsten
Ausdrücke weggelassen hat:

Ich habe nun ein paar Jahre wie ein zu Töde gemar¬
tertes Tier gegen meine Schwester  mich gewehrt
und geflüchtet,  ich habe sie b e s chw o r e n, mich in
Ruhe  zu lassen, und sie hat nicht einen Moment aufgehört,
w r ch z u m a r t e r n. Ich fürchtete mich, vorige» August
deshalb nach Naumburg zu gehen, um mich tätlich  nicht
an thr zu vergreifen. . . . Meine Schwester, dreist gemacht*
°urch die allzu bescheidene Gesellschaft Naumburgs , und wie
schon-gesagt, an die abscheulichste Literatur gewöhnt, die es
letzt gibt — ist endlich auch verwöhnt durch meine Gut¬
mütigkeit und Schonung . Wieviel Briefe an sie
habe ich verbrannt!  Wie hundert Male habe ich ge¬
sagt: „Sie kann nichts für ihre Art , laß sie laufen . .
. An seine Schwester: „. . . Ich bin gerade in

^Ul?r .Stimmung , in der ich jeden Grad von menschlichem
Blödsinn, zumal über moralische Dinge , gutmütig und

kaltblütig über mich ergehen lasse; das will ich Deinem
Brief zugute kommen lassen. . . . Als ich deinen Brief las,
kam mir wieder einmal zum Bewußtsein , weshalb mich
einige feinere Köpfe für unsinnig halten , oder gar erzählen,
ich sei im Irrenhaus gestorben: Es gehört zu den Rätseln,
über die ich einige Male nachgedacht habe, wie es m ög-
lich ist, daß wir blutsverwandt  sind . .

In einem anderen Brief e n t w u r f an seine Schwester
kurz vor Ausbruch seiner Krankheit schreibt Nietzsche— es
ist der letzte Brief  an seine Schwester und vom De¬
zember 1886 datiert — folgendes : „Meine SchwesterI Ich
habe Deinen Brief empfangen und nachdem ich ihn mehrere
Male gelesen habe, sehe ich mich in die ernste Notwendigkeit
gesetzt, von Dir Abschied  zu nehmen. Jetzt, wo sich
mein Schicksal entschieden hat , empfinde ich jedes Deiner
Worte an mich mit ungeheurer Schärfe : Du bist wahrhaft
tragisch darin , nächst verwandt  mit dem Philosophen
zu sein, in dem sich Fragen von Jahrhunderten entscheiden,
ich habe, ganz wörtlich geredet, das Schicksal der Menschheit
unter mir . Ich kenne die menschliche Natur und bin un¬
säglich ferne davon, in irgend -eincm einzelnen Falle zu ver¬
urteilen , was der Fluch der Menschheit überhaupt ist: mehr
noch, ich verstehe, wie gerade Du,  aus vollkommener
Unmöglichkeit,  die Dinge zu sehen, in denen ich lebe,
in den vollständigen Gegensatz von mir hast flüchten
müssen . . . ."

, -0-
Zur silbernen Hochzeit im bayerischen Äönigshause gibt

der Münchener Mitarbeiter der „Leipz. R. Nachr." einige Er¬
innerungen zum besten. Wie mitgeteilt, feierte Prinz Ludwig
Ferdinand, ein Brudersohn des Regenten, mit seiner Gemahlin
Maria de la Paz, einer Tante des Königs von Spanien, am
gestrigen Donnerstag seine silberne Hochzeit. Prinz Ludwig
Ferdinand, Arzt, Komponist und aus Liebhaberei Geiger bei
den Münchener Wagnerfestspielen, besitzt wie sein jüngerer
Bruder Alphons die Volksgunst. Sie sind darin Erben ihres
Vaters, des 1875 verstorbenen hünenhaften, äußerst gutmütigen
Kürassierprinzen Adalbert, von dem ältere Eingeborene Mün¬
chens feuchten Auges erzählen, wie er im alten Hofbräuhaus

23. Jahrgang.

rat vorgelegt werden können. Das Sbaatsministerium habe
nun das Weingesetz gut geheißen, und her Entwurf werde
demnächst dem Bundesrat zugehen. Dieser werde nun
selbstverständlich zunächst darüber zu beraten haben. Ich
werde die verbündeten Regierungen bitte», den Entwurf
im Schoße des Bundesrates zu erledigen und dann düs Ge¬
setz so bald wie möglich dem Reichstage zugehen zu lassen.
Die Vorwürfe gegen die Reichsregierung , daß sie zu we¬
nig Entgegenkommen  in dieser Frage gezeigt habe,
sind nicht berechtigt. Beidenken Sie doch, daß gerade wäh.
rend der letzten Tage ich Persönlich und alle meine Referen¬
ten tagtäglich von Morgens bis Abends, ja bis nach Mitter¬
nacht, hier im Reichstage festgehalten wurden. Eine ge¬
wisse Grenze hat auch die Arbeitskraft  der Staats¬
beamten. (Heiterkeit.) Es haben über das Weingesetz
sehr eingehende  Verhandlungen stattgefunden. Die
verschiedensten Wünsche von Seiten der Winzer, von Seiten
des Weinhandels und von Seiten der Regierungen, die gel¬
tend gemacht wurden , mußten in Betracht gezogen werden.
Wenn Sie glauben , daß die Frage des Weingesetzes so klar
und so einfach zu lösen ist, daß sie innerhalb 8 Tagen er¬
ledigt werden kann, dann geben Sie sich einer gewissen
Täuschung  hin . Ich hoffe, daß Sie den Glauben bei¬
behalten werden, wenn Ihnen das Weingesetz vorliegt, daß
sie selbst es in 8 Tagen erledigen. (Beifall.)

Abg . Lehmann - Wiesbaden (Soz.) :
Der Staatssekretär hat die Verzögerung des Wein¬

gesetzes mit der Arbcitsüberbürdung der letzten 11 Tage
entschuldigt. Er hätte sich schon früher damit beschäftigen
sollen und nicht erst in letzter Zeit . Soll denn die Wein¬
pantscherei nie ein Ende nehmen? Die preußische Regier¬
ung scheint eine Aenderung des Weingesetzes für überflüssig
zu balten, sonst wäre die Fertigstellung des Entwurfes nicht
so übermäßig hingezogen worden.

PolMdie üages*üeberfidit, '
* Wiesbaden, 3. April 1963.

Die 2. Lesung des Vereinsgesetzes.
lZum heutigen Reichstagsbericht.)

Das Haus war gestern auffallend stark besetzt. Eine
namentliche Abstimmung ergab laut der „Frkf. Ztg."
358 Anwesende; die Zahl beweist, daß man der Wichtigkeit
der Entscheidung über diese erste eigentliche Frucht der
Blockpolitik sich bewußt ist. Der Ausgang ist (wie schon
gestern in unserem Leitairtikel ausgeführt ) nicht mehr
zwetselhast: wie gestern die §'§. 1, 1a, 2, 2a, und 9a in der
Kommissionsfassung unter Ablehnung sämtlicher Ab¬
änderungsanträge angenonunen worden sind, so werden in

mit dem Maßkrug im Arm und der Weißwurst in der Hand
dastehen, vergnüglich der Vertilgung des Gerstensafteszu¬
schauen und selber tüchtig dabei mithelfen konnte. Prinz Al¬
phons, „d'r Fonsk", ist namentlich bei der Damenwelt beliebt.
Prinz Ludwig Ferdinand und seine Gemahlin machten ihrem
warmen Herzen alle Ehre durch die Bitte, ihnen zur silbernen
Hochzeit nichts zu schenken, sondern dafür zu einem von ihnen
errichteten Wohltätigkeitsfonds für arme, operationsbedürftige
Kranke beizusteuern.

Das Einkindersystemmacht in Ungarn große Fortschritte.
Ein Vaterlandsfrennd ist bereits besorgt und regt an, die
Geistlichen und Lehrer zu veranlassen, die ländliche Bevölker¬
ung über die Schäden aufzuklären.

Des Bettlers Leiche. Man schreibt uns : Die Berge um
Benevent in Italien waren der Schauplatz eines nicht alltäg¬
lichen Dramas . Dort liegen die Nachbardörfer S . Agnese
und Calvi, die seit alter Zeit im Zwist um ein Grenzgebiet
liegen, und just auf diesem streitigen Gelände stand die Hütte
eines armen Alten namens Donato Molinavo. - Solange er
lebte, machten die beiden Gemeinden einander den braven Do¬
nato nicht streitig, denn es war nichts bei ihm zu holen, und
er hatte Mühe genug, bald hüben, bald drüben sich sein tägliches
Brot zusammenzubetteln. Als er aber die Augen geschlossen
hatte und niemand mehr lästig fallen konnte, da betrachteten
beide Gemeinden den Donato, seinem Namen entsprechend, als
ihnen geschenkt und zogen aus, um seine sterbliche Hülle zu
begraben. Die ersten auf dem Platz waren der Pfarrer und
die Totenbruderschaftvon S . Agnese. Sie luden den Leichnam
auf und trugen ihn unter frommen Gesängen nach ihrem
Friedhof. In diesem feierlichen Beginnen wurden sie jedoch
plötzlich durch wildes Geschrei und Prügel gestört, denn die
Brüder von der Sterbelade zu Calvi mit ihrem Geistlichen
waren inzwischen auch in die Hütte gekommen, hatten das
Lager leer gefunden und waren den Agnesern nachgesetzt. Mit
Kirchenfahnen und Fackeln schlug man nach der „Köln. Ztg."
erbarmungslos .aufeinander ein, während die Bahre mit der
Leiche am Boden stand. ,2)a; fünf Gendarmen, jagten

' die Streitenden auseinander, luden die Bahre auf die Schul¬
tern und brachten sie zum Friedhof. So kam der alte Bettler
unverhofft zur Ehre eines militärischen Begräbüisses.
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öen nächsten Sitzungen die weiteren Paragraphen und
schließlich Las ganzeGesetz  mit den Stimmen der Block¬
parteien . unter denen es nur noch einige wenige Dissiden¬
ten gibt, angenommen werben.  Heute ging es
zwar unruhig zu. wie immer, wenn bas Haus voll ist, so un¬
ruhig , daß der Sozialdemokrat Heine  eine Rede abbrach
und sie erst fortsetzte, als der Präsident ihm Gehör ver¬
schaffte, aber die Stimmung war noch friedlich; handelte es
sich doch auch bei den ersten Paragraphen , und überhaupt
bei allen mit Ausnahme der beiden oben genannten , um un¬
verkennbare Fortschritte des Vereins - und Versammlungs¬
rechts, die auch vom Zentrum und den Sozialdemokraten
nicht geleugnet werden können. In namentlicher Abstim¬
mung wurde § 1 mit 194 Stimmen der Blockparteien gegen
164 der Sozialdemokraten , Polen und des Zentrums nach
den Kommissionsbeschlüssenangenommen. Die nächsten
Paragraphen wurden ohne jede erhebliche Diskussion erle¬
digt : £ 1a und § 9a, die das Verwaltungsstreitversahren
gegen die Auflösung von Vereinen und Versammlungen zu¬
lassen; Paragraph 2, der als politischen Verein  den
charakterisiert, der eine Einwirkung auf politische Angele¬
genheiten bezweckt, und die Vorschriften über die Anmeld^
ung bei der Polizei erteilt ; § 2a, der Wahlvorftände und
ähnliche Körperschaften von den Vorschriften dieses Gesetzes
Msschließt. Ein Versuch des Zentrums und der Sozialde¬
mokraten, die Gewerkschaften  davor zu bewahren,
daß sie als politische Vereine dem Gesetz unterworfen
werden, hatte keinen Erfolg.

«8tesva»ea» (SteirexaMlitaetgrfc
„Demonstration " der Beamten bei der

Lanbtagswahl
verlangt in einem uns zugehenden Artikel die in Berlin er¬
scheinende „Beamten-Zeitung ", offizielles Organ der Be-
amten -Vereine. Sie schreibt u. a. : „Es fällt der Beamten¬
schaft nicht leicht, die leidige Magenfrage in den Wahlkampf
zu tragen . Aber sie wird sich enffinnen, daß nicht sie es ge¬
wesen ist. die dieses Motiv in die Wahlagitation
warf , sondern daß ihr die Regierung  mit praktischem
Verspiel voranging , als sie im Januar 1906, als ihr das
Wasser bis zum Munde ging, die Besoldungsreform an die
Wand malte , wo sie zum allgemeinen Ergötzen ja auch heute
noch als Phantom prangt . Mit den Beaniten -Wahlvereinen
ist es nichts. Bleibt nur ein Weg, und den hat uns die
Weisheit der Staatsregierung selbst gewiesen, als sie die
Oeffentlichkeit der LarMagswahl entscheidenden Einfluß
auf ihr Handeln gewinnen ließ. Es öffnet sich die Aussicht
auf eine wuchtige und imposante Demonstration , die auf die
Regierung zwar auch nur als solche Eindruck machen
könnte,, um so schwerer und nachhaltiger aber die Parteien
treffen würde, die zu Mitschuldigen dieser Regierung wur¬
den : Die W a h l e n t h a I t u n g. Wahlenthaltung überall
da, wo nicht eine nationale Gefahr im -Verzüge ist. In
Wahlkreisen, die von Polen oder Sozialdemokraten stark
be«droht sind, hätten gegenüber der nationalen Pflicht alle
übrigen Erwägungen selbstverständlich zu schweigen."

Englands Botschafter in Berlin.
Die Börsenkommission

beendete in ihrer Sitzung am Donnerstag ihre Beratungen
durch Annahme des Kompromißantrages und lehnte die
Anträge des Zentrums und der Wirtschaftlichen Vereinig¬
ung ohne Debatte ab.

Weitere Landtagskandidaten.
Der seither. Abgeordnete des Landtagswahlkreises Ade¬

nau-Ahrweiler , Dr . Marcour . hat,eine Wiederwahl abge¬
lehnt. Als Zentrumskandidat wurde Amtsrichter Kuhn von
Ahrweiler aufgestellt. — Die Essener  Nationalliberalen
stellten den bisherigen Vertreter , den Handelskammer¬
syndikus Hirsch, auf.

Annahme der Teuerungszulage.
Die Vudgetkommission des Abgeordnetenhauses nahm

heute den ganzen Nachtragsetat an mit der Teuerungs¬
zulage für Lehrer und Beamten. Die Regierungsvorlage
wurde in einigen Teilen abgeändert , so daß das Gesamt¬
resultat folgendes ist: Alle unteren und mittleren Beamten
erhalten eine Teuerungszulage von 150 bezw. 100 Ji,  die
mittleren Beamten , soweit sie nicht das Wohnungsgeld für-
höhere Beamten beziehen und soweit nicht bereits durch den
Etat für 1907 eine Erhöhung des Gehaftes für sie vorge¬
sehen ist. Bei den Zulagen für Lehrer wird unterschieden
Zwischen solchen an Schulverbänden von 25  Schulstellen und
solchen an Schulverbänden von mehr als 25 Schulstellen
Für die Lehrer bezw. Lehrerinnen ist eine Zulage von 125
Uf,  angesetzt worden. Die Lehrer und Lehrerinnen, welche
ein Grundgehalt von 1350 bezw. 1025 Jl  beziehen, erhalten
sie. wenn sie nicht einen höheren Wohnungsgeldzuschuß er¬
halten . Ferner wurde ein naffonalliberaler Antrag ange¬
nommen, die Regierung zu ersuchen, noch in dieser Session
eine Vorlage einzubringen, welche eine Zulage für Gei st-
liche vorsieht, trotzdem die Regierung erklärt hat, daß
dieses nicht möglich sei.

Der „ersehnte " Landtagsschluß.
Um den Schluß des Landtages am 9. April ermög¬

lichen zu können, wird , wie eine parlamentarische Korre¬
spondenz mitteilt . _ das Herrenhaus zunächst bis zum
7. April täglich Sitzungen abhalten und bis dahin folgende
Entwürfe erledigen : Hebammengesetz, Quellenschntzgösetz,
Polizeikostcngesetz, Kohlenfeldergesetz. Masurischen Kanal-
entwnrf , Sckundärbahngesetz, Nachtragsetat und eine
Reihe kleinerer Gesetze. Das Haftpflichtgesetz wird nicht
mehr verabschiedet werden. Dem Reichstage geht infolge¬
dessen das Haftpflichtgesetz für das Reich auch nicht mehr zp.

Der zum englischen Botschafter in Berlin ausersehene
Sir Gerard Lowther ist 1858 geboren. Er begann seine
diplomatische Laufbahn im Jahre 1879 bei der Botschaft in
Madrid . Dann war er nacheinander in Paris , Konstcmti-
nopel, Sofia , Bukarest, Tokio und Pest tätig . Von dort
ging Lowther als Botschaftssekretär nach Washington und
war von 1901—1904 Gesandter in Chile. 1904 wurde 4hm.
mitten in den Wirren der marokkanischenAngelegenheiten^
der Gesandtenposten in Tanger übertragen . Hier wirkte

Jahrgang

prsuMcksr kaaätag.
Avgeorvrrctenhaus.

Berlin, 2. April. »
Das Haus erledigt die zweite Lesung des Entwurfs hxz-

Polizeiko st engesetze s.
Die Kommission  hat u. a. den Beitrag der Ge«

meinden, in welchen die örtliche Polizeiverwaltung gan^
oder teilweise von einer königlichen Behörde geführt wird/
von zwei Fünftel auf ein Drittel herabgesetzt und folgend«
Resolutionen  beschlossen:

„1. Die Regierung um eine auch für die Zukunft bin¬
dende Erklärung darüber zu ersuchen, ob sie bereit ist,
Erleichterung der Gemeinden, in welchen eine königliche PH
lizeiverwaltung eingerichtet wird , das dort vorhandene
Polizeipersonal tunlichst in den Staatsdienst zu übernehl
men ; 2. die Regierung zu ersuchen, den Anträgen von @e|
meinden mit königlicher Polizeiverwaltung auf lieber,
lassung der Wohlfahrtspolizei oder einzelner Zweige der«
selben in eigene Verwaltung möglichst stattzugeben."

®i&Abgeordneten Cassel (Freist Vp.) und Genossen
beantragen , die Regierung zu ersuchen, die Unterlagen vor,
zulegen, aus welchen ersichtlich ist, a) welche Ausgaben sst
als Ausgaben für die Landespolizei und welche sie als Aus,
gaben für die Ortspolizei in Berlin betrachtet, b) wie hoch
ziffernmäßig die einzelnen Ausgaben der Landes- und
Ortspolizei berechnet sind, c) wie hoch ziffernmäßig hj<
Kosten der ortspolizeilichen Tätigkeit des Polizeipräsident
ten in Berlin und den Kreisen Teltow und Niederbarninr
in Rechnung gezogen sind.

Abg. Schulze - Pelkum (kons .) : Meine Freund«
bedauern lebhaft die Herabsetzung  des Beitrages dechGemeinden mle fnnürvMrfwv ^—-L
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Sir Gerard Lowther,
der neue englische Botschafter in Berlin.

er vier Jahre . Lowther, Ler jetzt im 51. Lebensjahre steht,
ist seit 1906 mit einer Amerikanerin, Miß Alioe Blight
aus Philadelphia , vermählt . Er gilt als geschickter Diplo¬
mat und hat die englischen Interessen wiederholt, so beson¬
ders bei der Konferenz von Algeciras , mit Erfolg vertreten.
Er erwirkte unter anderem auch die Freilassung des durch
Raisuli gefangen gehaltenen Kaids Mc. Lean, obwobl
dieser gar nicht mehr Engländer , sondern naturalisierter
Marokkaner war.

-3-

Gemeinden mit königlicher Polizciverwaltung . Damit ver-,
zichtet der Staat auf etwa 2z Millionen . Trotzdem habeck
sich meine politischen Freunde entschlossen, auf den Bode^
der Vorlage, wie sie aus der Kommission gekommen ist, M
treten . Den Resolutionen der Kommission aber könneM
wir unsere Zustimmung nicht geben.

Schröder - Kassel (natl .) sprach sich gleichfalls fü«
dre Kommissionsfassung aus . Der Resolution , die Wohl-
fahrtspolizei den Gemeinden zu überlassen, stimme er zu. D

v. S a v i g n y (Zentr .) sprach sich für die Kommissions-tz
beschlüsse aus.

Eckert (freikons.) erklärte sich gleichfalls für die Kom»
Missionsbeschlüsse.

Minister des Innern v. Moltke  war mit den Kom»
Missionsbeschlüsseneinverstanden. Gegen die Resolution
der Kommission zur Erleichterung der Gemeinden, in denen
eine königliche Polizeiverwaltung eingerichtet wird, das
dort vorhandene Polizeiperfonal tunlichst in d§n Staats -A
dienst zu übernshmen, habe er nichts einzuwenden, da sie
keine grundsätzliche staatsrechtliche Verpflichtung forderen
Die Regierung sei zwar der Meinung , daß ihr Vorschlag»
zwei Fünftel der Polizeikosten auf die Gemeinden zu legen»
richtig sei, sie werde aber versuchen, mit dem von der Kom.«
Mission vorgesckilagenen Drittel auszukommen.

Cassel (Freist Vp.) lehnt die Vorlage ab . Die den
Gemeinden Widerlegten Lasten seien zu hoch. Außerdem
werde kein Schutz gegen die künftige Erhöhung der Lasten«
gewährt.

Darauf wurde das Gesetz im wesentlichen unverändert
in der Kommissionsfasstmg angenommen,  desgleichen«
die von der Kommission beschlossenen Resolutionen.

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr : Kleinere Vorlagen und»
Petitionen.
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Die Stiesel des ermordeten Serbenkönigs. Man schreibt
uns : In dieser Woche findet in Warschau ein Prozeß vor dem
Friedensrichter wegen der Stiefel des ermordeten Königs
Alexander von Serbien statt. Der Warschauer Schuhmacher
Kaminski hatte das „Glück", dem König die Stiefel zu der
Trauungsfeier mit der Frau Draga zu liefern. Als es aber
zur Bezahlung kommen sollte — nach drei Jahren ! —, wurde
das Königspaar ermordet. Es entstand die Frage, wer das
Schuhwerk zu bezahlen habe. Die serbische Regierung, an die
sich Kaminski durch die Vermittelung der Gesandtschaft in Pe¬
tersburg wandte, weigerte sich nach der „Voss. Ztg.", es zu
tun . Der Verfertiger der Königlichen Galastiefel ist deshalb
wegen Bezahlung gerichtlich gegen den serbischen Konsul in
Warschau klagbar geworden. Sein Anwalt behauptet, daß das
Konsulat verpflichtet sei, die Forderung zu begleichen, der An¬
walt des Konsuls dagegen behauptet, daß dem Konsulat andere
Pflichten obliegen, als die Bezahlung königlicher Stiefel.

Luftwiderstand beim Kraftverbrauch der Eisenbahnzüge.
In einem Vortrage vor der englischen Gesellschaft der Zivil¬
ingenieure in London führte nach dem Prometheus (Verlag von
Rudolf Mückenberger in Berlin W 10) Carus -Wilson aus, daß
nach seinen Untersuchungen bei einem mit 96,5 Kilometer pro
Stunde fahrenden Eisenbahnzug zur Ueberwindung des Luft-
Widerstandes praktisch die Hälfte der gesamten Zugkraft ver¬
braucht wird. Nach Versuchen, die auf amerikanischen Bahnen
angestellt wurden, läßt sich der Einfluß des Luftwiderstandes
dadurch erheblich vermindern, daß die Züge am vorderen und
hinteren Ende mit scharf zulaufenden, die Luft schneidenden
Ausbauten versehen werden. Die dadurch erzielbare Vermin¬
derung des Luftwiderstandes soll zehn Prozent bei längeren
Zügen und 30 Prozent bei einzelnen Waggons betragen.

Die lustige Witwe. In das Brüsseler Bureau einer Lebens¬
versicherungs-Gesellschaft kam dieser Tage eine dichtverschlcierte
Dame und begehrte die Auszahlung von 5000 Franken, auf
welche Summe das Leben ihres kürzlich verstorbenen Gatten
versichert war. Da der Beamte keine Papiere in ihren Hän¬
den sah, sagte er: „Um die Versicherungssumme zu beheben,
müssen Sie uns den Totenschein Ihres Mannes beibringen."
„Aber mit Vergnügen !" antwortete darauf die „tief¬
betrübte" Witwe und zog das verlangte Dokument aus der
Tasche. — Das kommt davon, wenn man die leidige Auge-
wohnheit hat, gewisse Redensarten ständig im Munde zu
jützrr«. V

H. Berlin , 2. April . Die Nachricht einzelner Blätter,
daß auch die Reichstags-Tagung noch vor Ostern geschlossen
werde, ist unzutreffend . (Es gibt also bloß „Ferien ".)

H. Berlin , 2. April . Wie die „Kreuzztg." bestimmt
versichern kann, ist die Nachricht, wonach im Abgeovdneten-
hause eine Vorlage betreffend Erhöhung der Z i v i l l i st e
des Königs von Preußen  zugehen werde, absolut
falsch. (Wir hüben von der Sache überhaupt nicht Notiz
genommen, da es nur ein Aprilscherz war .)

Berlin , 1. April . Der Nachtragsetat mit den T eu¬
er u ng s z ul agte n für die Reichftbcamtcknwird end-
giltig vor Ostern noch vom Reichstage verabschiedet werden.

Emden , 3. April . Der neue Reichstagsabgeordnete
für den Wahlkreis Emden-Nordcn-Leer, Jan Fegter , wird
sich der Freisinnigen Vereinigung,  die dadurch
auf 15 Abgeordnete steigt, als Hospitant anschließen. Er
ist feit dem Jahre 1884 Pächter der königlichen Domäne
Kloster Abend im Kreise Emden.

Karlsruhe , 3. April . Die badische Negierung
erklärte sich entschieden ablehnend gegen die preußischen
Schiffahrtsabgaben.

Ausland.
H. Corfu , 3. April . Auch für türkische Kriegsschiffe

sind hier Ankerplätze bestellt, so Laß die Schisse von 5 N a -
tionen:  Deutschland , Italien , Griechenland, England
und der Türkei beim Eintreffen der Hohenzollern den Kai¬
ser-Salut abgeben werden.

Paris , 3. April . Das Etablissement Homecourt hat
neue Apparate  konstruiert , die es gestatten, auch bei
schwankenden Schiffen während des Schießens die Geschütze
auf das Ziel gerichtet zu halten.

H. Paris , 3. April . Der Prinz Bozidar KaraLeorgie-
witsch, ein Vetter des Königs von Serbien , ist gestern hier
gestorben.

H. Petersburg , 3. April . Das Kriegsgericht vernr-
teilte 23 Offiziere, die während der großen Judenhetze in
Kiew im Oktober 1906 gegen die Untätigkeit der Truppen
Einspruch erhoben und die Einleitung öiner gerichtlichen
Untersuchung gefordert hatten, zu Freiheitsstrafen.

Herrenhaus.
Berlin, 2.  April . 1

Am Ministertisch: Dr . Delbrück. Auf der Tagesord «»
nung standen zumeist Petitionen . Die Petition des Reichs»Verbandes »

deutschen Gastwirtsverbände
aus Abänderung des Kommunalabgabengesetzes zwecks Auf¬
hebung der kommunalen Biersteuer wurde durch Uebergang
zur Tagesordnung .erledigt. Sodann nahm das Haus de-,
battelos in einmaliger Schlußberatung den Gesetzentwurf
betreffend die weitere Ausschließung des staatlichen Be^
sitzes an Steinkohlenfeldern im Oberbergamtsbezirk Dort4
mund einstimmig an. — Die Petition des preußischen
Landesverbandes her

Haus - und Grundbesitzervereine
um Abänderung und Ergänzung des preußischen Stempel -)
steuergesetzes vom 31. April 1895 dahin , daß ein Stempels
rückgängig gemacht werden kann, wenn das bezügliche GeE
schüft hinfällig wird oder nicht zustande kommt, wurde der
Regierung als Material überwiesen; eebnso die Petition der
Dortmunder Beamten -Vereinignng um Erhöhung des
Wohnungsgelhzuschussesfür Dortmund.

Verschiedene Petitionen von
pensionierten Staatsbeamten

bitten um Erhöhung der Reliktenbezüge. Oberbürgermei^
ster a. D. Becker beantragte mit Rücksicht auf die
schwebende gesetzliche Regulierung der Besoldungs- und
Pensionsbestimmungen über die Petitionen zur Tages -,
ordnung überzugehen.

^ s Haus b"'chftß dei-'.aemäß
Schluß 3.45 Uhr. Die nächste Sitzung ffndet am näch¬

sten Montag  1 Uhr statt . Gesetz über den mdsurischen
Kanal ; Polizeikostengesctz und Petitionen.

Deutscher ReicbtKag.
. . 138. Sitzung vom 2. April, 1 Uhr r

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des '
_ . Bereinsgesetzcs.
3u dem § 1, der das Recht der Reichsangehörigen statuiert/

zu Zwecken, dre den Strafgesetzen nicht zuwiderlaufen, Vereine
zu bilden und sich zu versammeln, liegen zwei Anträge, Trim-,
dorn (Z.) und Brandys (Pole), vor, die auch Ausländern das'
wollen^ Teilnahme an Vereinen und Versammlungen gebe»

Abg. Trimborn (Z .) : Der 8 1 löst die arundkäklicbe
Frage des Vereins- und Versammlungsrechts im^allgemeincn
'u durchaus befriedigender Weise. Unser Antrag will, daß
auch Ausländer an Vereinen und Versammlungen teilnehmen

wuß ihnen gesetzlich garantiert werden. Auch im
ZrsnlreK,_m_ den sozialen VeffichUungsgesetzen lind . 1a den
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etwaiger Teilnahme von Ausländern ausgelöst restz. verboten
oder sonstwie behindert werden dürfen.

Präsident Graf Stolberg  teilt mit , es seien über § 7
und 10 a (Jugendlichen -Paragraph ) namentliche Abstimmungen
beantragt.

Abg . Heine (Soz .) : Herr Müller (Meiningen ) oder doch
einer seiner Freunde hat dieses Gesetz die größte Errungenschaft
der Neuzeit genannt . Diese Auffassung scheint ja allerdings
auch dadurch bestätigt zu werden , daß Sie diesem Gesetz zuliebe
sogar Opfer des Intellekts , Opfer der Ueberzeugung , wenn
nicht gar Opfer an noch ernsteren Dingen gebracht haben . (Heiter¬
keit.) Redner bemängelt dann den Satz 2 in Absatz 1 des Pa¬
ragraphen , der bestimmt : „Dieses Recht unterliegt polizeilich nur
den in diesem Gesetz und anderen Reichsgesetzen enthaltenen
Einschränkungen ." Was heißt das : „ unterliegt polizeilich ?"
Das sei ganz unklar . Beispielsweise komme es ja auch vor, daß
die Polizei als „ Hilfskraft der Schulbehörde " einschreite . Des¬
halb nehme seine Partei ihren in der Kommission schyn ge¬
stellten , dort aber abgelehnien Antrag wieder auf , daß jenes
Vereins - und Versammlungsrecht „ durch keinerlei Anordnungen
irgendwelcher Verwalrungsbehörden beschränkt werden dürfe ."
(Während aller dieser Ausführungen des allerdings nicht sehr
laut sprechenden Redners herrschte rechts Unruhe , so daß Prä¬
sident Stolberg um Ruhe bat . Als dies für die Dauer nichts
fruchtete, verzichtet der Redner schließlich und verläßt die Tri¬
büne . Präsident Graf Stolberg erregt : M . H., wenn Sie den
Redner nicht anhören wollen , so muß ich Sie auffordern , Ihre
Unterhaltungen draußen fortzusetzen ! Beifall links .) Der Abg.
Heine erklärt, nunmehr , nachdem der Präsident ihm Gehör ver¬
schafft, weitersprechen zu wollen und fährt demgemäß fort,
seinen Antrag zu befürworten . Die Erteilung entsprechender
Rechte an die Ausländer liege im Interesse der nationalen Ehre
(Lachen rechts) . Sie lachen, m. H. ? Für nationale Ehre haben
wir mindestens ebensoviel Gefühl , wie Sie ! (Beifall links .)

Staatssekretär v. B e ihm an n - H o I lw e g : Ich kenne
kein einziges Bereinsgesetz in Deutschland , das den Ausländern
solche Rechte ausdrücklich zuspräche. Trotzdem sind solche Un-
zuträglichkeiten , wie sie die Herren Trimborn und Heine be¬
fürchten/bisher nicht eingetreten . Man kann doch auch AuS
ländern nicht das Recht geben , bei uns politische Vereine zu
bilden . Ich bitte Sie also, die Anträge wegen der Ausländer
abzulehnen . Weiter erklärt der Staatssekretär noch auf Ansrage
Heines ausdrücklich: Ein Präventivverbot von Versammlungen
— das heute schon in Preußen unzulässig sei — bleibe auch
nach wie vor in Deutschland unzulässig , da dieses Gesetz eine
das Präventivverbot gestattende Bestimmung ja nicht enthalte.

Abg . H i e b e r (uatl .) bestreitet gegenüber Heine nachdrücklich,
daß dieses Gesetz den bestehenden Rcchtszustand verschlechtere,
statt verbessere . Er berufe sich da auf Laband und Professor
Francke . Was speziell § 1 und die dazu vorliegenden Anträge
anlange , so sei alles , was der Staatssekretärr soeben dargeleqt,
auch schon in der ' Kommission gesagt und klargestellt worden.
Die Ausländersrage sei von den Sozialdemokraten anfgebauscht.
Seme Freunde würden auf der Kommissionsfassnnq zu 8 1 be
harren und alle Anträge ablehnen.

Abg Müller - Meiningen (Frs. Vpt .) : Ich habe namens
memer Partei zu erklären : Wir werden selbst keine Abändernnas
anträge stellen und werden auch alle von anderer Seite kommen
den ablehnen , so wünschenswert auch vielleicht einzelne sein
mögen (Lachen bei den Soz .), jawohl , weil wir ein Scheitern
des Gesetzes vermeiden wollen . Die von dem Abg. Heine ge¬
äußerten Befürchtungen sind schon in der Kommission von dem
Staats,ckretär zerstreut worden , namentlich auch die wegen des
Praventlvverbots . Nichts ist dankbarer , als nach außen hin,
Unter Mißbrauch der Unkenntnis der Massen , von dem wirk¬
lichen Inhalt des Gesetzes, die Freunde desselben zu Verrätern
zu stempeln. Wir wünschen, daß das Gesetz so rasch wie möglich
zustande komme, und wir lehnen daher guch jede Aenderung
Smle ? Ö&’ -Bülow erscheint auf seinem Platze im

Abg, G r a e f M Wer.) tritt ebenfalls für die Beschlüsse der
uomnusiron ein. Seine Freunde würden gegen alle Abänderungs-
antrage stimmen ; sie selbst hätten Opfer gebracht , erkennen aber
an, daß das auch von anderen Seiten geschehen sei.

Br e cs kl (Pole ) erklärt das Gesetz nach verschiedenen
Richtungen hm für unzulänglich und befürwortet einen sich mit

länder b̂etresfend ) " ^ ^ rim6üni  deckenden Antrag Brandys (Aus
BiudewaIfc (Reformp .) spricht gegen das ganze

i?en § 7' (Heiterkeit .) Wie Vereinsgesetze zu
^walttatigkeiten benutzt werden , haben das Vorgehen der hessi-
legen Regierung gegen die Antisemiten gezeigt.

Ül^ ^ vollmächtigler v. Neid Hardt  weist die Vor-
gegen die hessische Regierung zurück.

Abg. trimborn (Z .) tritt nochmals für seine Anträge ein.
(Soz .) schildert die häufige Anwendung von

iii -r^ h ^ vverboten in Sachsen -Wenner . Er frage den Vertreter
ob er sich denn der Erklärung des Staats-

gehen Praventlvverbote anzuschließen bereit sei ? Der
Staatssekretär selbst frage er, ob nach seiner Ansicht die Judi-

fet' , bte  auch gewerkschaftliche Angelegenheiten als
„politische angesehen habe.

- atssekretär v. Bethmann - Hollweg  beantwortet
des Vorredners , ob die Vereine fortan auf Verlangen

dabE 5 ,?j ^ rnern über ihre Mitglieder zu erteilen hätten,
f ; ™.' dieses Vereinsgesetz regelt das Vereinsrecht abschlie-
also nicht ^ foI^ e allgemeine  Auskunftspflicht bestehe

Ministerialdirektor Rebe  erklärt dem Mg.
gien , auch m Sachsen -Weimar würden Präventivverbote natür-
9 nur noch aus sicherheitspolizeilichen Gründen Möglich sein,

schließt die Debatte . Die Anträge Trimborn , Brandys
?"5. /ilbrecht werden von der Blockmehrheit abgelehnt . Der

unverändert gebliebene § 1 wird mit 194 gegen 164
Stimmen angenommen.
atnp'I ^ stimmt , daß ein Verein aufgelöst werden kann, „dessen
bebô - s Strafgesetzen zuwiderläuft ." Zwei weitere Absätze

ro~j . cn Rechtsgarantien gegen unberechtigte Auflösung.
diesemÄ « da - der gleich mit zur Beratung gestellt wird , gelten
samrntung6arantten  im Falle der Auslösung von Ver-

H 1sa )(ud 9 a werden sodann unverändert angenommen,
irr: ?on  den politischen Vereinen,

füricn -Kn !? (( e 5 (Z-) befürwortet einen Antrag , hinzuzu-
foueü ' daß als politische Vereine solche Vereine nicht gelten
nur t,Ü !? E b-le Einwirkung ans politische Angelegenheiten!
bestimmwr PersomnV "" ®" Uk * “ nb  Standesinteressen
h(>r (®° ä ) befürwortet einen sozialdemokr . Antrag,
entvag  wesentlichen denselben Zweck verfolgt wie der Zentrums-

ro!?̂ ^ !".dantrag wird angenommen,
der ^ ^ bnung aller Abänderungsanträge wirb der 8 2 in
betreff KhlLmW . genommen . Ebenso debattelos 2a
tvLkiän̂ Ä beantragt Äbg. Trimborn  Vertagung , da noch
die' £ Sitzung allerlei Anträge elngegaugen seien, über

wmi sich zunächst klar werden müsse,
Lre Vertagung wird beschlossen.
Wörgerp 1 Uhr Fortsetzung.

" Schluß gegen 6% Uhr.

Hus aller V?ett.
Die Hinrichtung dreier Mörder in Bonn.
Im Hofe des Bonner Landgerichtsgefängnisses sind ge¬

stern morgen die kroatischen Erdarbeiter Nikolaus Baic , Da¬
niel Beslac und Milos Kantor wegen ihrer Teilnahme an dem
Raubmord in Durbusch , bei dem die Wirtseheleute Naaf und
die hochbetagte Witwe Lohmar getötet wurden , durch das Fall¬
beil hingerichtet worden . Die Verhandlung , die Ende Novem¬
ber des vorigen Jahres vor dem Bonner Schwurgericht statt¬
fand , endete mit der Verurteilung von fünf Verbrechern zum
Tode . In der Nacht nach dem Urteil entzog sich einer von
ihnen , Rupcic , dem irdischen Richter dadurch , daß er sich in
der Zelle seines Gefängnisses am Fensterkreuz erhängte . Baic
verzichtete auf jedes weitere Rechtsmittel , die übrigen drei,
Kokotovic , Beslac und Kantor , legten Revision beim Reichs¬
gericht ein und versuchten es schließlich , als diese verworfen
worden war , mit einem Gnadengesuch . Vorgestern nachmittag
wurde den Verbrechern , wie bereits telegraphisch gemeldet , ihr
Schicksal verkündigt . Für Baic , Beslac und Kantor war das

Gnadengesuch abgelehnt

worden , Kokotovic , ein geistig beschränkter , unselbständiger
Mensch , der bei dem Verbrechen völlig unter dem Einfluß sei¬
ner Kameraden stand , wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt . Die Leute nahmen ihr Schicksal verschieden auf.
Baic betete leise vor sich hin , ohne von dem Ersten Staats¬
anwalt Pult , der ihnen die bevorstehende Hinrichtung meldete,
besondere Notiz zu nehmen ; Beslac verharrte , den Kopf in die
Hände gestützt , in dumpfem Brüten , nur Kantor lief stöhnend
und heulend in seiner Zelle auf und ab . Bei Kokotovic weckte
die Begnadigung ein stumpfes Lächeln . In der Nacht vor der
Hinrichtung wurden die dem Tode Verfallenen aufs schärfste
bewacht . Außerdem war ein griechisch -orthodoxer Priester
anwesend , der den Leuten mit seinem geistlichen Zuspruch zur
Seite stand . Ueber die

letzten Stunden der Verbrecher
und den Sühncakt meldet ein anderer Berichterstatter : Milos
Kantar und Nicolaus Baic nahmen die Mitteilung ihrer be¬
vorstehenden Hinrichtung mit ruhiger Fassung auf , während
Daniel Beslac , der Anstifter der furchtbaren Mordtat , zusam¬
menbrach . Beslac schrie , er lasse sich nicht hinrichten und
tobte in wilder Verzweiflung in seiner Zelle umher . Um 2
Uhr nachts wurden Kantar , Baic und Beslac eine letzte Mahl¬
zeit gereicht . Ein jeder erhielt hierzu Wein und Zigarren,
wovon sie Gebrauch machten . Baic und Kantar benahmen sich
im Verlaufe der Nacht sehr ruhig und nahmen auch den Zu¬
spruch des griechisch -katholischen Geistlichen gerne an . Beslac
dagegen gebärdete sich in den letzten Stunden recht wild und
verschmähte den Beistand des Priesters.

Bei dem Hinrichtungsakte
waren etwa 40 Personen anwesend , und zwar außer den offi¬
ziellen Gerichtspersonen zwölf Bonner Bürger , mehrere Poli¬
zei- und Gefängnisbeamte , ein Offizier des Husaren -Regi-
ments und der kroatische Geistliche . Zunächst wurde Nicolaus
Baic in den Gefängnishof geführt , während die beiden an¬
deren in ihren Zellen verblieben . Scheinbar teilnahmslos ließ
sich Baic zur Guillotine führen , wo ihm vom Ersten Staats¬
anwalt nochmals das Urteil verlesen wurde , worauf dieser ihn
mit den Worten : „Scharfrichter , walten Sie Ihres Amtes !"
in die Gewalt des Scharfrichters gab . Drei Henkersknechte
schnallten den aufrecht stehenden Delinquenten , dessen Ober¬
körper entblößt wurde , an ein Brett fest , welches dann mit
Blitzesschnelle umgekippt und unter die Guillotine gebracht
wurde . Das Beil fiel und der Gerechtigkeit war Genüge ge¬
schehen. Auch bei Beslac und Kantar vollzog sich der Hinrich¬
tungsakt in der gleichen Weise . Kantar ging mit geradezu un¬
heimlicher Ruhe seinem Schicksal entgegen ; Beslac dagegen
mußte mit Gewalt  aus seiner Zelle gebracht und schließ¬
lich von vier Gefängnisbeamten zur Guillotine getragen
werden . Auf dem Wege dahin schrie und tobte Beslac und
wehrte sich gegen seine Festschnallung mit aller Kraft . Wäh¬
rend die Delinquenten nach dem Hofraum gebracht wurden , er¬
tönte das Armesünderglöckchen . Innerhalb 15 Minuten war
das Urteil gegenüber den drei Mördern vollstreckt . Die Lei¬
chen der drei Hingerichteten wurden in einfachen Särgen durch
ein Fuhrwerk nach der Anatomie in Poppelsdorf verbracht,
wo sie um 6% Uhr eingeliefert wurden.

Vier Wochen nach Karneval . Eine Karnevalsreminiszenz
erweckte eine in einem Kölner Lokalblatt veröffentlichte An¬
zeige . Einer , der den Rat Othellos : „Tu ' Geld in deinen
Beutel " — ein zu Karneval sehr guter Rat — nicht genügend
beherzigt hatte , glaubte dem Mangel an Mammon durch das
mit Recht beliebte Mittel der Verpfändung  abhelfen zu
können . Das Mittel ist ja a u ch gut , nur hat es den Nachteil,
daß man später noch ein Gedächtnis dafür haben muß , was
und wem man verpfändet hat . Daß dies zurzeit des Karnevals
mit erheblichen Schwierigkeiten verknüpft ist , lehrt die , vier
Wochen nach den festlichen Tagen erschienene Anzeige , welche
lautet : „Aufforderung ! Der Wirt,  dem ich Karnevals-
Dienstag meine Uhr zum Pfand gegeben habe , wird um An¬
gabe seiner Adresse  zwecks Einlösung der Uhr " u. s. w.
gebeten . Wieviel Geld mag der Mann schon seit vier Wochen
für vergebliche Versuche ausgegeben haben , seinem Gedächtnis
nachzuhelfen , indem er durch die Kneipen zog ? Jeder ziehe
also daraus eine nützliche Moral . (Köln .)

Ein Prinzensohn von der Straßenbahn überfahren.
Aus München wird uns gemeldet : Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich heute mittag nach 12 Uhr an der Ecke der Karl-
und Augustenstraße . Der 14jährige Sohn des hier lebenden
Prinzen Ernst von Sachsen - Meiningen , Franz von Saalfeld
geriet unter einen Motorwagen der Münchener Straßenbahn
so unglücklich , daß ihm der linke Fuß vollständig abgefahren
wurde.

Der Kaiser vom Sultan eingeladen . Der zur Begrüßung
Kaiser Wilhelms an die epirische Küste abgerciste Minister
Turkhan -Pascha ist nach der „Post " Ueberbringer eines Hand¬
schreibens des Sultans , in welchem Kaiser Wilhelm eingeladen
wird , nach Stambul zu kommen und den Sultan zu besuchen.

s Die verunglückte Prinzessin . Vom Dresdener
Hofe meldet 'der Draht : Prinzessin Mathilde von Sachsen
hat sich beim Reiten in der Dresdener Haide eine Quetschung
der Schulter und einen Bruch des rechten Schlüsselbeines zu-
gezogen.

Für Fürst Bismarcks Schwester , Frau v. Armin , fand
am Donnerstag nachmittag in Berlin eine : Trauerfeier statt.
Am heutigen Freitag wurde die Leiche in Kröchlendork beige¬
setzt.

In Corfu wird man ungeduldig . Eine weitere Verzöger¬
ung der Ankunft des Kaisers bis 10. d. M . wird dort für mög¬
lich gehalten . Die griechische Königin tritt ihre russische Reise,
ohne den Kaiser zu sehen , an . Mit dem König von Griechen¬
land wird Professor Doerpfeld hier eintreffen . Gestern wurde
im Theater die italienische Stagione eröffnet.

s Neuer Königsmord in Portugal beabsichtigt ? Lissaboner
Blätter erzählen folgendes Ereignis , das sich am letzten Freitag
im Hofe des Kgl . Palais Necessidades zugetragen haben soll:
Als König Manuel  seinen gewöhnlichen Morgenspazier-
gang dort unternahm , fiel ihm eine Unregelmäßigkeit im Ver¬
halten des salutierenden Wachtpostens  auf . Der König
rief den Chef des Militärkabinetts General Lopez herbei und
beauftragte ihn , der Sache auf den Grund zu gehen. Es stellte
sich alsbald heraus , daß der Wachtposten kein Soldat  der
Armee war . — © ein Verhör und weitere Nachforschungen
ergaben , daß er dem Geheimbund „Gesellschaft vom Schwarzen
Kreuz " angehörte , dessen Mitglieder auch die erschossenen Kö¬
nigsmörder Buica und Da Costa waren . Der Vorfall hat
ungeheure Erregung  im Palast hervorgerufen.

Pelikane am Kurischen Haff . Bei steifem Südwestwind
zogen über die Kurische Nehrung drei Pelikane , die nördlich
S a r k a u unweit des Ufers auf dem Haff einfielen und zu
fischen begannen . Mehrere Personen aus Rositten beobach-
teten die schwerfälligen Vögel mit ihren Krimstechern , bis diese
doch vergrämt abstrichen und seewärts zogen , wo sie eine neue
Schwenkung machten und nördlich von Puster Ort wieder
einfielen.

s . Das Hoffräulein Stolhpin , die älteste Tochter des rus-
fischen Premierministers hat sich mit dem neu ernannten rus¬
sischen Marine -Attache in Berlin , von Bock, verlobt.  Die
Trauung des Paares soll bald nach Ostern erfolgen.

Ueber eine Felswand abgerutscht. Man meldet aus
Bern:  Bei den Schnceräumiingsarbeiten vor dem Hotel am
Pilatusgipfel wurde der 36jährige Arnold Langensand von
einem Schneerutsch über eine Felswand hinabgeschleudcrt . Die
Leiche ist noch nicht gefunden.

Der französische Armeelieferungsskandal scheint eine sen¬
sationelle Wendung zu erhalten . Nach einer Meldung des
Pariser Matin liegt dem französischen Ministerrat ein Antrag
des Kriegsministers vor , wonach die strengsten Maßnahmen
gegen einen für die Mißbräuche bei den Fleischlieferungen in
den östlichen Garnisonen mitverantwortlichen General getrof¬
fen werden sollen.

s . Zwischenfall bei den Kaiser -Vergnügungen . Beim Be¬
such des griechischen Theaters in Syrakus  durch die Kai¬
serfamilie spielte sich ein humoristisches Intermezzo ab . Die
Kaiserin  brach im Vorübergehen einige Mandelzweige ab,
worauf der Besitzer und ein Knecht schimpfend  herbei eil¬
ten . Als sie aber erfuhren , mit wem sie es zu tun hatten,
faßten sie die Hände der Kaiserin , küßten sie und baten um
Verzeihung . Dann schleppten sie ganze Arme voll blühender
Zweige herbei und schenkten sie der Kaiserin.

Wenn man Rußland durchreist . Man meldet aus Pe¬
tersburg:  Auf den südwcstrussischen Bahnen ist seit einiger
Zeit eine Räuberbande tätig , welche die Reisenden vergiftet,
um sie zu berauben . Bis jetzt sind 15 Vergiftungsfälle festge-
stellt worden.

Frau Thaw flüchtet nach Europa ! Eveline Thaw , von der
das Gerücht ging , daß sie bereits einen Ersatz  für ihren
Mann gefunden habe , mit dem sie nach erfolgter Scheidung
sich verehelichen wolle , kündigte gestern ihren festen Entschluß
an , sich schon heute nach Europa einzuschiffen . Dieser Entschluß
scheint mit folgendem Vorkommnis zusammcnzuhängen : Eve¬
line wurde am 1. d. M . aus einem der vornehmsten New-
Yorker Caf 6 s hinansgewiesen.  Der Geschäftsführer
sprach dabei die Ansicht aus , daß ihr Ruf und ihr Betragen
das Ansehen des Etablissements , empfindlich schädigte.

Hus der Umgegend.
* Ordensverleihungen in Nassau . Es wurde verliehen:

dem Kaufmann Karl H i l f r i ch zu Frankfurt a. M . und dem
Badeanstaltsbesitzer Georg L e i ch u m daselbst die Rettungs¬
medaille am Bande.

e' Biebrich , 3. April . Gestern mittag kurz vor 12 Uhr
kam der Landwirt E . K . hier von seinem Acker auf dem Kirch¬
hofsweg über die Eisenbahnbrüde , um in die Kostelerstraße
einzubiegen . In demselben Augenblick fuhr ein / üterzug in
der Richtung nach dem Rheingau unter der Brücke durch. Die
Pferde,  die vor einen leichten Pflugwagen gespannt waren,
wurden scheu  und rasten davon . Bald ging der Pflugwa¬
gen in Stücke , der Landwirt kam zu Fall und wurde eine
Strecke auf dem Straßenpflaster geschleift. Schließlich verlor
er die Führungsleine und blieb auf der Straße liegen . Die
Pferde rasten die Kastelerstraße entlang über den Herzogplatz,
woselbst sie sodann eingefangen werden konnten . Der Land¬
wirt trug Verletzungen an den Armen , Händen und Beinen
davon.

Y. Schierstein , 3 . April, . Wegen Kanalisierungs -Arbeiten
wird die Wiesbadenerstraße  von der Lehrstraße bis
zur Karlstraße von heute ab bis auf Weiteres für den Fuhr-
werksverkehr gesperrt. — Bei der gestrigen Schulauf¬
nahme  wurden 60 Knaben und 59 Mädchen ausgenommen
Die ABC -Schützen werden von den Lehrern Hartmann und
Holderer unterrichtet.

-I- Dotzheim , 3. April . Wie bereits schon früher mitge-
teilt , soll Hierselbst für die ev. Kirchengemeinde ein neues
Pfarrhaus  errichtet werden . Die Zivilgemeinde hat hier¬
zu den Bauplatz an der Schwalbacherstraße angekauft . Der
Bau selbst wird von der Kgl . Regierung bezw. dem Zentral-
studlenfonds unter Bauleitung des Dipl .-Jng . und Kreisbau.
Inspektors Herrn Hercher ausgeführt . In der letzten Gemein-
deratssitzung hat das Projekt , nach welchem das Pfarrhaus in
norddeutschem Landhausstil ein ganz imposantes Gebäude gibt,
Vorgelegen . Erwähnt sei noch, daß das Gebäude im Erdge-
schoß einen Konfirmandensaal erhalten wird.

m, ' .^ "dhcim , 3. April . Nachdem erst vorgestern in der
wiesbadenerstraße ein Kandelaber  der Straßenbeleuch¬
tung von einem Möbelwagen um gefahren  wurde , karam-
bolierte gestern ein mit Stroh beladener Wagen in der Dörr-
ga )se mit einer Laterne , wobei das Leitungsrohr entzwei aing.
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Vermögen des Kaufmanns Hermann Horras  hier soll die
Schlußverteilung erfolgen. Dazu sind 382,03Ä verfügbar,
und sind nicht bevorrechtigte Forderungen im Betrage von
5166,40X zu berücksichtigen. Gleichzeitig findet eine Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forderungen im Schlußtermin
am 18. April 1908, vormittags 10 Uhr, statt.

es. Rambach, 3. April. In der letzten Sitzung der Ge¬
meindevertretung  wurde der zwischen dem Gemeinde¬
vorstand und den Eheleuten Maurer Phil . Wiesenborn und
Stuckateur Jak Martin abgeschlossene Kaufvertrag genehmigt.
Einem Gesuche des Gemeinderechners Merkel um Gehalts¬
erhöhung  vom 1. April l. I . ab wird stattgegeden und eine
Gehaltszulage von 100X bewilligt . Desgleichen wird das
Gehalt des Polizeidieners Simon auf jährlich 1100X erhöht.
Der Witwe des Feldhüters Clemenz wird auch für das Rech¬
nungsjahr 1908 eine R u hep e n s i on in der bisherigen
Höhe gewährt. Die bereits durch das Ortsgericht im Einver¬
nehmen mit dem Gemeindevorstandfür die einzelnen zum
Straßenbau Rambach - Naurod  erforderlichen Straßen¬
flächen festgesetzten Taxpreise werden genehmigt.

i. Auringen, 3. April. Nächsten Sonntag, 5. April, nach¬
mittags 3 Uhr, hält der Verein milchproduzierender
Landwirte  für Wiesbaden und Umgebung seine Monats¬
versammlung im Saalbau Hinkelhaus, Bahnhof Auringen-Me¬
denbach ab. Gleichzeitig wird Herr Dr. Kloepfer, Leiter der
landw. Lehranstalt in Hagen (Westfalens einen Vortrag hal¬
ten.

$ Wallau, 3. April. Gegen den Knecht Otto Bre»
m i cker, geboren am 3. Januar 1878 zu Dahl, Kreis Hagen,
zuletzt wohnhaft in Wallau, welcher sich verborgen hält, ist
Steckbrief  erlassen worden. Gegen denselben ist von der
Staatsanwaltschaft die Untersuchungshaft wegen Unterschlag¬
ung verhängt.

y. Massenheim, 3. April. Die hiesige Brandstiftungs-
Affäre,  die monatelang die Gemüter in Aufregung hielt
und noch hält, scheint unaufgeklärt  bleiben zu sollen.
Der Arbeiter B., der unter dem Verdacht der Täterschaft zu¬
letzt verhaftet worden war, ist wieder aus der Untersuchungs¬
haft entlassen worden. Der Frankfurter Kriminalschutzmann
ist abgereist; die eine zeitlang sehr intensiv betriebenen, aber
dennoch erfolglos gebliebenen polizeilichen Recherchen sind also
auch auf das landesübliche Maß beschränkt bzw. ganz einge¬
stellt worden, und so dürfte denn die Sache im Sande ver¬
laufen, wenn nicht hier, wie so oft, der Zufall der Justiz zur
Hilfe kommt.

$ Von der hohen Kanzel. Die Stadt Frankfurt a. M . be¬
absichtigt, in der hiesigen Gegend ein Waisenhaus  zu
bauen, und hat verschiedene Gemeinden aufgefordert, Offerten
wegen passenden Geländes einzureichen, was auch geschehen ist.
Auch der Besitzer des so herrlich gelegenen „Birkensteinchen"
bei Niederseelbach hat diesen großen Komplex der Stadt
Frankfurt angeboten.

X Idstein , 3. April. Gestern wurde das Sommerse-
mester  an der hiesigen Kgl. Baugewerkschule eröffnet. Die
Zahl der Schüler beträgt 126. —' Der Frühjahrs -Vieh- und
Krammarkt war gut befahren, doch war der Handel nicht sehr
lebhaft. Der Antrieb auf dem Schweinemarkt war ebenfalls
gut. Die älteren und fetten Schweine waren verhältnismäßig
billig.

a. Egenroth, 3. April. Die Gemeindevertretung hat be¬
schlossen, in Gemeinschaft mit der Gemeinde Greben ein F o r si¬
tz aus zu erbauen.

H Kettenbach, 2. April. Die Eheleute Gastwirt August
Kaul Schauß und Josefine Maria Dorothea geb. von der Em-
ien haben Gütertrennung  vereinbart und die Verwal¬
tung und Nutznießung des Ehemannes am Vermögen der Ehe¬
frau ausgeschlossen.

h. Langenschwalbach, 3. April. Anstelle des nach Wetzlar
versetzten OberpostassistentenStaufer ist Herr Oberpostassi¬
stent K öste r von Treptow (Regaj vom 1. April ab nach
Langenschwalbach versetzt.

i= Lg.-Schwalbach, 2. April. Wie wir schon berichteten,
ist das Wöllersche Sägewerk durch Kauf in den Besitz des
Holzhändlers Heuser aus Wiesbaden  übergegangen.
Bei der Uebergabe am 1. April entstanden jedoch Differen¬
zen zwischen dem früheren und derzeitigen Besitzer, so daß der
Betrieb eingestellt wurde und ,die Arbeiter heute schon den
dritten Tag feiern.

el. Wambach, 2. April. Die durch Versetzung des Lehrers
Ebershäuser frei gewordene Stelle an der hiesigen Elemen-
t a r schu l e wurde durch Lehrer Karl Dietz aus Dodenau
besetzt. — An dem Straßengefälle zwischen Wambach und
Schlangenbad, wo schon vor einiger Zeit ein Mann ums Leben
kam/ hat die Chausseeverwaltung in lobenswerter Weise soeben
ein eisernes Geländer anbringen lassen. — Im „Schwalbacher
Hof" bei Gastwirt Wilh. Schmittel findet am zweiten Oster¬
tag große Tanzmusik statt.

8 Eberbach (Rheingau), 3. April. Im Uhrenladen von
Christian Held  zertrümmerten Einbrecher  den Roll¬
laden und die Erkerscheibe und stahlen Uhren, Ringe und son¬
stige Wertgegenständeaus der Auslage. Der nicht versicherte
Besitzer erleidet einen Gesamtschaden von mindestens 4000X

Geisenheim, 3. April. In das Vereinsregister des
Kgl. Amtsgericht zu Rüdesheim ist bei dem „Kaufmännischen
Verein Mittel -Rheingau in Geisenheim" folgendes eingetragen
worden: Anton Christ  ist ans dem Vorstand ausgeschieden,
an seine Stelle ist der bisherige Beisitzer im Vorstand, Buch¬
halter Adolf Henrich  in Geisenheim zum 2. Vorsitzenden
worden. An Stelle des zum 2. Vorsitzenden gewählten Adolf
Henrich ist C. L e t sche r t zu Geisenheim zum Beisitzer ge¬
wählt worden.

t= Geisenheim, 3. April. In der letzten S t a d t v er -
ordneten . Versammlung  berichtete Bürgermeister Pohl
über das Rechnungswesen 1907. Den, Einnahmen von 392000
X werden 379 000X Ausgaben gegenüberstehen, so daß ein
Ueberschuß von 13 000 X bleiben wird. Die Aktiva der Stadt
belaufen sich auf 2168000 JL,  die Passiva auf 642000 JL.  Der
Voranschlag pro 1908 weist eine Gesamteinnahmevon 205 000
Mark und eine Ausgabe von 205 000 X auf . Als Steuern
sollen im Jahre 1906 erhoben werden 130 Prozent der Einkom-
mensteuer, 150 Prozent der Realsteuern und 50 Prozent Be¬
triebssteuern. Die Versammlung ist damit einverstanden.

8 Rüdesheim, 3. April. Am 24. November 1907 ertrank
hier ein auf dem Kahne Mannheim Nr. 48 beschäftigter Mann,
der sich Michael Kufen  nannte , in Antwerpen an Bord ge¬
kommen war, und eine auf den Namen Kufen lautende Ver¬
sicherungsquittungskartetrug. Der Ertrunkene war jedoch eine
andere, zurzeit noch nicht festgestellte Persönlichkeit. Er war
von schmächtiger Figur, 1,70 Meter groß, bartlos, mit dunkel¬
blondem Haar . Bekleidet war er mit einem abgetragenen
grauen Anzuge, mit dünnem Halstuch und dunkelbraunen
Plüschpantoffeln. Kennzeichen: Stern auf der linken Hand-
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oberfläche tätowiert. Bei Ländung der Leiche wird um sofor¬
tige Nachricht an den Ersten Staatsanwalt zu Wiesbaden
ersucht.

tz Bingen, 3. April. Die Erben Jos . Phil . Meyer,
Weingutsbesitzerdahier, brachten gestern 83 Nummern Weiß¬
weine aus besseren und besten Lagen von Bingen, Büdesheim,
Kempten, Münster und Ockenheim zur Versteigerung. Von
diesen 1905er und 1906er Weinen gingen zehn Nummern zu¬
rück. Die übrigen gingen zu hohen Preisen ab. Auch bei dieser
Versteigerung zeigte es sich, daß die mittleren Weine verhält¬
nismäßig besser bezahlt werden, als die Qualitätsgewächse.
Für 42 Stück 1905er wurden 630—1100 X bezahlt , für 10
Halbstück 470—1060 X,  zusammen 41000 X,  14 Stück 1903er
erbrachten 680—1260 X,  7 Halbstück 690 bis 1400 X,  zusammen
2098096 Gesamterlös 60 030X

— Vom Main, 3. April. Die umfangreichen Repara¬
turen an den Mainschleusen  sollten vertragsmäßig
am 15. April vollendet sein. Jedoch ist es nicht möglich, den
festgesetzten Termin für die Kostheimer und Kelsterbacher
Schleuse einzuhalten. Während des Hochwasserswurden an
der Kostheimer Schleusenkammer an den ausgeführten Repara¬
turarbeiten ganz bedeutende Beschädigungen verursacht und 70
Meter aufgeführtes Mauerwerk weggerissen. Ebenso traten
auch in Kelsterbach unvorhergeseheneSchwierigkeiten ein, so
daß auch dort der Abschluß der Arbeiten sich sehr verzögert hat.
Es wird ja jetzt Tag und Nacht ununterbrochen gearbeitet, je¬
doch können die Arbeiten bis zum festgesetzten Termin nnmög-
lich vollendet sein. Natürlich liegt jetzt die ganze Schiffahrt
auf dem Main brach.

tz Höchst a. M., 3. April. Die Kgl. Staatsanwaltschaft
stellt Aufenthaltsermittelungen an über: Julius Görne-
mann,  Fabrikarbeiter ; Ludwig Schreiner,  Taglöhner;
Friedrich Christ. Hofmann,  Fabrikarbeiter ; Heinrich Heß,
Dachdecker; Alfred Hengstenberg, .Reisender ; Martin
Herm. Albert Ey , Kaufmann, sämtlich zuletzt wohnhaft in
Höchst. — Christian Joh . Rückert,  Schuhmacher zu Zeils¬
heim, und dessen Ehefrau Pauline Karoline, geb. Müller, ha¬
ben die Verwaltung und Nutznießung des Mannes ausge¬
schlossen und Gütertrennung  vereinbart.

t= Vom Feldberg. Die seither in E schb a ch (Kreis
Usingenj und Arnoldshain  bestandenen Posthilfsstellen
wurden vom 1. April d. I . ab in Postagenturen umgewandelt.

y. Camp, 3. April. Herr Eisenbahn-Stat .-AssistentB ä r -
sche l wurde von hier nach Braubach versetzt.

Kimft« Literatur und Menlckakt.
# Irene Triesch vom Berliner Lessing-Theater verab¬

schiedete sich gestern abend vom Residenztheater -Pub¬
likum als „N o r a". Der Erfolg war wieder stark und tief¬
gehend. Wohl gewiß mehr in ihrem Element fühlte sie sich am
1. Abend als Vanetta, das schlichte, reine Rasseweib aus dem
Volke. Der Salonkonversation macht sich ihre Stimme und
überhaupt ihr Wesen nicht leichten Kaufes untertan . Bei al¬
lem zarten Liebreiz, der im harmlosen Geplauder von ihren
Worten, Mienen und Blicken ausgeht, findet sie auch als Nora
ihr Selbst erst in den wild erregten Szenen, in den Höhen¬
punkten des alle Aeußerlichkeiten über den Haufen rennenden
Affektes. Unstreitig gehört sie auch in den Kreis der bedeu¬
tendsten Nora-Darstellerinnen unserer Gegenwart.

# „Jvonne", ein neues Mimodrama, in Musik gesetzt von
Kapellmeister Richard Fritsch ' (Freiburg i. B.> mit Text-
Dichtung von Harry Pohlmann - Mainz  gelangt am
Mittwoch, 8. April im Stadttheater in Ulm zur Uräufführung.
Das Drama spielt in den Savoyen'schen Bergen.

# Sind wir verteidigt? (Sommes-nous däfendus?) von
Charles Humbert, Mitglied der französischen Deputiertenkam¬
mer und Hauptmann a. D. Autorisierte Uebersetzung aus dem
Französischen von E. von Kraatz. Grethlein u. Co., Leipzig-
Berlin— Paris . Steif broschiertX 3 .—. Ungeheuerlich erschei¬
nen uns Deutschen die Vorwürfe, die hier ein von glühendem
Patriotismus beseelter französischer Offizier gegen die Ge¬
sinnung des französischen Heeres und die Verwaltung der fran¬
zösischen Armee erhebt.

# A. C. Strahls Schauspiel „Vergeltung", das im Magde¬
burger Stadttheater , so schreibt ein Theaterreferent den „Leip¬
ziger N. Nachr.", mit sehr freundlichem Erfolge seine Urauf¬
führung erlebte, darf nicht zu anspruchsvoll beurteilt werden,
trotzdem es als stellenweise sehr fein beobachtetes Lebensbild
Berechtigung auf höhere Wertung hätte, wenn es nicht zu leicht
hingeworfen wäre. A. C. Strahl , auf der Bühne sonst nicht
unbewandert, blieb diesmal, da er sich einem ernsten Stoffe zu¬
wandte, zuviel Novellist, erzählt zu viel, wo er die Wirkungen
lediglich durch das dramatische Element zu erzielen gehabt
hätte. Dadurch wird sein Schauspiel in der Technik wesentlich
abgeschwächt: manche Szene blieb so sehr schwach. Aber die
reiche Begabung Strahls , auch solche Dinge, die empfänglichere
Herzen schneller ergreifen, mit befreiendem Humor zu xbe-
handeln und ihnen alle Bitterkeit zu rauben, ist unverkennbar
und sollte ihn veranlassen, weiter solche hübschen ernsten Bilder
zu schaffen, dann aber in abgeschlossener Form und feinerer
Durcharbeitung. In seiner „Vergeltung", in der es sich im
wesentlichen darum handelt, daß einem alternden, gelähmten
Dichter noch nach Jahren der berechtigte Ruhm wird, sind im
Aufbau zu viel Flüchtigkeiten. Es ist weder ein Sentenz- noch
Tendenzdrama: nur ein freundliches Lebensbild, was Strahl
geben will. Auch diese haben Berechtigung, müssen dann aber
in allen Einzelheiten inhaltlich einwandfrei und in der Form
vollendet sein. Das trifft hier noch nicht zu. Die Erstauf¬
führung brachte dem anwesenden Verfasser jedoch sehr freund¬
liche Ehrung und den Hauptdarstellern zahlreiche Hervorrufe.

* Wiesbaden, 3. April 1908.

Virlängsrung üer hadefriffen.
(Wiesbadener Handelskammer .)

X Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat der Han¬
delskammer zu Wiesbaden auf eine Eingabe vom Februar,
die in der Hauptsache auf eine Verlängerung der Ladefristen
für Wagen von 15 Tonnen und 20 Tonnen Ladefähigkeit, sowie
auf eine Ermäßigung der Abfertigungsgebühren für diese Wa¬
gen gerichtet war, folgende Antwort zugehen lassen:

ZS.  Sa &rgjnts-
„Dem Anträge auf Verlängerung der Entladefrist für»

Wagen mit einem Ladegewicht für 15 und 20 Tonnen vermag'
ich nicht zu entsprechen.

Die jetzigen Ladefristen von im allgemeinen 12 Stunden
müssen auch für größere Wagen als ausreichend erachtet wer.
den. Eine Verlängerung der Fristen würde den Umlauf dieser
Wagen ungünstig beeinflussen und damit die Interessen der^
Gesamtheit der Verkehrstreibendenschädigen, auch die Kontrolle
über die Jnnehaltung der Fristen und ebenso den Betrieb er-
schweren. Die Festsetzung verschiedener, nach der Größe bei/
Wagen bemessener Ladefristen ist ebensowenig angängig, wie
etwa die Festsetzung besonderer Ladefristen für die einzelnen
Arten von Gütern, deren Auf- und Abladen ebenfalls sehr ver¬
schiedene Zeit erfordert.

Wegen des Antrags auf Ermäßigung der Abfertigungsge¬
bühren bei Verwendung von Wagen mit großer Tragfähigkeit,,
verweise ich auf meine Erklärungen in der 27. Sitzung des
Hauses der Abgeordneten vom 6. März v. I ., Seite 1975 der
stenographischen Berichte, und in der 45. Sitzung am 5. März
ds. Js . Spalten 3272 und 3076 a. a. O. (In diesen Erklär¬
ungen kündigte der Minister an, daß die Verwaltung zurzeit
auf eine Ermäßigung der Abfertigungsgebühren verzichten
müßte, daß dieser Verzicht aber nicht als endgültiger anzu¬
sehen sei.)

Der Wagenpark der preußisch-hessischen Staatseisenbahnen
ist bereits in den letzten Jahren stark vermehrt worden. Eine
weitere umfangreiche Vermehrung ist für das kommende Rech¬
nungsjahr in Aussicht genommen. Die (von der Handels-
kammer beantragte) Nichterhebung von Wagenstandgeld an
Sonn - und Feiertagen für solche Wagen, die erst am Morgen
des vorhergehenden Wochentages laderecht gestellt sind, würde
den Wagenumlauf und den Verkehr auf den Ladegeleisen un-
günstig beeinflussen."

- - * _ -
* Ordensverleihung. Der Fürst von Schwarzburg-Son-

dershausen hat dem dirig. Arzt der chirurgisch-orthopädischen
Abteilung am Auguste-Viktoria-Bad Dr . med. Albert^S tein
und dem prakt. Arzte Dr . med. Hugo Strecker  das Schwarz. »
burgische Ehrenkreuz2. Klasse verliehen.

* Stadt . Arbeitsnachweis. Bei den Vermittelungsstellen/
standen im März d. I . in der Abteilung für Männliche 633»
Arbeitsgesuche 500 Angeboten von Stellen gegenüber, von de- ;
nen 274 besetzt wurden. In den Abteilungen für Weibliche
lagen 722 Arbeitsgesuche vor; 1141 Stellen waren angemeldet
und 407 wurden besetzt. Insgesamt waren im März d. J9 !
1355 (im März 1907 1175) Arbeitsgesuche und 1641 (1653 An-
geböte angemeldet, besetzt wurden 681 (659) Stellen. .1 I

* Wichtige Erleichterungen im Reiseverkehr. Eine Reihe
von wichtigen Erleichterungen tritt im Reiseverkehr am 1. Mai
auf den deutschen Eisenbahnen in Kraft. Zuschlagkarten
für Schnellzüge  wurden bisher nur zusammen mit einer
Fahrkarte ausgegeben. Lagen durchgehende Fahrkarten nicht
vor, so mußte man u. a. den Zuschlag mehrfach bezahlen. Vom; ;
1. Mai an kann man Zuschlagkarten auch über das Reiseziel
der Fahrkarten hinaus erhalten, wenn der Reisende eine Fahr-: j
karte bis zu dieser Station nicht erhalten kann und er eine
Fahrkarte nach der zur Lösung neuer Fahrkarten geeigneten: i
Station löst, die am weitesten liegt. Die Zuschlagkarte erhält) l
einen entsprechenden Vermerk. Sie gilt aber nur für die
Person, die die Reise damit begonnen hat. Alle Fahr¬
karten,  also nicht nur, wie behauptet worden ist, die Rück»! l
fahrkarten, erhalten eine Geltungsdauer von vier Tagen ohne ff
Rücksicht auf die Entfernung. Die Reise kann innerhalb dieser j|
Frist jederzeit angetreten werden. Dagegen bleiben die Be- »
stimmungen über die Unterbrechung der Fahrt  und ß
deren Dauer bestehen. Plätze in D - Zügen  sollen jetzt|
den Reisenden in ganz Deutschland angewiesen werden, wieJ
dies bisher schon in Preußen geschah. Auf den Anfangs-i k
stationen der Züge kann man auch Plätze im voraus belegen., I
Das Gepäck  wird in Zukunft auch ohne Lösung von Fahr- i!
karten über die Bestimmungsstationder Fahrkarte hinaus ab-!
gefertigt. Die Gepäckfracht wird für das ohne Fahrkarte auf-) k
gegebene Gepäck nach den Sätzen für Expreßgut berechnet, k
Eine Abfertigung ohne Fahrkarten findet aber nicht auf Ent- -
fernungen bis zu 25 Kilometern statt, weil in Süddeutschlandi)
die Gepäcksätze hier durch die Expreßgutsätze unterboten wer- ^
den. Bei der Berechnung von Gepäckfracht für Gepäcke von;
mehr als 200 Kilogramm wurde das Gewicht über 200 Kilo¬
gramm bisher verdoppelt. Diese Verdoppelung wird am;
1. Mai ebenfalls aufgehoben.

* Reblausherde. In dem Amtsblatte vom 2. April wirds
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die GemarkungenWcll-^
mich, Nochern, Lierschied, St . Goarsbausen, Patersberg , Bor-
nich, Lorch, Geisenheim, Biebrich, Wiesbaden,  Hochheim
und Wicker als reblausverseucht  zu gelten haben.

* Stadt . Bauplätze.  Samstag , den 18, April d,;
Js ., mittags 12 Uhr, sollen in dem Rathause , Zimmer Nr .l
42, zwei städtische Bauplätze an der Klacentaler -. und f
Scharnhorststraße von 2,72 Ar und 3,82 Ar Flächengehalt!
öffentlich, meistbietend versteigert werden. Plan und Be. 4
dingungen können während der Bormittagsdienftstunden in
dem Rathause, Zimmer Nr . 44, eingesehen tverden.

* Steckbriefe  wurden erlassen gegen den: Carl)
Schau ß, Fuhrknecht, geb. 1. November 1874 zu Wies- j
baden ; Max Kaplan,  Tanzlehrer , zuletzt hier wohnhaft;
Otto P o t h s, Monteur , geb. 22. September 1885 zu
Wiesbaden.

* Güterrechts regist  er . Die Eheleute Jakob
Gotthardt,  Privatier zu Wiesbaden, und Katharina:
geb. Klein, haben die Verwaltung und Nutznießung des !
Mannes ausgeschlossen.

* E i n 93 jähriger  27 e r O r a n i e r lebt in '
Nicderingelheim bei seiner Tochter und erfreut sich noch!
großer Rüstigkeit. Es ist dies der ehemalige Gendarmerie -1
Oberwachtmeister Strobel,  der in verschiedenen kleinen z
Städten des Regierungsbezirks Wiesbaden stationiert und !
früher Feuerwerker bei der N a s s a u i s che n Artille . i
r t e in W i esbaden  war . Strobel war auch bei der l
Schlacht bei Eckernförde als Feuerwerker zugegen, als di« 1
dänischen Kriegsschiffe zerstört wurden. Dem kürzlich statt- ]
gefundenen Jubiläumsfeste der 27er Artillerie hätte Stro¬
bel gern beigewohnt, seine Verwandten duldeten aber die !
Reise nicht.

* Der Männer - Turn verein  veranstaltet I
morgen, Samstag abend, in seiner Turnhalle anläßlich des 1
70. K r e i s t u r n t a g e s des Mittelrheinkreises eine Be- 1
grüßungsfeier , da eine sehr große Anzahl von Abyeordne- ]
ten schon am Samstag hier eintrcffen wird . An Unter- j
Haltung wind es nicht fehlen. Vorträge der Gescmgriege, 1
des Schuh'schen Künstlerquartetts , sowie turnerische Vor- z
führnngen , Absingen von Turnerliedern etc. werden den
Abend aussüllen.
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* Die Grobherzogin von Luxemburg, die kürzlich zur
Statthalterin ernannt worden ist, hat heute im Jmperial -Ho-
tel zu Santa Margherita Ligure vor den zu diesem Zweck
amtlich dort erschienenen Abgeordneten der luxemburg.schen
Kammer, an ihrer Spitze der Präsident Laval, den Eid auf
die Verfassung  geleistet. ^ , 0

* Personalie. Oberarzt Dr . Wahlmann  von der Lan-
des-Heil- und Pflegeanstalt Eich berg  ist vom 1. April ab
nach Hadamar, als Nachfolger des Oberarztes Tr . .. Sitzen,
versetzt worden. . .. . . ^

* Lieferung. Die Lieferung der ^amtlichen für die Justiz¬
behörden für 1908/09 benötigten H e i zu n gs m a t er . allen
und zwar für: Gerichtsgebäude, Gefängnis und die Raume im
Hause Oranienstraße 17 ist dem Kohlenkonsum„Gluck auf,
Römertor 2, übertragen worden. ,

* Selbstmordversuch. Heute vormittag gegen9 Uhr sprang
die von hier gebürtige etwa 19 Jahre alte MargaretheL. in
Biebrich in der Nähe der Steinkauler'schen Fabrik in selbst¬
mörderischer Absicht in den Rhein. Einige Arbeiter, welche
die Lebensmüde beobachtet hatten, machten sich sofort an die
Rettung. Da hier in den Krippen zwischen Biebrich und
Schierstein der Strom nicht sehr stark ist, so gelang auch das
Rettungswerk. Die Bewußtlose wurde in ein nahegelegenes
Landhaus verbracht, dort mit trockenen Kleidern versehen und
alsdann nach dem Krankenhause in Biebrich überführt. Das
Motiv zur Tat ist nicht bekannt. Wie wir nachträglich er¬
fahren, hat sich die L. im Krankenhause soweit wieder erholt.
Einer der Retter ist der Schlosser Eduard Haupitzer aus
Schierstein.

* Kirchenraub. sPrivattelegr. des W. G.-A.s Heute vor¬
mittag 10 Uhr wurde in die kathol. Kirche in Mombach ein¬
gebrochen und ein goldener Speisekelch im Werte von 1000 A,
Silbergeräte etc. gestohlen, sowie die Opferbüchse erbrochen.
Als Täter kommt ein Bursche im Alter von 20- 23 Jahren in
Betracht, der folgendermaßenbeschrieben wird: hagere Figur,
hellblondes Haar, grünes Jackett, helle Stoffmütze, Stehkra¬
gen, hellfarbiger langer Schlips.

* Königi. Preußische Klassculotterie. Die Erneuerung
der Lose zur vierten Klasse 218. Lotterie muß mit Vorlegung
der Lose dritter Klasse, spätestens bis zum Samstag , den 4.
d. Mts ., geschehen sein. Auch müssen die Freilose zur vierten
Klasse gegen Rückgabe der Gewinnlose dritter Klasse bis zum
vorerwähnten Termin eingefordert sein.

* Frl . Lehrerin soll Astfrei gehen. Der Grund zu dieser
Reform in Preußen liegt « mn , daß die Schulfußböden im
Interesse der Staubverminderung und der Luftverbesserung
geölt werden sollen. Am Schlüsse des Erlasses des Kultus¬
ministers über das Oelen heißt es: „Geraten wird, daß Leh¬
rerinnen zum Unterricht in fußfreien Röcken erscheinen möch¬
ten."

* Der erste Vertretertag des Prenß . Lehrervereins tritt
am 14. April in Berlin zusammen und wird sich u. a. mit
einem Antrag auf Abänderung des Disziplinargesetzesbefas¬
sen. Am meisten Widerspruch erregt bet § 51, wonach der
Beamte während der Suspensation nur die Hälfte seines
Diensteinkommens bezieht. Da das Verfahren sich oft Jahre
lang hinzieht und sich der Betroffene Nebenarbeit nicht suchen
darf, ist die Härte ohne weiteres ersichtlich.

* Kurhaus. Der morgen Samstag , abends 8 Uhr, im
kleinen Saale des Kurhauses stattfindende Welte Mig¬
non - Abend  ist wohl der interessanteste Klavier-Abend, der
bis jetzt im Kurhause geboten wurde, da nicht weniger als 9
berühmte internationale Vertreter und Vertreterinnen der
Pianistischen Kunst auf dem Reproduktionsklavier zu Wort
kommen werden. Da alle diese Künstler selbst bestätigt haben,
daß das Klavier ihre Kunst genau so wiedergibt, wie sie selbst
spielen, so sollte kein Kunstfreund den Besuch des Abends ver¬
säumen.

* Wiesbadener Männergesang-Verein. Am Samstag,
den 4. April, abends 8(4 Uhr, wird die Liedertafel  die
Reihe der künstlerischen Abende abschließen. Außer den gesang¬
lichen und instrumentalen Vorträgen wird eine von Herrn
Kapellmeister Utermöhlen einstudierte und von Herrn Koch in
Szene gesetzte Operette, mit gemischtem Chor und Orchesterbe¬
gleitung, das unterhaltende Programm beschließen, um dann
der Jugend noch einige Stunden frohen Tanzes zu gönnen.

* Im Hotel Erbprinz findet am Samstag , 4. April abends
die letzte Metzelsuppe für die diesjährige Saison statt.

* Wiesbadener Lehrerverein.  Ter Wies¬
badener Lehrerverein hält feine Monatsversammlung
Samstag , den 4. ds. Mts ., abends 8J Uhr, im Hotel „Zum
grünen Wald" ab. Die Versammlung beschäftigt sich mit
der Besprechung der zur Hauptversammlung in Katzeneln¬
bogen gestellten Anträge und der Wahl der Vertreter zu
derselben. Auch steht die Wahl einer „Statistischen Kom¬
mission" auf der Tagesordnung.

* Dreißig Jahre sind verflossen,  seitdem
der staatliche geprüfte Turnlehrer , damäls Oberturnwart
des Turnvereins , Herr Fritz Heidecker,  sein Institut
für Gymnastik am hiesigen Platze  eröffnete . Auf
Anraten der Eltern hatte Herr Heidecker zur Wiederkehr des
Tages ein kleines Schauturnen feiner Mädchenabteilung
auf Donnerstag , den 2. April , festgesetzt. 40 weißgekleidete
Mädchen im Alter von 5—13 Jahren traten zur Uebung
an. Nach einem sehr schwierigen, aber flott ausgeführten
Aufmarsch kamen Freiübungen , sowie Uebungen an ver¬
schiedenen Geräten zur Vorführung . Es waren keine
Kunststücke, wirkten aber durch die Eigenart und Einfach-
hert, sowie die vortreffliche Ausführung gewaltig . Eine
Mm Schluß aufgeführte Gruppe , Keulenübungen im
Walzertakt amsgeführt, sowie ein Dauerlauf mit Ueber-
springen von Hindernissen, kann man als vorzüglich bezeich¬
nen. _Alle Zuschauer waren entzückt von den trefflichen
Darbietungen . . Wir wünschen, daß der Anstalt des Herrn
Hetdecker auch in Zukunft das Wohlwollen des Publikums
erhalten bleiben möge.

* Arbeiterversicherung.  Das Schicksgericht
für Arbeiteroersicherung, Regierungsbezirk Wiesbaden, hat
zu feinen Vertrauensärzten die folgenden Herren gewählt:
1. Geh. Medizinalrat Dr . Gleitsmann , 2. Dr . Brück,
3. Dr . Schrank,  sämtlich in Wiesbaden : 4. Medizinalrat
Dr . Roth zu Frankfurt a. M.

* Schlechte Zugverbindilng.  Man schreibt
uns aus dem Leserkreise: Der abends um 7.36 in Mainz
ankommende Zug aus Neustadt hat dort keinen Anschluß
nach Wiesbaden. Zwei Minuten früher , um 7.33 Uhr geht
etn Lokalzug von Mainz nach Wiesbaden . Die Reisenden,
dre von Neustadt, Ludwigshafen , Worms etc. kommen und
nach Wiesbaden wollen, müssen daher auf den nächsten Zug,
8.16 ab Mainz , warten . Es ist ganz unverständlich, warum
der Lokalzug, dxx erst in Mainz zusammengestellt wird,
mcht 5 Minuten später fährt , damit die Reisenden nach
Wiesbäidey nicht | Stunden in Mainz auf den nächsten Zug

warten müssen. — Eine so geringfügige Aenderung sollte
im Interesse des reisenden Publikums doch baldigst gemacht
werden.

Geh eime E i rüg e m e i ft d u k-r g s >s i tzu n g in
Wiesbaden.  Gelegentlich der vorgestern vollzogenen
Eingemeindung Kastels nach Mainz kam es auch einem
weiteren Publikum zur Kenntnis , daß der Plan zu der Ver¬
schmelzung von Kastel und Mainz hier in Wiesbaden
im alten Nonnenhof  gefaßt und beraten wurde. Bei
der offiziellen Eingemeindungsfeier in Kastel dankte der
Beigeordnete Kommerzienrat Dr . Bamberger  den bei¬
derseitigen Eingemeindungskommissionen für die mühevolle
Arbeit. Hierauf erwiderte Herr Justizrat Dr . A. Schmitt
als Mitglied der Mainzer Eingemeindungskommiffion und
als freiwilliger Berater der Stadt Kastel: „Als man einst
im Nonnenhof zu Wiesbaden zur ersten ganz geheimen
Eingemeindungssitzung zusammengekommen fei, habe man
sich, damit ja nichts davon in die Oeffentlichkeit dringe, auf
den verschiedensten Wegen nach Wiesbaden begeben, teils
zu Wagen, teils per Bahn ufw. Mit Wehmut erfülle es
ihn aber jetzt, gedenke eck jenes Tages , Äaiß von jenen Män¬
nern , die da, um die Eingemeindung in die Wege zu leiten,
in Wiesbaden zusammengekommen wären, heute nur noch
drei lebten."

* Saccharinschmuggel nach Wiesbaden.
Ein Saccharinschmuggel, der auch nach Wiesbaden herüber
spielt, wurde gestern in Frankfurt außgckeckt. Die Zoll¬
behörde am Frankfurter Güterbahnhof erhielt dieser Tage
von der Zollbehörde in Lörrach an der badisch-schweizerischen
Grenze die Nachricht, daß in Frankfurt Holzkisten, mit
Tinte angefüllt , einliefen, die man sich doch einmal etwas
näher betrachten sollte. Diese Kisten kamen aus der Schweiz
und zwar von einem angeblichen Tintenfabrikanten Lang.
Die Sendung , aus acht Kisten bestehenld, kam in Frankfurt
an. Während die vorangegangenen „Tintenlieferungen"
die hiesige Zollbehörde immer glatt passiert hatten, sollte
diese letzte Sendung ihr Schicksal bald ereilen. In den
Kisten befand sich ein großes und ein kleines Blechgefüß.
Dieses kleine Gefäß, das von der Behörde gewöhnlich nur
geprüft und untersucht wurde, enchielt Tinte , der große Be¬
hälter aber Saccherin in lauter kleinen Stückchen wie Pfef¬
fermünz. Die Polizei wurde verständigt und gemeinsam
mit dieser wurde beschlossen, den Adressaten ruhig aus den
Leim kriegen zu lassen. Er hatte in der Moselstraße, eine
Wohnung gemietet, war jckoch stänRg verreist und zwar in
die Schweiz. Bei seinem Hausherrn hatte er hinterlassen,
sobald irgend eine Warensendung für ihn eintreffe, solle er
ihn brieflich benachrichtigen. Sobald dies geschah, kam der
Agent der Tintenfabrik , der 30jährige Mayer,  aus
Mannheim , nach Frankfurt gefahren, verpackte das einge¬
schmuggelte Saccharin von neuem und versandte es an seine
Unteragenten öder direkt an Weinfabrikanten und Brau¬
ereien. Dann verdurstete er wigder, bis die Meldung kam,
daß ein neuer Transport die Zollbehörden glücklich passierj
hatte . Dieser flotte Geschäftsgang hielt also an, bis vor
kurzem die letzten acht Kisten unglücklich passierten. Um
Mayer aber glanz sicher zu machen, wurde die „Tinte " in
der Moselstraße abgeliefert. Mayer wurde wieder wie sonst
benachrichtigt, worauf er sofort abends mit dem Baseler
Schnellzug hier eintraf . Er spazierte ahnungslos in feine
Wohnung, wd sogleich auf ihn und seine ganze Ware Be¬
schlag gelegt wurde. Es konnte dabei für etwa 8000 M
Saccharin beschlagnahmt werden. Mayer wurde in Haft
behalten. Wie die nähere Untersuchung ergab, sind bedou-
tende Mengen Saccharin von M. u. a. auch nach Wies¬
baden  verschickt worden. Wer die Verhältnisse in der
Schweiz kennt, weiß, daß mit Saccharin ein äußerst
schwungvoller Handel getrieben wird . Die Schweiz hat
zwei größere Fabriken , darunter eine in Heiden, welche
Saccharin fabrizieren . In der Schweiz ist her Handel mit
Saccharin freigeigeben. Man zahlt pro Kilo etwa 3—4
Frcs . Dasselbe Quantum wird in Deutschland mit 75—80
Jt  bezahl !, in Oesterreich erhalten die Schmuggler 30—40
Gulden, die italienischen Firmen , z. B. in Mailand , zahlen
60—65 Lire . Das reizt dann zum Schmuggel in allen Ge¬
stalten. Bern , die Bundeshauptstadt , beherbergt zahlreiche
Saccharin -Schmuggler , die sich oft in geachteten bürger¬
lichen Stellungen befinden und weithin gehende interncZo¬
nale Verbindungen haben. Wurde doch selbst vor kaum
\  Jahr ein Baseler G r o ß r at wegen Saccharinschmuggels
abgeurteilt . Basel ist der Ort , an welchem ungeahnte
Mengen Saccharin über die Grenze geschasst werden. Eine
Baseler Firma , die zum Scheine sich mit Versicherungen,
Minenaktien etc. beschäftigt hatte ihre Angestellten in St.
Ludwig (deutsch) wohnen. Diese Angestellten fuhren täg¬
lich 5^ 6 Mal mit der Elektrischen nach St . Ludwig und
schmuggelten jedes Mal ein Quantum Saccharin dabei über
die Grenze: Der Schmuggel nach Italien geht meistens
über Lug'ano und die in Bern ansässigen Leiter des Unter¬
nehmens sind fast ständig unterwegs , zwischen Mailand,
Bern und Luzern , da gewöhnlich der Versand, ans der
Goldau -Arth -Bahn beginnt . Das alles sind in der Schweiz
offene Geheimnisse und man wundert sich, daß so äußerst
selten eine Entdeckung erfolgt.

Sport.
) :( Hockey.  Am Samstag nachmittag findet auf dem

Platze am Bahnholz um 3 Uhr ein Hockey-Wettspiel zwi¬
schen den ersten Mannschaften des Rheinischen Hockey-Ver¬
bandes Düsseldorf und des Benfield-Hockey-Klubs Wies¬
baden statt . Da beide Mannschaften sich zurzeit in sehr
guter Form befinden, ist ein äußerst interessantes Spiel zu
erwarten.

) :( Fußball.  Durch die kürzlich erfolgte Auf¬
nahme des „Wiesbadener Fußball -Vereins " im Verbände
süddeutscher Fußball -Vereine ist die Zahl der hiesigen Ver¬
bands-Vereine auf vier gestiegen. Es ist dies ein erfreu¬
liches Zeichen der stetigen Zunahme der Fußball -Anhänger
in unserer Stadt . Die sportliche Tätigkeit des W. F .-V.
erstreckt sich vorerst in der Hauptsache auf Fußball , doch
werden im Sommer auch andere Sportzweige ausgenom¬
men werden. Durch fleißiges Trainieren ist die erste
Mannschaft des „Wiesbadener Fußball -Vereins" jetzt soweit
gediehen, daß sie sich auch in Wettspielen mit anderen Ver¬
einen messen kann. Das erste Spiel findet am kommenden
Sonntag , den 5. April , in Mainz statt , und zwar steht sie
dort der 1. Mannschaft des Mainzer Fußballklub Viktoria
gegenüber.
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Aus dem Geridifsfaal.

05 Jahre !».vs.
Die Berliner Strafkammer verurteilte einen vielfach vor¬

bestraften Einbrecher namens Winkelmann zu 15 Jahren
Znchthans. Der Staatsanwalt hatte für die einzelnen Straf¬
taten insgesamt 85 Jahre Zuchthaus berechnet, die Strafen
aber auf 15 Jahre zusammengezogen. Als das Urteil verkün¬
det wurde, begann der Angeklagte zu schimpfen und zu tyben.
Er zertrümmerte eine Fensterscheibe und mußte von Gerichts¬
dienern und Schutzleuten geknebelt werden.

Letzte Telegramme.
Nürnberg, 2. April. Der frühere Reichstagsabgeordncte

und freisinnige Politiker Justizrat Hermann Beckh ist heute
nach längerem Leiden gestorben.

Paris , 3. April. Clemenceau, unterstützt von den meisten
Ministern, ist entschlossen, den General-Arbeiter-Verband aus-
zulösen,  da alle Versöhnungsversuche in dem Konflikt zwi»
schon Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der Baubranche an
ihrem Widerstande gescheitert sind.

Lissabon, 2. April. In der Nähe von Mafra fand trotz
Verbotes der Behörden eine republikanische Versammlung
statt. Die Bevölkerung mißhandelte die Redner.

London, 3. April. Der Kreuzer „Berwick" überrannte
bei den Nachtmanövern im Kanal den Torpedobootszerstörer
„Tiger". Verluste an Menschenleben werden befürchtet.
Drucku. Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger
Leybold & Kranzbühle  r. Verantwortlich für den
gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
den Anzeigenteil: Carl Röstcl,  sämtlich in Wiesbaden.
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Kräftigung
} bringt

Scotts
Emulsion
für den Körperbau,
bei Abmagerung,
nach Krankheiten,
bei Überarbeitung,

während der
Schwangerschaft,
beim Stillen , Marke- demFischer der teurer alS andere
in der Znhnzeit, Transorten.nberauch
bei Appetitlosigkeit, schen Verfahrens, weit nährkrästigerist.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz, sondern
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarkeirischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, G. m
d. H., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 160,0, prima
Glyzerin 50,0, unterphosphorigsanrer Kalk 4.3, unterphospho-
rigsaures Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab. Gummi
pnlv . 2,0, destill. Wasser l29,0. Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt », Mandel« und Gaulthenaül je 2 Lropsen.

-6colls
Emulsion
besteht nur aus den
reinsten Rohmalern-
lien, und ausschließ¬
lich der seinft'e Nor¬
wegische Dampstrair

er echt tnii dieser wird dazu verwandt.
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Auszug aus Vcn Zivilftcnrvs -Rcgistern
der Stavt Wiesbaden vom 3. April 1908.

Gestorben:  1 . April Kreszentia geb. Heimerl, Ehe¬
frau des Straßenbahnschafsners Philipp He>uß, 47 I . — 1.
April Ernst , S . des Gepäckträgers Ferdinand Langenstckt,
6 Dg. — 2. April Wilhelmine geb. Schlick, Witwe des Fuhr¬
manns Adam Blum , 72 I . — 1. April Rentner Emanuel
Dewald , 64 I . — 2. April Dorothea, T . des Kellners Georg
Pleisteiner , I I . — 2. April Taglöhner Johann Neumann,
38 I . — 2. April Buchbinder Heinrich Trum , 64 I . — 2.
April Gertrud ? geb. Rüb , Ehefrau des Vollziehungsbeam¬
ten Konstantin Fabian , 63 I.

Königliches Standesamt.
8kancle5amt?rausnftein.

Geboren:  Am 8. März dem Bahnarbeiter Joh. Eisel
e. T . Anna Lina. — 6. dem Fuhrmann Heinr. Malsy e. S.
Heinrich. — 19. dem Maurer Peter Unkelbache. S . Josef. —
23. dem Maurer Konrad Schuck2. e. S . Georg Karl.

Verehelicht:  Am 6. März der Tüncher Adolf Leitz
mit Mina Müller , beide von Frauenstein. — 13. der Maurer
Joses Funk von Frauenstein, mit Franziska Balbina Zoch von
Kastel. — 28. der Maurer Josef Fuchs 2. von Frauenstein,
mit Therese Allendorf von Wicker. — 28. der Hilfsschaffner
Bonifazius Weiß von Kempten, mit Katharina Ott von
Frauenstcin.

Standesamt Dotzheim.
Geboren:  Am 24. März dem DroschkenbesitzerAdolf

Haberstocke. S . Wilhelm Adolf Fritz. Am 29. März dem
Maurer Friedrich August Rossel e. T. Luise Wilhelmine Elise.

Aufgeboten:  Am 17. März der Tüncher Karl Ober¬
haus mit Anna Adelheid Wollauer zu Oppenheim. Am 19.
März der Küfer Wilhelm August Limbart dahier mit Luise
Karoline Weinbrenner zu Wiesbaden. Am 28. März der
Schlosser Friedrich Alfred Berihold Lochte zu Wiesbaden mit
der Büglerin Wilhelmine Rossel dahier.

Verehelicht:  Am 22. März der Bautechniker Georg
Reichert mit Elise Emilie Amalie Beisiegel dahier.

ein
wird sich wiederholt täuschen lassen. So

denken wir und deshalb sind wir aufs peinlichste
darauf bedacht, unsere Kunden so zu bedienen,
daß dieselben uns nicht nur gerne wieder auf¬
suchen, sondern unser Geschäft weiter empfehlen.

Wir haben mit diesen! Prinzip unbestrittene
Erfolge gehabt und iverden auch stets darauf

bedacht sein, jeden Käufer so zu bedienen, daß
er sich gerne unseres Geschäftes erinnert.
Zählen Sie auch zum Kundenkreis des Wies¬
badener Schuhwaren- 8042 ,

G. M. D. H. ? 1
nahe der.
Luisenstr.



Wir bringen
fertiger Herren- und Knaben-Kleidung

Konfirmanden-Anzüge
Herren-Sacco -Anzü^e

Jackeft-u.Gehrockanzüge
Frühjahrs-Paletots

Havelocks u. Pelerinen
Beinkleider

i Westen . j

Knaben-Anzüje
Schul-AnzUge

Paletots
Pelerinen

Hosen.

stets das Neueste der Saison. Unser Lager ist in allen Abteilungen , von der einfachsten Knaben »Hose bis
zum hochelegantesten Herren -Anzug, auf das Reichhaltigste ausgestattet und wird während der ganzen
Saison hindurch jede Woche neu sortiert.

Wir halten fortgesetzt mehr wie SO Grössen als Ersatz für Massanfertigung am Lager , so dass wir
unbedingt jeden Käufer, gleichgültig welcher Figur er ist , richtig bedienen können . Die zur Verarbeitung
kommenden Stoffe und Zutaten sind erster Qualität und übernehmen wir für gutes Tragen der Kleidungs¬
stücke jede Garantie.

Unser neuestes Preisbuch mit Abbildungen für die beginnende Frühjahrssaifon ist erschienen und
kommt soeben in allen Familien zur Verteilung ; dasselbe bestätigt in seinem ganzen Umfange

Reise -Kleidung
Loden -Kleidung
Jagd -Kleidung

Sport -Kleidung.

Vielseitigkeit und Leistungsfähigkeit unseres Geschäftes

FvVIllvvl IIVI llwl 9 Mauritiusstr . 4,
Wiesbadens ältestes u. grösstes Spezialgeschäft für moderne fertige

Herren - und Knaben-Kleidung . ioiöo

Beamten-
Verein,

Kons um*
Vereine.

Rabatt-
Marken.
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Sus der Geschäftswelt.
S . Blumenthal & Co.

lWjähriges Geschäfts - Jubiläum .)
Vor 25 Jahren , am 9. April 1883 eröffnete der jetzige In¬

haber der Firma, Herr Seligmann Blumenthal, im Hause
Kirchgasse 49 ein kleines Kurzwaren-Geschäft mit Unterstützung
seiner Frau und nur einer Verkäuferin. Die Geschäftsräume
wurden bald zu klein und so erbaute der Inhaber am 1. März
IM in der Kirchgasse  Nr . 46 ein den damaligen
Zeiten entsprechendes neues Geschäftshaus. Die für den Ge¬
schäftsbetrieb zunächst vorgesehenen Parterre -Räumlichkeiten ge¬
nügten schon nach verhältnismäßig kurzer Zeit nicht mehr und
war man gezwungen, das Nebenlokal und die oberen Etagen
hinzuzunehmen.

Die Erwartungen, die auf diesen erweiterten Geschäftsbe¬
trieb gesetzt waren, wurden derart übertroffen, daß die Firma
sich veranlaßt sah, auf dem Terrain des ehemaligen Hotel
Nonnenhof, Kirchgasse 39—41 ein Kaufhaus zu errichten, wel¬
ches den heutigen Ansprüchen vollauf genügen dürfte. Dieser
Prachtbau, welcher eine Zierde und Sehenswürdigkeit der Stadt
Wiesbaden bildet, wurde am 31. März 1966 eröffnet.

Heute beschäftigt die Firma nahezu 256 Angestellte; dieser
ungeahnte Aufschwung vom kleinen Spezialgeschäft bis zum
erstklassigen Kaufhaus konnte nur durch eisernen Fleiß und
streng reelle geschäftliche Prinzipien erzielt werden. Wie es
der Firma gelungen ist, sich einen stetig wachsenden Kunden¬
kreis zu erwerben und ihr Geschäft auszudehnen, so war sie
auch allzeit bestrebt, die soziale Lage ihrer Angestellten in jeder
Weise zu heben. Infolgedessen rekrutiert sich das Personal der
Firma ans einem Stamm langjähriger Mitarbeiter ; so feierte
Frl . Fischer am 1. Februar vor. Jahres ihr 2vjähriges Jubi¬
läum. Herr Hausmeister Briel ist 18 Jahre im Hause tätig,
Frl . Stein 17 Jahre , Frl . Müller 15 Jahre , Frl . Zimmer
10 Jahre , Fräulein Thurow 10 Jahre u. s. w.

Herr Seligmann Blumenthal, der noch heute trotz seiner
55 Jahre in jugendlicher Irische von früh bis spät im Geschäft
tätig ist, kann mit voller Befriedigung auf seine mit seltenem
Erfolge gekrönte 25jährige Tätigkeit zurückblicken.

Viehhof -Marktbericht
für die Woch" vom 26. März bis 1. April 1903.

SieHgattu»,
El »are»

misge-
«rieben

Stück

Qualität Preise

ver

von

Mk. ,Pf.

-Sil

Mk. A.

Smnetfunj.

Ochsen . . l 66 I. 76 — 80 —

f» . . \ 11. 50 kg 70 — 10 —

Kühe . . .
£ 148

I. Schiacht- 62 — 66 —

. . 11. «-wicht 54 — 60 Rinder 72-77 M.
Schweine. 1152 i 08 1 14
Mastfälber 262 1 kg i 70 1 84
Landkälber 422 Schlacht- i 30 1 «0
Hämmet . 161 gewicht. i 56 1 60
Schafe . . — o 00 0 00

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 4 April 1008 , abends 8 Ubr,

im kleinen Saale:

„Welte -Mignon -Abend“
ausgeführt durch den Vertreter für Wiesbaden:

Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolff.
Klaviervorträge von:

Engen d ’Albert , Ferruccio Bnsonl , Pani de
Conne , Alfred Griinfeld . Jolande 31  erö . Wla¬
dimir von Fachmann , J . J . Paderewski Ilaonl

Pugno und Camille Saint .SaSns.
Eintrittspreis : 1 Mk.

Die Damen werden ergebenst ersucht ohne Hüte erscheinen
zu wollen.
Städtische Kur Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 4 . April.

------- Abonnemenfs-Kosuerfe--------
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kapellmeister H. IKMER.
Nachmittags 4 Uhr'

1. Ouvertüre z. Op. „Das Tal von Andorra “ F. Halewy
2 Phantasie aus der Oper „Der Prophet “ . G. Meyerbeer
3. Scene de ballet . A. Czibulka
4. Arie aus „Idomeneus “ . W. A. Mozart

Oboe-Solo : Herr K. Scbwartze.
Violino-Solo : Herr L. Schotte.

5. Ouvertüre zur Oper „Undine " . . . . A.  Lortzing
6. Slavische Tänze Nr . 5 und 6 . A. Dvorak
7 Sphärenmusik a. d. Streichquartett i. 'C-moil A. Rubinstein
8. Lustiges Marsch-Potpourri . C. Komzack

Abends 8 Uhr
Leitung : Herr UGO AFFERNI , städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouzerture z. 0 . „Die diebische Elster " . G Rossini
2. Spanischer Tanz i G-moll u. Bolero . . M .Moszkowsky
3. Nordisches Bouquet , Phantasie . . . . E. Bach
4. Phantasie a. d. O. Der Tribut v. Zamora Oh. Gounod

5’ wir " Fahling ) für  Streichorchester E. Grieg
6. Carmen-Suite Nr. 2 . G. Bizet
7. Tausend und eine Nacht , Walzer . . . Job . Strauss

Königliche W Schauspiele.
43. Vorstellung. Abonnement B.

Samstag , den 4. April.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

Anfang 7.40 Uhr. — Gewöhnliche Preist.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
101

Wasserdichte Bettein¬
lagen per Meter von Mk. 1.30

bis Mk. 6.75,
Armtraghinden

Angeil - . Hasen - and
Olircn -Donchen nnd
-Spritzen von 25 Pf. an.

Badesa lze , wie:
Kreuznacher Mutteriaugen -Salz
Stassfurter Salz, achtes Seesalz

Kreuznacher Mutterlauge
Fichtennadelextrakt und

Tabletten.
Bade - und Toilette-

schwiinime
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia . Qualität.
Augen- und Ohrenschwämme.

Badethermometer
von 40 Pf . an.

Bettpfannen
(Unterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.

Brastnmschlttge t nach
Halsnmschliige >Priess*
Leibnmschlllge j nitz
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. I.— an.

B . nchbÄnder
in allen Grössen.

Brusthütchen mit Sauger.
Klystierspritzen

aus Gummi, Glas und Zinn.
Glycerinspritzen.

Clystienohre aus Glas, Hart-
und Weichgummi

Desinfektionsmittel,
wie : Lysol, Lysoform, Carbol-
wasser, Creolin, Septoforma etc.

Einnehmcgläser nnd
Büffel,

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf . an,
Eisbeutel,

Fieber - ( Maximal)
Thermometer

von Mk. 1, — bis 3 .50.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier »Artikel
in grösster Auswahl

Gesrandlieitsbinden
(Damonbinden ) Ia . Qualität

per Dtz. von 80 Pf. an.
Befestignngsgilrtel hierzu in

allen Preislagen v 50 Pf . an.
Gmnmibinden.

4» n ui m ist rümpfe.

Holzwoll -IJntei lagen
für das Wochenbett.

Hnstenpastillen nnd
Bonbons.

Inhalations - Apparate
von Mk. 1.50 au.

In jectionssp ritzen,
Irrigatore von Mk. 1.— an
Eeibbind ên in allenGrössen
und Preislagen , System Teufel
und andere Fabrikate , von Mk,

1 25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk 3.50 an.

Iaift - n . Wasserkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate,

medizinische Seifen,
milclipiimpc -n v. 75 Pf. an.
Siinitl . Mineralwttsser.

mnndservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas uud
Hartgummi

Aabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken,

Olirenlialter für Kinder.
Hygienische H and-
simckniipie aus Ghi~

Porzellan u. Emaille.

Ozoniainpen.
Pulver biiiser.

Hygienische Taschen
Spuck flaschen
Snspensorien ,

gewöhnl., sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Reiseapotheken

Turnapparate
Urinflaschen , männliche u.

weibliche von 30 Pf an.
Verband watte, chemisch
rein, sterilisirt und imprägnirt.
Verbandstoffen Binden

wie: Cambric , Mull, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.

Brandbinden ,Verbaudgaze , Lint
Gut.taperchatafft lzuVerbänden
Billrot Battist 7 u . wasserd.
Mosettig Batist ’ Umschlägen.

Verbandl , listen.

Zeichnungen auf die neue, bis 1818 unkündbare
4°[„Deutsche Reichsanleihe und
preuh. konsolidierte Staatsanleihe

zum Emijsionsknrsc von 99 50 L ,'Ent Eintragung ia
das Staatsschuldbuch und Sperre bis 20. Oktober 99 .30 Proz.)
werden bis spätestens 10. April 1908 provisionsfrei entgegen-
genommen von 5153

Gebrüder Krier,
Wiesbaden, Nheinsiraste 111.

Telephon 717.

Beste WareI

CSar. Tauber,

sogen. Notverbaudkästen , für
das Gewerbe

Wilrmflaschen
aus Gummi und Metall von

von Mk 2 — an.
Iicibwurmer.

Wnndpnder , aseptisch
Zimmer ■Thermometer

Zungenschaber.
Billigste preise!

Artikel zur Krankenpflege/
Kirchgasse 6. 10134

ff nstitwt J| | | eim

Telephon 3030. Bheinstr . 103. Telephon 3080.

Mod. Handels-, Schreib « u. Sprach-
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vor¬
züglichen, praktisch erfahrenen

Lehrkräften.

Beginn neuer Haupl- lind Einiiurse:
(für Damen und Herren)

am Montag1, den 6. u. Mittwoch, den 8. April.
Einzelunterweisung nach 3-'jährlger Praxis.

Lehrfächer : Einfache , dopp , arnerik. Buchführung , Wech¬
sellehre etc. Kaufm . Rechnen, Korresp ., Stenogr.,
Maschinenschr .(15Mascliinen),Rundschr ., &cllttn»
sclirift , Französisch. Englisch. Kontor¬
praxis , Bank- und Börsenwesen. — Allgem.
Handelslehre . — Vermögensverwaltung . — Pens,
im eigenen Hause. — Zeugnisse und kostenlose

Stellenvermittlung . 10167
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Nachtrag

25. Jahrgang.

0Mietligelucke

Sine ME-iolm*
im Vdh. tu mieten gesucht.

Off . mit Preisang . u. Ah. 8
an die Exp . d. Bl._ 5130

für Kurzwarengeschäft sofort ob.
per 1. Januar 1909 Wellritzstr.
gesucht. Off . m. Preis u. An 13
an die Exped. d. Bl . 5163

Vermietfumgen
Yorkstr. 27, Erügesch., b-Zim.-

Wohn . zu verm . Näh . daselbst,
3. r ., oder Laden._ 5113

Yorkstr. 27, Sout., 3-Zim.-W.
mit oder ohne Geschäftsraum
zu verm . Näheres das., 3 . r .,
oder Laden . 5112

Yorkstr. 27, 2 St ., 3-Zim.-
Wohn . zu verm. Näh . das.,
3. r ., oder Laden._ 5115

Seerobenstr. 11, Hth., eine sch.
3-Zim .-Wohn . per sofort oder
1.  Juli 1908 zu verm.
Auskunft Vdh . 2. r . 4578

Steingaffe LS, eine2-Zimmcr-
Wohn v H. 1. St . auf 1.
Mai zu verm. 10136

Aorlstr. 1», 2 Zimmer, Küche,
1 Manf ., 1 Kell Preis 25 M.
Zu erfr . Ludwigstr . 10. 5135

Yorkstr. 27, 1. St., 4-Zim.-
Wohn , zu verm. Näh . das.,
3. r ., oder Laden. 51 14

Schwalbacherftr. 28 , eine kl.
Mansardwohnung an ruhige
Leute auf 1. Mai zu ver¬
mieten. 5100
Näheres pari. _

Hirschgravcn 1«, 2 Zimmer,
Küche und Keller per 1. Juli
zu verm. _5158

Scharnhorststr. 10, Maas. z.
Möbeleinzustellen zu verm.
Näh . Part. _ 5169

Älbrechtstratze 25, p. einfach
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten.  _ 5133

Karlstr. 38 . 1. erhalt. 2 Leute
Kost u. Logis (Woche 11 M .)

_ 5118
Haügarterstr . N, Hth ., 1. I.,

schön möbl . Zim . m. 2 Betten
s. 2.50 M . per Woche sof. zu
vermieten. _siZg

»ramettftr . ?13 , 2. St . rechts,
- _bess. möbl. Zim . zu vm. 5123
Eevanftr . 10 . Hth. 2., rrcunöl.
—mobl. Z,m . sof. zu vm. 5124
Lade« mit Ladenzim., sof. zu vm.,

auch als Büro geeign. Näh
. Btsmarckring 30, 3. St . 1482
Drudenftr. d,  Bdh . p. möbl
- Zrmmer.  _ 5165
Schulgaffe 7, 2. r., möbl. Zim.

Sssckäkts-Vörlögung und -Cmpfsfiluug.
Meiner werten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum von

Wiesbaden die ergebene Mitteilung, dass ich mein

Spezial-Zigarren -Gefchäff
en gros

von Sehwalbaeherstrasse 12 nach

18\20
en detail

Reugalfe
dm Hause des Bäckermeisters Bücher verlegt habe.

Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager in
10165

L

Karnburger-, Bremer- und ßolldnder-Zfgarren,
6rof$e Auswahl in Zigaretten, Tabaken etc. »*
- ßillifllfe Bezugsquelle für Wiederverkäufen= = = ==

Hochachtungsvoll.chtungsvoll

JACOB VÖLKER. J

GefchSstz-Uebernahme.
Meiner verehrten Nachbarschaft , den seitherigen Gästen , einem geehrten Publikum , sowie

meinen Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß ich die

(Sehwalbaeherstrasse 14, Ecke Dotzheimerstrasse)
von Herrn Jos . Keutmaim käuflich übernommen habe.

viein Bestreben sein, die seither renommierte Wirtschaft in der bisherigen Weise
wetterzuführen und werde mich bemühen , meine verehrt . Gäste durch Verabreichung von nur
besten <* etrilulten und Speisen zufrieden zu stellen. Auf einen guten Mittagstisch
mache besonders aufmersam.

Restauration zu jeder Tageszeit.
jcicfjnc ^ ^ e' ntC' U ncucö  Unternehmen durch geneigten Zuspruch unterstützen zu wollen,

Mit aller Hochachtung
Wiesbaden.

10180

Arno Fröhlich.
i

f

RESIDENZ -THEATER.
Fernftr -ch- Ansch uß 49. Fernsprech- Anschluß 49.

Direktion : Dr . phil . H. Rauch.
Damstag , den 4. April 1808.

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Neu emstndiert : Neu einstudierl l

Die rote Robe.
(La Robe Rouge .)

Schauspiel in 4 Akten von Eugöne Brieux . Deutsch von Anne 8 t. Cöre.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Mondoubleau , Deputierter des Kreise? Pau Reinbold Hager
Blanc, Generalpro .'urator beim Appellhoi in Pau Friedrich D -aener
DupoA , Appellrat in Pau und Präsident

des Schwurgerichls in Mauleon Theo Dachauer
Buncrat , Direktor des Trwunals in Mauleon Gerhard Sascha
Frau Buncrat . Theodora Porst
Vagret , Prokurator der Republik beim

Tribunal in Mauleon Miltuer -Schönau
Nosa, seine Frau Sofie Schenk
Berthe , ihre Tochter Luise Delosea
ZZT f »*">« ®»K»
Ardeml. Substrtut des Prokurators in Manleon Albert Köhler
Benoit , Gerichtsschreiber in Mauleon Willy Schäfer
Ein Gerichtsdiener Arthur Rhode
Em Gendarmerie -Offizier Wolfgang Leßler
l- in Gendarm Karl Feiämankel
Bridet , em Kaufmann ans Jrrissary Max Ludwig
Frau Erchepare, eine baSIische Bäuerin Clara Krause
Pierre , ihr Sohn Rudolf Bartak
Vanctta , dessen Frau El,e Noorman
Cana öna , Dienstmädchen bei Vagret Alice Ha den
^ ' e»er, Fr,tz „ru

Kassenöffnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 45  Uhr,

wierbad. Münnergesang-verem.
E . V.

Samstag , den 4. April 1808 , um
8 '|jj Uh » abends beginnend: 10177

Liedertafel
mit darauffolgendem Tanz

im Astsaale der wartbura.

kl» Hü Mini
sofort gesucht 5166

Wellritzstraße 21. Part.

Kaff.nschrank
zu kaufen gesucht. 5162

Off . m. Ang. d. Größe u. Preis
mit . Am. 12 an d. Exp d. BI.

Zu kaufen ges. r Gcbr . 2-tür.
Kleiderschr ., Tisch, Stühle , Tep¬
piche u . Gardinen . Off . m. Preis
u. Ap. 16 an d. Exp. I.  Bl . 5175

l
(zum Lernen ) zu kaufen geiucht.

Offerten unter Ao. 14 an die
Exped d. Bl . 5164

zu vermieten 5159
Raucnthalerstr . II , Attlb 2.,

schönes leeres Zim . bei kleiner
_ Familie zu ve rm . 5140
Dotzhcimcrstr . 49 , Arb . erh.

sUnes Logis. Näh . Laden
^ (Backerei). 5145

dtellengelucke

Viener
sucht ^Stelle z. 1. 5. Bin 30 I.

tn  Hausarbeit , Servieren,
fel i eri u^ett  erfahren , würde ev.
auch Gartcnarb . m . übern . 5142

Ansprüche besch. Off . u. Al. 11
an dre Exv. d. Bl.

Junges Pferdefleisch,
nur allerbeste Qualität,

empfiehltM Drefte,
Inh . Hugo Keßler

Hkllmnndstrafie 17 . 5152

Offene Stellen

Achtung!
Rindfl . 48 Pf ., Bratenfl . 56 Pf .,

Hüfte , Lenden, Roastbraten 60
Pf ., Kalbst , alle Stücke 66  Pf,
Kalbsköpse 1.95 M . 5143

Anton Siefer,
Metzgerei Hermannstr . 3.

Zrisches Obft u.
Gemüse.
Billigste Preise.

Otto Kempin,
Bahnhofstraste3

Telephon 2229. _ 5151

Sozialdemokratisch . Mouatsblatt für Wiesbaden
und Rheingau

wird zu wirksamen Anzeigen an die arbeitende Bevölkerung
bestens empwhlen. Auslage IO OO0 Exemplare.

Aus dem Text-Inhalt der April Nummer sei her¬
vorgehoben: »Der Wahlrechts -März ", „Das Ver¬
einsgesetz", „Die . Preußische Poleupolitik ",

„Tie Weisheit des Wiesbad.
Akz>se-Direktors"

u. and. — Abonnements- und Jnseraten-Annahme, sowie
Einzelverkauf in der Expedition von 5170

PH. Eul , ße!e!iknSraße 2.

Donnerstag , den 9. April, abends 8 Uhr, im großen
Kasinosaal , Friedrichstr . 22 : 115Konzert

von

Fannie Bornfraejer
unter gefl. Mitwirkung des Pianisten Herrn Otto Weinreich aus
Leipzig.
o Eintrittskarte « : Reserviere Sitze 3 M ., (vordere Reihen) u.
2 M ., nichtreservierter Platz 1 M., sind vorher in der Hofmusikalien¬
hand uiig Heinrich Wolfs , Wilhelmstr . 12, und in der Musikalien¬
handlung von Franz Schellenberg , Kirchgasse 33, sowie abends an
der Kaffe zu haben.

Der für heute abend im Kaisersaal ange¬
sagte Vortrag des Herrn Gusta Viktor über die

„Harzwanderung"
inuß eingetretener Hindernisse wegen

verschoben werden.
10176 Der Vorstand.

Dr. Klopsfock,
Ar; t für Haut - und Blasenleiden,

•wohnt seiet 10172
Geisbergstrasse I, Ecke Taunasstrasse.

K. Aaub . Monatsfrau gesucht
8146 Bahnhofstr 1. Pt . l,
K, ®jne Monatsfrau gesucht
5157 Hellmundstr . 52, 1, St.

... lien oder fraii
für 2 Stund , morgens , 7—9"hr gesucht 5171
— Bleichstraße 41, 1. r.

©efudjt selbständig arbeitender

Maurerpolier
mit einem Stamm Maurer.
re " " t. Ne. 15 an dieExv. d. Bl. 10178

tcg~  Phrenologiu TM
Schulgaffe 7, L. rechts,

5161 früher Langgasse 5.

8rau Herger wwe.
_ _...._ HL

Sich . Eintreff , jed. Angelenh . 5137Morhlslr. fT’

-HHUuli
gesucht 10179
_ Dotzheimerstr . 127 . Güttier.

Ein jung.Kita
2" Ponny gesucht. 10171

«iäfi, ZMt .DlMenhaus.

Handschuhe, selbstverfertig¬
te, in größter Auswahl. An-
probieren gestatt . Ferner empfehle
Konfirmanden-Hüte, weich u.
steif, Hemden , .Hosenträger
Kragen u. Manschetten rc. zu
ausnahmsweis billigen Preise ».

Fritz Strensch,
Kirchgasse 36, gegenüber Blumen-

chal. 10006

§ GUSTAV JOURDAN §
D Michelsberg 32 * WIESBADEN O Ecke Sehwalbaeherstrasse

empfiehlt
ius der mechanischen Schuhfabrik Ph. Jourdan,  Mainz

3ourdan's kk. Goodyear-Sfiefel

Von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen.
Gesetzlich geschlitzt unter Nr. 97 335.

D Konfirmanden - Stiefel in  grösster Auswahl und zu billiqsten Preisen . 2D r. ■ 1 —. ■■■ -  VI
10173
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«vleSbadener © eneral'tlnjetger»

Frankfurter Hypothekenbank.
45stes Geschäftsjahr, Abschluß per 31. Dezember 1907.

Einnahmen' ' Jahresrechnung Ansgaben

Gewinn'Bortrag vom Jahre 1906 . . .

^HypA -n . • . SK. 18,656,916 .82
Kommunal-Darlehen „ 381, i22.33
Lombard-Darlehen
diskontierten Wechseln
Konto-Korrent und
Staatspapieren . . „ 448,031,67

Darlehensprovisionen.

M. Pf.
436,102 32

19,486,670 82
139,525 62

20,062)298 76

Zinsen von: _ _ ,
Psandbriesen . > 15,886,706 .95
Kommunal-Obligatio nen „ 138,895 .18

VerwaltuNhskosten
Steuern und Stempel
Abschreibung auf deutsche Staatspapiere
Reingewinn, beschlossene Verwendung:

9 °/0 Dividende . . M . 1,800,000 .—
Ucberweisung an die Re»

Versen . . . . . ■ 500,000.
Ueberweisung an die

Pensionsanstalt . . „ 50,000 .—
Tantiemen ».Gratifikationen „ 321,185 .39
Vortrag auf 1908 . . „ 509,973 .50

M.

16,025,602 i
305,218 i
250,318 l
300,000 -

Aktiva Bilanz

3,181,158 89

20,062,298 76

Passiva

Hypotheken(sämtlich in das Deckungsregister
eingetragen) . .

Hypothekenzinsen
(rückständig M. 105,838 .49) . . . .

Kommunal-Darlehen
Preußische (sämtlich in
das Deckungsregister
eingetragen) . . - M. 9,566 .123.46
Au'ßerpreußische . . „ 360,038 .26
Laufende Zinsen . „ 89,857 .23

Kasse, einschließlich Giroguthaben bei der
Reichsbank und Frankfurter Bank . . -

Wertpapiere
M . 5,000,000 . - 3°|0
deutsche Staatspapiere M. 3,550,000 .—
Eigene Pfandbriefe und
Kommunal-Obligation en „ 1,197,914 .—

Lombard-Forderungen . . . . . . .
Diskonto-Wechsel.
Kontokorrent: Debitoren.
Immobilien:

Bankgebäude . . . M. 500,000 .—
Sonstiger Grundbesitz „ 70,800 . —

M. Pst

445.018,877 28

3,688,243 73

10,016)018 95

1,122,257 01

4,747,914
1,117,298
5,790,019

821,751

55
95
08

570,800 —

472,893,180 !55

M . 10,500,000 .-
„ 1,400,000 .—

1,200,000 .-
935,000 .—

//

tt

M . 1,643,490 .01

m
u

760,064 .92
509,973 .50

Aktienkapital . .
Reservefonds

gesetzlicher . .
außerordentlicher
Disagioreserve .

Jmmobilien -Reserve
Vortragsposten

Pfandbrief -Agio.
Zinsen u. Darlehens-

Provisionen . .
Gewinn-Vortrag.

Psandbriefe
4 ">„ige . ”, .
3 2̂ °lo'9c• • • __
Verloste Stücke . . . . . . >

Kommunal-Obligationen, 3Vs °lciQc • •
Zinsen von Pfandbriefen und Kommunal-

Obligationen : fällige Coupons und Zins
anteile pro 1907 der Coupons per
1. April 1908 . . .

Unerhobene Dividende . .
Kontokorrent: Kreditoren
Depositen.
Dividende für 1907 . . .
Tantiemen und Gratifikationen
Ueberweisung an die Pensionsanstalt

M.
20,000,000

Pf.

M . 247,125,400 .-
„ 178,403,300 .-

14,035,000

2,913,528

425,528,700
27,400

4,213,600

3,268,886
1,800

265,884
467,196

1,800,000
321,185

50,000

16

52
05

39

55

Der Dividendcncoupon pro 1907 gelangt von heute ab mit M. 90.— --- 9% zur Einlösung.
Frankfurt a. M., den 2. April 1908. _ _

472,893,180

10141

Tie Direktion.

Kalten Sic die Gelegenheit fest
«nd kaufen Sie jetzt Ihre

Sdiuhwaren
sogar für späteren Bedarf zu konkurrenzlos billigen Preise «.

Um im Einkauf liegt mein billiger verkauf.
Elegante

Herren-, Damen- u. Kinder-Stiefel
in cchi Boxkalf, echt Chevreaux und sonstigen feinen Ledcrarten Goodyear-
Welt mit Originalstcmpel, „Rahmenarbcü"undL-y,tem Handarbeit. , sowie
Mac Kay-Stiefel . Ferner kommt ein großer Posten echte ISrener
Halbfchttye ti. Stiefel für Herren, Damen und Kinder, schwarzu. farvig,

in denkbar elegantester Ausführung enorm billig zum Verkauf.
Bekanntestes Spezial -Geschäft für Gelegenheitskäufe nur ^

MarWratze 22, >.. kein Laden.
»eine Ramschware!! . .Bitte auf Marktstraße 22 zu achten. Telephon 1894.

NB. Kinderstiefel und Kinderschulstiesel enorm billig. 10050

Spezerer-
einrichtirrrgen
Ladeutheken

mit und ohne Marmor, nur best'.
Arbeit, kaufen Sie billig 300

Marktstr. «2, Bdh., 1. St .,
bei Späth.

tzksuen!
y Wenn Sie leidend?
so schreiben Sie an Peter Zicr-
vas in Kalk 115 b. Köln (Rückp.
erb.) Spezialbehandlnng:

Frauenleiden.
Einige von vielen Hundert Dank¬
sagungen: Frau B. mW. schreibt:
„Best. Dank, Ihr Mittel wirkte
schon nach3 Tagen." — Herr N.
in M. schreibt: „Nachdem meine
Frau 3ma lJhren Tee genommen,
war alles in Ordnung und war
ich überrascht von der großen
Wirkg.". —Frau H. i. B. „ÄNchr-
mals hat Ihr Mittel bei mir ge¬
holfen. Senden Sic sofort neues
paket" Per Nachnahme. 37

Heute Samstag : 5147MetMlsnppe.
Goslhansm linier Hof.

Moritzstraße
. . . 34.
Morgen Samstag : Mctzclsttppe,

wozu freundlichst einladet 10 lob1 Philipp Theis.

slourationi« HbIibhioIIh,“fr' -
Samstag, den 4. April: Metzelsuppe.
Es ladet ergebenst ein 5144

Konrad Dorr«._
Freivank.

Samstag , morgens7 Uhr, n»i>,üerwcrf i «re* l
eines Ochsen(50 Pf.), zweier Rinder (50 Pf.) dre,er Kühe(25 Pf.),
eines Schweines(50 Pf.), gekocht. Schweinefleisch(40 Pf.), gekochtes
Rindfleisch(25 Ps.) , „ .

Wicdervcrkäufern, (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern,
Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleijch verboten.
5167 StLVt. Schlachthof-Berwaltung.

iloa Mel
wozu freundlichst einladet 5150
I . Weber , „Weißer Schwan", Weberg. 50.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, heute vor¬

mittag 11*/» Uhr meinen iunigstgeliebten, teuren Mann,
unseren treusorgcnden Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel,

Herrn heMlch LMM.
nach langem, mit größter Geduld ertragenem beiden,
wohl vorbereitet durch den Empfang der heil. Sterbe¬
sakramente, im 65. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Wir empfehlen den teuren Heimgegangenen dem
frommen Gebete und bitten um stille Teilnahme.

Wiesbaden, Offenbach, 2. April 1908.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Regina Trum , Wwe., gcb. Doll.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. April, vor¬
mittags 11'/. Uhr, vom Stcrbehause Hcllmuudstraßc28
aus statt. o148

Die Seelenmesse wird Montag, den 6. April,
morgens9.15 Uhr in der Bonifatiuskirchc abgehalten.

das hervorragendste Erzeugnis
der modernen Schuhindustrie

EINHEITSPR EIS:
Für Damen - u. Herrenstiefel ] 2 ^ M.
Luxus -Ausführung . M-

/cwicmi/ci’
SchuhgescUscha/t tn. »- H.

Wiesbaden
Lmiggasse

2 .

Fordern Sie neues Musterbuch.

Nachdruck
verboten.

10131.

fwgrr- und
Gegr. 1879.

(Mitglied des Preußischen Landcskriegerverbandcs).
Samstag , den 4. April, abends 9 Uhr, im Vereinslokal

„Westendhof"r

Jahreshauptversammlung.
Tagesordnung u. a. :

1. Geschäfts- und Kassenberichte.
2. Borstandswahl . Es sind zu wählen:

a) der I. Vors., II. Schriftf., II. Kastens., welche sahungs-
gcmüß ausscheiden, auf 3 Jahre ; „

d) der I. Kastens., welcher freiwillig ausscheidct, auf 1 Jahr:
cs) Ersatz für die durch vorstehende Wahlen ctwä eintrctendcn

Veränderungen.
Wir bitten uni vollzähliges und pünktliches Erscheinen.

10157 Der Vorstand.

Gasthof zum Tiefenthal.
Bahnstation Rauenthal.

Samstag u. Sonntag , den4. n. 3. AprilrSchlachtfest*
"M freundlichsteinladet_ ^al . Gebhardt .̂

Heule Somstay Melzelsugpe.:
wozu freundlichst einladet 5155

Ij . Fürst , Hellmundstr. 54

Lmsille-flkmenscstiltiek
liefert in jeder Größe als Spezialität 72

Wiesbadener Emaillier-Werk Sg

nur la . Dualität,
empfiehlt 5168(K. Ullmann,

Manerqasse 12.
Telephon 3244.

Die Bank hat eine neue Emission von M. 19 999 090 .—j
4">„mündelsicheren Kommunal-Obligationen , nicht rückzahlbar
vor 1. Januar 1917, mit JanuarjJuli Zinsscheincn an der Berliner
Börse zum Kurse von 99°|0 prospcktmäßig eingeführt.

Die Obligationen werden auf Grund von Darlchnen voraus-■
gabt, welche die Bank an kommunale und sonstige Körperschaften
des öffentlichen Rechtes oder gegen deren Garantie gewährt hat,
so daß die Sicherheit der Obligationen in dem Vermögen und der
Stcucrkraft dieser Körperschaften besteht und außerdem in dem Ver¬
mögen der Bank selbst

Die Kommunal-Obligationen derPreußischen Pfandbrief-Bank sind
nach den gesetzlichen Bestimmungenmüudclsicher. Sie können somit
für Sparkassen, Stiftungen, Kirchcnkasscn, Versicherungsgesellschaften
und in allen sonstigen Fällen Verwendung finden, in denen eine
mündelsichere Anlage vorgcschrieben ist.

Sie werden von der Rcichsbank in KlasseI beliehcn und sind
bei verschiedenen Staatsinstitutcn lombardfähig. Sie dürfen als
Heirats-Kautionen für Offiziere, als Lieferungs-Kautionen im Bereiche
der Reichs-Post- und Telcgraphcn-Verwaltung und der den Preußischen
Staatsministericn der öffcntlicheu Arbeiten, der Landwirtschaft, des
Innern unterstehenden Verwaltungen sowie bei den Kassen der
größeren deutschen Städte verwendet werden.

Die Begebung der Obligationen soll durch Vermittelung der
deutschen Banken und Banksirmcn erfolgen. Stücke sowie ausführ¬
liche Prospekte sind an diesen Stellen und bei der Bank selbst er¬
hältlich. 10155

preußische Pfandbrief-Bank
Dannenbaum Gortan Zimmerman«

H-ut° Mtzeisuppe,
wozu sreuudl. einladet 5156

Hotel Erbprinz , Fr. Bender.
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I!VermiettlungenI

j| 5 Zimmer.

Kriedrichstr. 46 , 2., 5 Zim.,
Küche, Speisekammer, Klosett,
1 Kammer, 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
»erm. Näh. bei Hausverw.
Kandier, Nr. 48, H. 2. ,Einzu-
srhen v. 10—12 Uhr tägl. 6652

Loreley -Ring a>, im Eckhaus
Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. Taunus-
sind herrschaftlichausgestattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wohnuugen per 1. April zu
vm . Näh. Loreley-Ring 10, od.
Dotzheimerstr. 56, P . 5197

Scharnhorststr . 12» 5 sch. Zim.
m. Btädchenk.» 1 Maus. bill.
Näh . 1. St . 7228

4 Zimmer.

Alvrechtstr . 36 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Rödcr-
straße 35. 5011

Berlramstr . 4, 4-Zim.-Wohn.
zu vermieten. 6601

Kapcllenstr . 3 » 1, neu einger.
möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten. 5772

Jnr Hanse Lorelcy -Ring lO,
sind Herrschaft!, ausgestattcte 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zu verm.
Näh . das. pari . 4954

Ruvesyermer,trage u6 , t. » t
eine 4-Z>mmer-Wohuung zu
vermieten -757

Sonncnbcrg » Rambacher-
stratze 34 , sehr sch. 4-Zim.-
Wohnung in neuem Hause
(Sonneitfeite) zum Preise von
320 Ätk. sofort oder z. Juli
zu vermieten, 10008

3 Zimmer.

Adlerstr . 69 , part, 3 große
Zimmer, Küche, 2 Keller auf
gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst 1. Stock l.
oder Wörthstr. 19, 1. - 28

Dotzheimerstr , 82 , veri-tznngs-
balber 3 Zimmer-Wohnung. 9
Et. per sofort oder später tu
vermieten. Näh.Vdh,l.Et 6712

Dotzheimerstr. 88 , Mtlb.,1. St .,
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh p.
1. April zu vermieten. Näh.
Vdh ., 1. St . links. 8673

Dotzheimerstr . 107 . Vdh. sch.
3-Zimmer-Wohnung, der Neu¬
zeit cnffprechcnd, per 1. April
zu verm. Näh. 1 r. 7913

Eltvillerstr . 8 » schöne3-Zim-
Wohn, für Apr. zu verm, Näb
vart . r. 5859

Hellmundstr . 43 , 3-Zimmer-
Wohnung m. Bad, Preis 500
M ., sof. zu verm. 9157
Näh . b. Haybach daselbst.

Herrnannstr . 21 , bei Wiegand,
3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu
vermieten. 4795

Karlstr . 44 , 2. schöne

ä-iiw -lhflinig
auf 1, Mai zu verm 8779

Kleiststr. 13 , eleg. 3-Zimmcr-
Wohn. m, Mans.-Zim., Badcz.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vem. Näh.
das. Part . r. 7251

Leberverg 13 » 3 Zimmer und
Küche, 4 Zimmer und Küche
und Zimmer mit Zubehör
zu vermieten. 9728
Zu erfragen Alwinenstr. 8.

Michelsverg 8 , stdl. 3-Zimmer-
Wohnung, Stb . 1, St . per sof.
oder später zu verm, 10084

Philippsvergstr . 31 , 1. St .,
eine schöne 3-Zimnter-Wohn.
sof. oo. 1. April zu vm. Näh.
Nr . 53. Schätzler. 6040

Ryeinganerstr . 26 , sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit cntsprech.
ausgestattet zu verm. 2326

Scharnhorststr . 12» schöne 3-
Zimmer-Wohnnng billig zu
vermieten. 669g
Näh . Butter- u. Eierladcn.

Wattuserstratze 7, Aä, u t- .Z,.
Wohn,, patt. u. Dachst., zu vm,
.Näh, Vdb, vart. 1752

Wörthstr . 6 , schöne3-Zimmcr-
Wohnung zu vermieten. Näh.
im 1. Stock. 8058

Dotzhetm, Biebricher-Laudstraße
1» schöne 3-Zim.-Wohn., für
250 M. zu verm. , 412

^ 2 Llinmer.
Aarstraße 10 , 2 Zim . und

Küche (Frontsp.), 2 Zim . und
Küche (1. St .) per gleich od.
später zu verm. 9328

Adlerstr . 8 , am Römertor, sch.
2—3-Zim.-Wohn. p. 1. April
zu pcrm._ 8126

Dotzycimcrnr . 88,Attlb .,l . St .,
eine 2-Z.-W. p. 1. April, eine
2-Z.-W. m. Kammer sof. cm.
Näh. Vdh., 1. St . I. 8674

Dotzheimerstr. 167 , schöne
Frontspitzwohnung von 2 Zim.,
Küche auf 1. April zu vm.
Stüh. 1. St . r._ 7091

Dotzheimerste. 107 , schöne 2-
Zimmer-Wohnung auf sofort
zu vermieten. Näh. Vorderb.
1. Stock rechts._8079

Feldstr. 13 , neu hergerichtete,
große Helle Mans.-Wohn , 2
Zimmer u. Küche gleich oder
später zu verm. '.8781
Näh . Hinterh p.

Kleist str. 13 , Stb., schöne 2-
Zim .-Wohn. mit gr. Terrasse
per sof. oder 1. April zu ein.
Näh. Las. Part , rechts. 7250

Loreley -Ring 8 , N'eubau, links
der oberen Dotzheimerstr., sch.
2-Zim.-Wohn. m. Balk.u. reicht.
Zub. im Hth., zu verm. 4952
Näheres daselbst.

Loreley -Ring IO, Hth., schone
2-Zimmer-Wohnungen für sof.
oder später preiswert zu ver-
micten. Näh, daselbst. 5196

Ludwigsrr . 3 , 2 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu verm.

9657 Näh. Ludwigstr. 11, 1. St.
Dachwohnung , -J od.  a TJiuT

und Küche, per sofort zu
verm. Näh. Moritzstratzc28,
Zigarren-Lade». _ 9473

Niettelveckstratze 11 , ich. 2*31111.*
Wohn, billig zu verm. Hinterst,

_ _ 9760
Platterstratze 76 , 2-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näheres
daselbst._8398

Rudesheinrerstr . 36 , Hth., sch.
2-Zimmerwohn. von 280 bis
320 Mk. per sof. oder später
zu vermieten 8867F
Näh, daselbst Vdh. pari, l,

Sedanstr . 3 , 2 Zim. Küche u.
Zubeh. auf gleich oder später
zu vermieten._ 8569

Scheffelstr 8 , Stb , 2-Zimmer-
Wohn. (1. Et.) Balkon, Gas
per sof. an ruh. Leute zu vm.
Näh Scheffelstr. 8,3 . Etage, b.
Schwank. , 8696

Scneffeistr . w,  sch. 2-Zunmer-
Wohnungen, Balk., Gas rc. zu
verm. Näh, daselbst. 5919

Webergasse 5Ä . 2- u. 1-Zim,-
Wobuung zu verm._ 7675

In Schierstei« , Jahnstr. 6, sind
2 Wohn, bis 1 April billig zu
vermieten mit Wasserleitung.
Betrag per Monat 16 M . 437

1 Zimmer.

Adlerstratze 53 , 1 Zimmer zu
vermieten._ 7410

Gövcnstr . 16 , 1 Zimmer und
Küche zu verm. 7704
Näheres pari, l.

Lothringer, :r. 3 , Hth., 1 Zim.
und Küche zu verm. Näheres
im Vdh. pari,_8748

Ludtvigstr . 3 , 1 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu verm.

9658 Näh. Ludwigstr. 11, 1 St.
Moritz,rr. 26 , schöne heizbare

Mansarde zu verm. 9255
Schachtftr. 30 , Dachwohnung,

1 Zimmer und Küche, zu vm.
Näh Part. _93

Sedanstr . 5,1 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 8570

Schwalbacherstr . 75, ein Zim.
und Küche zu verm. 5057
Näheres 1. Stock._

Uorkstr. 16 , Bäckerei, eine
heizbare Mansarde zu verm.
Preis 7 M . 6937

^ Leere Zimmer etc.
Luxemburgplatz 2 , 3. r., leeres

Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet. Einzusehen
4—6 Uhr._7778

Wcllritzsrr. 16 , 1, 1—2 leere
Zim. zu verm. 9971

llüblirte Zimmer D
Großes Zimmer m. 1 od. 2

Betten zu verm., ev m. eleg.
Salon m. Klavier, elcktr. Licht,
Telephon, Bad . Nah. i. d. Exp.
d. Bl. u. Aa. 1. 5054

Adolssallee 6 , 2. gut möbl.
Zimmer zu verm. 5937

Bleichstraße 22 , 1. schön möbl.
Zimmer billig zu vm. 9909

Btüchrrstr . 9 , Hth. 1. l. möbl.
Zim., 2 Betten an, Arbeit, zu
vermieten. ' 432F

Bliicherstr. 18 , 3. r. ein schön
möbl. Zim. b. zu vm. 10125

Gustav -Adolsstr . 4, 2. schön
möbl. Zimmer. 5013

Hellmundstr . 23 , 3. r., möbl.
Zimmer mit sep. Eingang per
15. d. Mts , zu verm. 5100

Leyrstr. 14 , 1. r. gr. möbl. Zim.
zu verm. an 2 Arb, 5012

önisenstratze 5 , Gartenh., 3 Tr.
rechis, freund!, möbl. Zimmer
mit Kost zu verm._ 5031

Lnisenstr , 14 , h. Hth. p. rechts
möbl. Zim. bill. zu vm. 5096

Platterstratze 36 , 2., möbl.
Zim. billig zu verm._ 435

Querzeldstr . 7, Hochpart. !ks.,
freundl. möbl. Zim. m. Peus.
für 50 M. zu verm._ 328

t̂ uerselvstr . 7, hochp l. möbl.
Zimmer an eins. Geschäfts-
sräulciu od. jg. Mannm . P ., f.
45 M . zu verm.  5095
zachtstratze 4 , 1. St ., sch.

frdl. möbl. Zim. zu vm. 5087
Sedanstr . 9 , 3. r. schönes eins.

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._ 5093

^eerobenstr . 2 , 1. St . Möbll
Zimmer mit od. ohne Pension.
zu vermieten._ 7554

Seerovenstr . 29 , Gth., 1. l.,
sch. möbl. Zim. an anst. Herrn
od. Frl . sof. bill. zu vm. 5092

Schulberg 6 , 2. erh. rl. Arbeit.
Logis._ 5022

Schwalbacherstr . 27 , Mtlb. 1.,
möbl. Zim. mit oder ohne Kost
zu vermieten. _96

Schwalbacherstr . 46 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part. _ 9955

Wellritzstr. 48 , 1. r., ein Arb.
erh. eins. möbl. Zim. 387

Lüde » . 1
Neubau Betz , Dotzheimer-

stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. 8.-91 v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
bafe&q._ 8782

Schoner großer Laden mit 3
großen Zim., Küche u. Keller,
passend für jedes Geschäft bill.
auf 1. 2IpriI zu verm. 8471
Näh. Herdcrstr. 3„ p._

Saalgasse 4 |6 , Laden mit kl.
Werkst, zu verm._7730

Wörth str. 6 , Ecke Rheinstraß
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage._ 5462

Dotzheim.
Mühlgasse 6 (neu erbaut), Eck¬

laden m. Ladcnz.ev. auch Wohn.,
sow. schöne3:Zim.-Wohnuug.,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim.-
Wohn. sofort od. spät. bill. zu
verm. Reflektanten- b. schriftl.
Anfragen nach Mühtgasse 8
od. Wiesbad. Schwalbacherstr.
79 b. Weilnau zu richten. 3382

>VerivstäiteiB etc . I

Hall ^arterstr . 7, Stallung für
1 Pferd mit Remiseu. Futter,
raum auf 1. April zu vermieten-
Näh. Part. _ 5935

Klarcnthaterstr 3 , Lagerraum
tu vermieten._ 9 5 |

Werkstatt oder Lagerraum,
65 Quadratm . groß, hell und
trocken, evtl, mit 2- oder 3-
Zimmcr - Wohnung, auch ist
Stallung für 1 Pferd, Remise
und Futterraum vorhanden,
sofort zu vcrmieien. Näheres
Kleiststr. 15, p. r._ 7252

Lorctey -Ring 10 , 2 Werkst.,
Lagerräume, Bierkcllcr per
1. April oder sofort zu ver¬
mieten._ 4953

Trockene Helle Lagerräume
und Werkstätten billig zu
vermieten. Näb. Philippsberq-
üraüe 16, vart links. 9073

Stall für 2 Pferde, Halle und
Heuboden,- sowie Wohn. sof. zu
verm. Näh. Schwalbacher-
straßc 27, Eisgcschäft. 418

Pensionen.

Für

Sonnenberg, Hcinrichshöhe, ober¬
halb der Burgruine geschützte
Höhenlage, ein möbl. Zimmer
sofort zu vermieten. 358

Hei HM
oder

NteMgung 3
gröirle ^Vorsicht! Z

Mrkllcb reelle JTngebot* eerkSutliCbOT
hiesiger und auswärtiger geschälte.
Gewerbe-Betriebe , Zins -, Beschäm -,
?abrlkgrmt <lstücke,6üter,Blllcti etc,
u. Cellhaberaesncbe jeder Jiri linden
Sic in meiner reichballigen Otferlenlisie,
die jedermann bei näherer Angabe des
Wunsches vollkommen kostenlos zu*
sende. Bin kein Hgent , nehme vor
keiner Seite Provision.
e.HommennacM.Köln a/Rh..“10

Kreuzgassc8, 1.

365/60

! MoWMßSüaihlveig-Lureltti Im & OieM
Friedrichstraße 11. ♦ Telefon 408 563

Softenireie Beimanüna van Mietb* und Kam'obiekten aller Art

Verfck!e6ene8

Am Abbruch
des Güterschuppens Biebrich
Rheinbahnhof sind Schiefern,
Sparren - u. Balkenholz, Dach¬
kendel, Sand - u. Backsteine, Bret¬
ter- u. Brennholz billig abzugeb.
Desgleichen am TaunuSbahnhof
Wiesbaden zirka 50 Kubikmeter
Sandsteine billig abzugeben.
Chr. pilgenröther,

Blücherstraße 20.
Telephon 3301. 5059

Mustcrhüte
mehrere 100 Stück für Damen
u. Kinder von 10 Pf . bis 15 M -,
solange Vorrat . Garnieren von
25 Pf . an, Goldgasse2. 5043

Alle Farbwaren-
Artikel

kauft man am bestenu. billigsten
bei Heinrich May,

Maler - u. Tünchcrmeistcr,
9628 Römerbctg 35._

Wamzrr Mdmarkl.
Verlosung ain

11. April ds. Js.
Nut 25000 Lose.

12 500M. Gewinne.
1. Hauptgewinn 1 eleg. Wagen tu.

2 Pferd, u. Geschirr. M. 3500
1. Hauptgewinn 2 Arbeitspferde

M. 1800
7 Gewinne jc 1 Pferd oder

Fohlen M. 4000
15 Geiviune Pferdegeschirre und

laudwirtsch. Musch. M. 1200
311 Gewinne besteh, in Silber-

gcgcustünücu M. 2000
llgn Gnidl Sämtliche Gewiuuc
Oui Will! werden auf Wunsch
der Gewinner u zwar die lebend,
u. größeren Gewinne mit 70°|o,
die Silbergewinne mit 80"»
ihres Nennwertes garantiert in

bar ausbczahlt.
Lose ä 1 Mk , 11 (Stet. 10 Mk.

Porto und Liste 25 Pf.
Zu haben bei alle» Lose¬

sverkäufern . 10011
Karl Anger,

Mainz.

iM
'9

Marke „Auerhahn", da sehr
appetitanregend und blutbildend.
Postkolli M. 2.10 franko unter
Nachnahme, liefert Jos . Rose,
Lippstadt W. 93._10140

Reparaturen werden gut und
billig von mir selbst in kürzester

Zeit ausgeführt.

K.Spies. Indier,
Fricdrichstraße21. 310

Reste Beste ii
für Anzüge von Mk. 9,— air,
n Hosen „ „ 3. „
„ Damenkl.,, „ 2.— „
„ Blusen „ „ 1.50 „

Kinderkleiderrefte staunend billig.

8&l «Mtk .23,2.

wirkt ein zartes, reines Gesicht»
rosiges, jugendfrisch. Aussehen»
weiße, sammctwciche Haut und

blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte

von Bergmann & Co ..
Radebeul , a St . 50 Pf bei:

Otto Lilie; A. Cratz: W
Machenbeimer; C. Porhehl ; C
W. Poihs Nachf. : Ernst Kocks.
Robert Sanier ; H . RooS Nachf. ;
Ehr. Tauber ; Hugo Alter;
Jakob Minor . 362
1» Speisekartoffeln per .Wumpf

8 Pfd. 23 Pfg.
„ Vollhcringc3 Pf ., 10 St 28Pf.
„ Schmierseife p. Pfd, 16 Pf,,
„ Kernseifep. Pfd. 28 Pf .,
„ kryst. Soda 3 Pfd. 10 Pf .,
„ Putztüchcr p. St . 19 Pf .,
„ amerk. Petroleum 15 Pf . p.Ltr,
„ Essig-Essenzp, Fl . 34 Pf.

Karl Kirchner , 5122
Rhcingaucrstr. 2, Ecke Rauen-

thalerstraßc. Tel. 479.

Husten
Hinc be-

Wer
Gesundheit liebt,

bejeiügl ihn.
not, begl, Zeugnisse
bezeugen den hilfe¬

bringenden Erfolg von

Köifer’s
Brust-Karamellen
feinschweckendezMolz-Extrakt
Aerzllich ervrobt und em-
pfbdlen gegen HustkN,

Heiserkeit, Katarrhe
Verschleimung , Rachen¬
katarrh, Krampf - und
Keuchhusten. Paket 23

Pfg .. Dose 30 Pfg.M Brust-Extrahl
Flasche 90 Pfg.

Beides zu haben in Wies¬
baden bei:

Otto Siebert, Apotbeke.
Marktslr 9, Apoibeker Ernst
KockS, Drogerie, Sedanplatz,
Chr. Tauber, Kirchgaffe 6,
Pbilipp Nagel, Neugaffe 2,
Willy Massig, Drogenbaus,
Wellritzstr, 25, Drog. A Cray,
Job , Frz. Rödler, Lang¬
gaffe 29, Alois Meih Rüdes-

beimerstraße 23. 4317
Backe u. Esklony, Drogerie
In Schlangeubad bei
Äug. Tbiel u. Richard Fritz,
-n Franenstein i, Konsum-

Verein Peter Klepver 3,

für Knaben und Mädchen werden
zu nnglaublich billigen Preisen
schnellstens ausverk. Wer billig
und doch gut kaufen will, eile!

Nur Schönfeld s
Mainzer Schuhbazar,

It Marktstratze II.
Keine Ramschware ! Weit¬

gehendste Garantie l

Walhalla-
Theater,

Vornehmstes Spezialst. - Theater
Wiesbadens.

Stürmischer Beifall,
Das phänomenale

Eröffnungs -Programm.
Das vornehmste der Kunst!

5 Olympier 5.
Meisterwerkeder Bildhauerkunst.
Außerdem 8 sensationelle

Ttttrakliabren. 10055
Anfang » Uhr.

14 Friedricbstr. 14.

_ jedEr dfl an.
Großer Flcischabschlag!

Pr . Riitdfl , ohne Unterschied der
Stücke, Pfd. 56, pr. Schweinefl.

>z. Braten 68, pr . Koteletts 80,
pr. Kalbst. 66 u. 70, pr. reines
ausgcl. Schmalz 68 Pfg . 5127

Helencnstraße24.

Saat-Kartoffeln,
alle Sorten , wie frühe Rosen,
frühe Kaiserkrone, Magn .-bonum,
Up to date . weiße Königin u. s.
f., für hiesige Bodenverhältnisse
ganz besonders geeignet, kräusel¬
frei, empfiehlt zu den bill, Preisen.

Karl Kirchner, 5121
nur Rheiugauerstraße 2, Ecke

Raucuthalcrstraße.
Tel. 479._ Tel, 479.Tacket
(schwarz) mit braunen Pfoten
entlaufen. 5117

Oranienstratze 1
(Buchhandlung),

Anerkannt
fachmän n.
Reparatur
Werkstatte

Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren , Gold-

u, Silbcrwarcn u.
optische Arttkcln

5I33  Trauringe
werten nach Mast angeiertig

r .TUl esÜNt86lt,
3 Faiilbrunuenstraste 2,

Grundstück -Verkehr
□ □ o o □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

vL8 !mmodil>6N-6e8oliäf1 »1. Chr. Glücklich
2186  Wilhelmsrrassa 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im All - uni Verkauf von Ilünsern und
Villen , sowie zur Slifetlie und Vermietlmn *; von
Ladenlokalcn . Herrseliafts -Wolinnn <; en unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des ,,Xordd.
Lloyd “ , BiUcts zu Originalprciseu . jede Ausknnft
gratis . — linnst - nnd Antikcniiandlnng . — Tel -'388

Die Villa Chernskcrweg
Nr . 8 , Ecke Römcrwcg, Adolfs,
höhe (Haltest. Schillerstr.), cnth.
gr. Diele, 6 Ziminer, Küche,
Veranda, 2 Erker, Balk.,Zentral-,
Heizung, kompl. Badceinricht. re.,
für 46 066 Mark zu ver-
kanfen , Näh. daselbst. 5498

2- u. 3-Zimmcrhaus in sehr-
guter Lage, zum Umbau voit
Läden geeignet, wegen Wegzug
sofort zu verkaufen. 9382

Offerten unter A . 100 mt
die Zweigst, d. Bl ., Bismarck-
ring 21, erbeten. -

Zu verkaufen od, zu vcrmien-n
sind die ueuerbautenVillen
Schützenstr 16 u, Walkmühl-
Ltratzc 53 , gesrade Lage am
Walde (elekir. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Anipriichen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Ziuiiner, Wintergarien rc. mit
vielen-Nebenräuiiieu, eine davon
in t Auto-Garage, Näh, b. Eigen¬
tümer I . F-. Führer , Wi.helm-
siraße 26. Tel, n726. 942?

Hypotheken-Verkehr
□ ci □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Aell.lein yeU.Herr
wünscht sichm. einig, tauf. Mark
bei solid Geschäft akt. zu beteil.

Offerten unt. Ai. 9 an die
Erv . d. Bl . 5129

Günstigeililw!
Ges. 1. Hypothek von 75 000

Mk. auf Geschäftshaus in bester
Lage zu4 ^ Proz. Ortsgerichtl.
Taxe 110 060 Mk . Vermittler
verbeten. Off. u. G. 147 an
die Erped, d. Bl. 155

3
vom Bangeschäft mit großen Ar¬
beiten gegen Proz , u. Gewinn¬
anteil sofort gesucht nach Mainz,
cvcntl. Beteiligung nicht ausge¬
schlossen, in kaufmänir. Leitung.

Gest. Off, unter B. A. 473 an
die Expcd. d. Bl . 5003

20 -, auch 30 VQ0 Mk.
auf gute 2. Stelle zu verleihen.
Agentur Daniel Kahn , 6, 1.
Seerobenstr, 6» 1.  10153Geld
diskret, direkt v. Kapit., bequeme
Rückz., beschafft nachweislich

A . Blülier , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, Part . 426

Zu spr. v. 8—8 u. Sonnt , vorm,

Hypotheken Kapital
au 1, und 2. Stelle, sowie Bank»
kapital per sofort an B rcinsinit-
gliedcr zu vergehn durch die Äe.
schäf'sstelle des HanS - « Nd

GrnndbesttzervcreinS,
Lnisenstratze 19 . 8660

Gütertrennung
sofort, Rat in allen Rechtssachen.

Bnreau Hermes , 9281
Blcichstraße lo , 1. Stock.
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-üj zum baldigen Eintritt gesucht. 10081 ^
H Wiesbadener General -Anzeiger.

Geschäftsführer.
im Restaurant und Safe tüchtig
bewandert und verläßlich.
sucht Saison- oder Jahres -
Posten, am liebsten, da Frau perf.
Köchinu. kinderlos, selbige mit
tätig sein kann. Off. u. I . 86
an die Exp. d. Bl._ 81

Suche für die Abendstunden
Nebenbeschäftig, im Adressenschr.
Rechnungenabschr. u. Büchernach¬
tragen Offert, u. A. S. 3 an
die Exped. d. Bl._ 5079

Ein tüchtiger Schmied in den
30ger Jahren suche in seiner
Branche passende Stellung.

N u. Offert, u. Ag. 7 an die
Exp, d. Bl._ 5111

möchte sich in Metzgerei als
Verkäuferin ausbildcn. 5126

Offert, unt. Ak.j 10 an die
Exp. 5. Bl. 5126

Offene Stellen

Männliche.
Selbständiger, junger

Spenglern. lesiollelei
gef. Wilh . Hardt , Hochstätte 16,
oder Blcichstr. 20, 3._5116

Wochcnschneider
gesucht. 9507F
Fr. Wagner. Bismarckring 12.
Ein junger tüchtiger Gärrner-

gehilse geg. Lohnu. dauernde
Stellung gesucht 10051

Gärtnerei Wagner,
_ Wellritztal._

Selbstständ. Schlosser gesucht
Ellenbogcngasse 6._ 5081

Photographie! 1
Lehrling gegen Vergütung ges.
Gebr. Pfusch, Rheinstr. 21.

Lehrling
f. meine Weingroßhandlung geg.
sofortige Vergütung gesucht.

Albert Kaufmann.
10082 Schlichterstraße 9.

gesucht 7540
Schmidt. Goldgasse 12.

1 Sattlerlehriing
gesucht. Karl Diefenbach,
0066_ Ncrostr. 13.

Sattlerlehrling
gesucht 5136

Carl Melchior,
. _ Wellritzstr. 3.
tie SHeeHing geleihl
o62_ Schachtstr. 25.
Tapeziererlehrling

gesucht. 9165
_ Th. Sator , Rheinstr. 94.

Mr m^ne mech. Werkstätte u.
Sch osserei suche iche. Lehrling.
5044 P . Ttippler,

Rheingaucrstr. 10, Part.
^ Schlosserlehrling gesucht

_Göbcnstraße 8.

für Baumschule. Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W. Vopel. Dreiwcidenstr. 6.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Nathans . T-l. 5' 4.
Stellen jeder Berufsart ft»r

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Taa-löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal,llochmnen.
Allein̂ Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz. u. Monatsfrauen,
r-aufmadchen, Büglerinnenu. Tag'

ldhnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine-

Wiesbadener Gasthof. und
BadehauS-Jnhaber"

.Genfer-Berband-, .Verband
dentfcher Hoteldiener-, Orts«

Verwaltung Wiesbaden.

leidliche.
Tüchtige selbständige und ar¬

beitsfreudige

aus der Lehensrnittelbranchc,
welche auf dauernde und gute
Stellung reflektieren, finden per
sofort oder später Anstellung bei
guter Bezahlung. Branchekennt¬
nisse Bedingung.

Gest, ausführliche Offerten in.
Abschrift der Zeugnisse unter T.
470 an die Expeditiond. Bl.
erbeten. 476

Geübte

gesucht 10135
_ Häfuergasse 13, 1.

Zuarbeiterin fof. ges. 5038
_ Grabenstraße 14, 1.
Zuarbeiterinnen f. Rock u.

Taillen soft dauernd, sowie auch
Lehrmädchen gesucht. 5060
_Frankenstr . 1,̂ 2, Stock

Tüchtige

Packerinnen
für dauernde, lohnende Be¬
schäftigung gesucht, 5131

Zigarettenfabrik „Menes",
_ Rheingauerstr. 7.

Gesucht zuin 1. Mai ein tüch¬
tiges kräftiges Alleinmädchen
in einen kleinen fein. Hausstand
(3 Pers.) b. hoh. Lohn, zu meid,
vorm 9—10 Uhr, nachm. 4—6
Uhr, Sonnt, nachm,v. 4 Uhr an.
5098 Zictenriug4. 3. Et. r.

Mädchen
tüchtiges für besseren Haushalt
per 1. Mai gesucht 10149
_ Dotzbeimerstr.  28, 3. l.

Junges reinl. Mädchen für
kleinen Haushalt (Dame mit
2jähr. Kinde) zum 15. April
gesucht 5134
_Niedcrwaldstr . 1, 3. l.

Tücht. Älleinrnädch. sos od. 1.
April geg. hoh. Lohn ges. 255
_ Bismarckring 40, park.

Unabhängige Monatsfrau oder
Mädchen zum 1. April ges.
9786 Kcllerstr. 6, p.

fine saubere leolslron
für 2 Stunden gesucht 5080
_ Drudenstraße9, 1 I.

Ei« junges
Mädchen

das sich im Schneidern
Wetter ansbilden will, sofort
gegen Vergütnng gesucht
10081 Reh.
_ Plattcrstratze 52, 1.

Lehrmädchen für Damenschneid.
zu Ostern gesucht. 9922
_ Mauritiusstr. 3, 1. r.

Junge Mädchen
können das Weißzeugnähen und
Zuschneiden gründl. erlernen. 92
Schwalbacherstr. 28, Hth. 1. l.

tLliciitlidies Denn,
Serderstr. 31 , Part, l„

Stellennachweis^
Anständige Mädcb. jed. Konkesflon
finden jederzeit Kofiu. Logis für
I Mk. iäglick, sowie stets pure
Srellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärlnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleiumädchen 40l0

Gebrauchtes Pianino
kaufen gesucht.

Offertenu. Ab. 2 an die Exp.
dieses Blates._

25 Gartentische, 200 Garten¬
stühle und 1 kl. Eisschrankbüfett
sofort gegen Cassa zu kaufen
gesucht.

Offertenu. K. S postlagernd
Niedcrnhanseni. Taunus. 474

Verkaufe 1
Ein gutes

Pferd
5032

zu verk. Gecig. für Landwirtschaft.
Bierstadt, Schwarzgasse 5.
Ein Pony mit oder fast

noch neuer Federrolle zu ver¬
kaufen 5106

Gärtnerei Rauch,
obere Dotzheimerstr. rechts.

Zchneppbarren
fast neu, billig zu verk. 10036
Dotzbeimerstr. 28, Büro 2. Hof.

Gebr. Schneppkarrcn zu verk.
188 Oranieustr. 34

Gebr. l. Zirhkarrnchen. 4 gebr.
l. Rollenräder zu verk. 10013

Oranieustr. 34.
1 weiße Marmorpl. f. Laden-

thcke, 2,40 Mir. l , 50 br., Küchcn-
schrankm. Glasaufs. 15M., 1-tür.
Kleiderschr. v. 10 M. an, pol.u.
lack. Tischev. 3 M. an, pol. u.
lack. Nachtschr.v. 3 M. an, Wasch-
konsolchen8 M , versch. Stühle
v. 1,20 M. an, Kinderwagen 10
M., Sportwagen, Bettst. m. Spr .,
sowie eiuz. L-prungr. v. 7 M. an,
Kinderbettst., Bügelbr., Küchenbr.,
zu verk. Hochstätte 18. 5067

u. Eisenbettstellem. Strohsack
billig zu verkaufen 5075
Walramstr. 31, Vdh. 1. St . Kauf¬
mann.

billig zu verk Taunusstr. 12, 3.
Eingang Saalgasse  10038

1-tür Kleiderschr., Wascht.,
Nachtt., eis.' Bett, Mail-, alte
Stühle, Kommode, zu verk. 5125
_ Weilstraße 11, 2

Billig zu verkaufen verschied

Oefen, Spiegel u. versch. m
2510  Hochstraße 7, p. l.

Spiegel schrank, Sofa mit 2
Sesseln, 2 Schreibtische, Spiegel
mit Trumeau, Aussicht., Stühle,
Kleiderschränke, Kücheuschrank,
Badewanue usw., weg. Auflösung
des Haushaltes bill. abzug. 5104

8,

Reelles Angeoot.
Wegen Platzmangel sind einige
Schlafzimmer in Eich., Nußb.,
hellu. mittel, sowie Mahagoni,
in bekannt guter Oualtt . sehr
billig zu verkaufen, sow. konkpl.
Küchen- u. alle sonstigen Möbel-
Artikel. Aug. Henrich, Möbel¬
handlung, Yorkstr. 4. 97F

Damenrad, gut erh., b. zu vk.
Klciststr. 8, Stb . p. 274

r_
zu verkaufen 5048

Roonstraße 20, 3. l.
Eine große, gut erhaltene

Badewanne
wegen Mangel an Raum billig
zu verk. Göbcnstr. 7, Mtlb., p. l.,
zwischen3—5 Uhr.  5141

Gebr. Kinderwagen mit
Gummireifen bill. zu vk. 5154

Wörth straße 19, 1.
Ein gebrauchtes

Schmiedcwerkzeng
und 1 gr. Schleifstein zu verk.
5119 Steingasse 25.

Leiter, Bettstelle, billig zu verk.
5034_ Goldgasse 2.

2 Abschiußtüren wenig gebr zu
verkaufen Oranieustr. 34. 10012

Brere gule Bien
h Mk . 2.50 bis M. 3 zu
verkaufen 5

Schulberg 8.

500 Stück gebrauchte Manrer-
klammern, j- u. I-Träger, gebr.
Eisenrohre, gebr. gut erhaltene
Säckeu. a. m. sos. bill. zu verk.
5091 Kirchgasse 56, Alchandkung.

Eleg. Fahrstuhl billig 5107
Philippsbergstr. 20, p. r.

Iv —IS 000 gebrauchte
Weinflaschen

aller Sorten, sos. bill. zu verk.
5089 Kirchgasse 56, Vdh. 1.  l.

r. IgerloUnen
nnd Hebelschere

sofort billig zu verkaufen 5090
Kirchgasse 56, Vdh., 1. l.

Altes kleines gutgehendesKßlonialwarenoefi
umständehalber bill. zu verk.

Offert, unt. Ae. 11 an die
Exp, d. Bl. _ 5132

zu verkaufen. >5052
Näh. in d. Exp. d. Bl.
Gebr. Spezerei-Einrichtung u.

eine gebr. Badewanne billig zu
verkaufe!- 467

Schwalbacherstr. 53, 1. S ?. -

Abbruch.
An der Kaiserstraßc(unterhalb
d. Ludwigsbahnhof) sind Fenster,
Türen, Abschlüsse, Fußböden,
Treppen, Schieferdach, Kendel,
Bruch- und Backsteine, Läden,
Bau- und Brennholz bill. abzu-
eben. Näh. Adolf Schäfer-
öteingasse 19. 298

Verfdiieclenes
Wäsche zum Waschenu. Bügeln

wird angenommen 433F
Blücherstr. 9, Hth. 1, 1.
Junge Friseuse

sucht noch einige Kunden. Näh.
bei Frau Schuchardt, Oranien-
straße 14, Part, r._ 8531

Gründl. Frisicruriterricht
für Frauen u. Mädchen, Kursus
20 M , Modell frei, erteilt 410
Fr. Reichert, Schillerplutz2, Stb.
2. Etg. l._

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu-Anfcrtigen, sow. Aufarbeiten
von Möbeln und Betten fit und
außer dem Hause gut und billig.

Fr. Schwalbach, 9229
Nerostraße 34, Hth. p. r.

Wäschez. Waschenu. Bügeln
wird angenommen 408

Webergassc 56, 1. St . r.

werden schick, schnell und billigst
angefertigt. 9820
_ Römertor2, 3. St.

II!
Prima Rindfleisch p. Pfd. 60,

„ Kalbfleischp. Pfd. 66- 70,
„ Schweinebratenp. Pfd.

70 Pfg.
18 Helenenftr. 18 5149

Wanzen
nebst Brut

sowie sämtl. Ungeziefer vertilge
ich unter Gaxantie mit rneinem

preisgekrönten Patent-Apparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite. Preis billigst.
heim. Sartorius,

Kammerjäger, 10164
Aorkstraße5, Hth. 2. St.

_ Telephon 873._
2 mast. Toren, 2 40 br. 3.50 h.

werden halb verschenkt 414
_ Roonstraße6
Guter bürgt. Mit.agstifch

50 Pf., Abendtisch 35 u. höher
Elise RommelsbergerNachf».

Saalgasse 22, 1.
Konkurrenzlos!

Uhren
als

Konfirmationsgeschenke.
E . Spies,

Friedrichstr. 21. 309

Frauen!
Gegen Einsendungv. M. 1.—

(auch in Marken) versende ich das
Buch: Die Störnngen der
Blutzirknlation von Dr. mcd.
Lewis. (Prospekte gratis). 10031
P . Ziervas , Kalk 115,  b. Köln

Wjum  April
empfehle Möbel aller Art: Schlaf-
u. Wohnzimmer, Kücheneinricht,
zu bill. Preisen, ferner Matratzen,

Sofas billig.
Eigene Werkstatt. Lieferung frei.

W. Minor,
Bismarckring4, vorin. Aorkstr.

Besichtigung ohne Kaufzwang
gestattet. 967l

Flafchenmilch
nur in Llterfkascheu zu 22 Pfg
frei Haus Wiesbaden ab 1. April
offeriert soweit eigener Kuhstall
produziert 98

M Integer Hoi,
bei Fraurnstein Wiesbaden).

i Berlitz
School

Sprachlehrinsft
für Erwachsene
l

9604

yerren-
ünzüge

nach Matz,
Garantief. eleg.
Sitz, feinst.Aus¬
führung zu bill.
Preisen enipf.

«l,r. Flechsel
Schneidermstr.,
Jahnstr. 12.

Bitte vergleichen
Sic Qualität u.
Preis. 9460

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kircyc.

Marktkirche»
Samstag, den4. Apri!, vorm. 11 Uhr Beichtgoitesdicnst Herr Psr.

Schußler.
Sonntag, 5. April(Judica.)

Militärgottesdienfi8.30 Uhr Herr Div. Pkr. Franke. HauptgotteSdienst
10 Uhr: Herr Pir. Schußler Konfirmation und hl. Abendmahl.
Nachm. 5 Uhr Herr Dekan Bickel Prüfung der Konfirmanden. Amts¬
woche: Herr Psr. Ziemendorff.

Donnerstag, 9. April, nachm 5 Uhr, Passionsgottesdicnst Herr Pfr.
Schuß er.

Orgelkonzerte finden jeden Mittwoch, des Abends von6—7Ubr in der
Marlttirche statt. Eintritt frei.

B cr gki r che
Samstag, den 4. April, vormittags 11 Uhr: Beichtgottesdienfi Herr

Pfr. Grein.
Sonntag, den 5. Avril. (Indira).

Hauptgottesdienfi 10 Uhr Herr Pfr. Grein Konfirmation und bl. Abend¬
mahl. Nachm. 3 Uhr Vorstellung und Prüfung der Konfirmanden
Herr Pfr. Veefenmeyer. Äbcndgotkcsdienst5 Uhr Herr Pfr. Diehl.
Amtshandlungen. Taufen uno Trauungen: Herr Pfr. Grein. Be¬
erdigungen: Herr Pfr. Dicht.

Mittwoch, den 8. April, nachm. 5 Uhr Passionsgottcsdienst Herr Pfr.Diehl.
Gaben zur Bekleidung bedürftiger Konfirmanden werden von den Pfarrern

der Gemeinde mit Dank cntgegengenommen.
Im Gemeindehaus , Sieingasse9, finden statt:

Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 b.s 7 Uhr: Jungsrauenverein der
Bergkirchcngemeinde.

Jeden Mttlwoch, abends8 Uhr: Missions-Jungfraucn-Derem.
Jeden Mittwochu. Samstag, abends8.30 Uhr: Probe des Evangel.Kirchengesangvereins.
Dienstag, den 7. Avril, nachmittags4—6 Uhr: Versammlung des

Basler Fra en-Mlsfions-Vereins,
Ne u ki rchen gemein de. — Ni ngkirch:.

Sonntag, den5. April. (Judica.)
Hauptgottesdienfi 10 Uhr: Her: Pfr. Lieber Konfirmation und heil.

Abendmahl Nachm. 3 Uhr Herr P,r. Friedrich Prüfung der Kon-
sirinanden 5 Uhr Herr H.-Pr. Hanse desgleichen. Amtshandlungen.
Taufen und Trauungen: Herr Psr. Schlosser. Beerdigungen: HerrPlr. Lieber.

Donnerstag, 9. April, nachmittags5Uhr Passionsgottesdienst Herr VikarWeber.
Die Op'er der Paffionsgottesdienfle sind für unsere armen Konfirman¬

den bestimmt
Im Gcmeindesaal An der Ningkirche3 findet statt:

Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergottesdienst, 4.30—7 Uhr: Ber-
sammlung junger Mädchen(Sonniagsverein).

Montag abends8 Uhr: Versammlung konfirmierter Mädchen(Jung-
srau.nvcr-in). Alle in der Ringkirche konfirmierten Mädchen sind
herzlich eingcladen. Pfarrer Lic. Schlosser.

Dienstag, den 7 April, abends von 8—8.30 Uhr Verkauf von Hand¬
arbeiten des Jungfrauenvereins zum Beilen der Rheinischen Mission.
Frauen und Jung 'raucn der Gemeinde sind herzlich cingeiadcn. An¬
schließend Missionssliinoe für die Gemeinde,

Mittwoch nachmittag3 Uhr: Arbeitsstunden des Fraucn-VereinS der
Reuktichen-Gcmeinde.

Mittwoch abend8 Uhr: Probe des Ringkirchen»Cbors.
Donnerstag von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden des Gusiav-Adolf-Frauen-Vereins.

Christlicher Verein junger Männer Bleichfiraße3, 1.
Sonntag nachmittag ns Krjegsspiele der Juaendabteilung im Nabengrund.

Abmarsch um 2.30 Uhr vom Vercinslokal, b) um 3 Ubr Soldaten»'
Versammlung tut Lesezimmer, abends8 Uhr Gemcinschaslsabond im
Ev. Pereinsbause Platlerfiraße 2.

Montag abends8.30 Uhr: Pr b̂e für Männerchor.
Dienstag, abends8.30 Uhr: Bibelbesprechstunde und Englisch.
Mittwoch, abends8.30 Uhr: Bibelfiunde für die Jugendabteilung,
Donnerstag, abends9 Uhr: Uebung des PoiaunenchorS.
Freitag, abends8.30 Ubr: Unterha.tuugsabend.
Samstag, abends8.45 Uhr: Ge etsstunde und Stenographie.
Die Bereinsräumc sind jeden Abend geöffnet. Der Be uch der Ver¬

sammlungen und Vorträge ist für jedermann frei. —Vcrcinssckretär
Fink wohnt Bcrtramstraße 11.
Blau Krcuz-Vcrcin E. B. Versammlungslokal: Marktfiraße 13.

Sonntag abends8.30 Ubr Evangelisation.
Mittwoch, abends8 30 Uur: Bibelstunde.
Sonnabends8.80 Gelang- und Gebetslunde.

Evangei .-Luthrrischer Gottesdienst . Adelheidsiraße 23.
Sonntag, den 5. Avril (Judica).

Nachmittags5 Ubr: Konfirinanden-Prilung.
Mittwoch, 8. Apri>, a.ends 8.15 Ugr Paffionsgottesdienfi.

Herr Pfr. Müller.
Evnng.-kuthcr. Gemeinde. Rh-infiraße 54

(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen zugehärig).
Sonntag, den5. April (Judicaf.

Vorinittags 10 Uhr: Gottesdienst
Freitag, 10. April, abends8 Uhr Passionsandacht.

Evang.-Luthorische Trcieiuigkeitsgewciitde n. A. E.
In der Krypra der altkatholischen Kirche, Eingang Schwaibacherftraße.

Sonntag, den 5. April (Judica).
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst.

Pfr. Willkomm.
Methodisten Gemeinde Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag, den 5. April, vormittags 9.45 Uhr: Predigt, 11 Uhr:
Sonntagskchule. Abends8 Ubr: Predigt.

Dienstag abend8.30 Uhr Bibelstunde.
Donnerstag abend8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.
Anglica Chnrch St. Aû nstine of Canter mry, Wiesbaden

April 5th . V. Sunday in Lent
8.50 Holy Euoharist . II Matins and Sermon. 12 Holy Euchari3t

3 Catechism . 6 Evensong and Address.
April 8th Wednesday.

11 Matins and Litany . 11 30 Holy Eucharist . 3.80Mothers’ Union
Meeting.

4 Matins and Litany.
F. E. Freese 5

April lOth Friday.
3.30 ßible Reading . 11.30 Bible Lectnre.
A. Chaplain , Kaiser Friedrich -King 11,

Evangel Kirche zn Sonncnberg.
Sonntag, den 5. April lJ "d:ca,)

10 Ubr vorm,: Gottesdienst.
Donnerstag, den 9. pril, nachm 5 Uhr Passionsandacht.

50  OOP — « Hark.
_ Ein Kistchen unsortierter Zigarren umsonst.

. - . •̂ r ® Tagen 6 Mark per Anweisung oder in Marken
emschickt, erhalt 200 6-Pfennig-Zigarren und noch ein Kistchen un¬
sortierter Zigarren franko zugeschickt.
^ .Aescs billige Angebot mache ich mir deshalb, weil ich meine
Prcislrstc an Raucher mitscnden will. C2
_ M. Rietz. Zigarrcn-Fabrik, Lauenburg i, Pom.

vaupumpen
aEer Art sind billig zu verleihen 3182

Sedaustraße9.



Dröffnnng ;, Samstag , den 4 . April , vormittags IO Uhr:

Kölner Konsum - Geschäft
Kiedricherstrasse 4 (Filiale der Schwalbacherstr. 23).

Verkauf von nnr prima Qualitätsware ^ stets frisch and billigst»
Die Preise . sind dieselben wie im Hauptgeschäfte Schwalbacherstr . 23. 10134

Aufmerksame Bedienung! Lieferung frei Haus!

W. Ruppert & Co
Gi m. b. H.,

Bureau Mauritiusstrasse 3, Telephon 3, “lg

empfehlen ihre

•f

in der Umzugaareit zur Ausführung von Transporten jeder Art. 9232

Reichsbank -Giro-Konto.
Telephon ( 560

1 97~8 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgehiiude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen Vz- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark5.— an bis zum Betiage

von Mark 3000.— zu 3'/, °/, Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen ein̂ s Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen¬
den Monat voll mitverzinst.

lamfende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 4°0
verzinslich.

1PH Kaie pis
Ihrer Sorte

bei Rückgabe von 40 Gutscheinen
aus Fischers Kaffee-Geschäft,
Moritzstraße Nr. 11. 5050

Die Gutscheine berechtigen zum
Einkauf von Kaffee, Tee und
Kakao von einemV Pfd. an.

55 Pf
per Flasche ohne Glas, bei
Abnahme von 13 Flaschen,
schöner reeller sclbstgxzogencr

ISOSer Rheinwein.
In Fäßchcn von ca. 20 Ltr.
ab h 65 Pfg. 9974
f Rnmn Wcinhandlung,
L Ultlllll, Adelheids^ , 33.

Herzog!. Anhalt. Hast.
Tel. 2274. Tel. 2274.

Beste Eierlcger,
versende gut u. billig

M. Becker, Gcflügelhof,
Weidenau (Sieg) 36,
Preis!, gratis u. franko.

138 111

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

‘ Wechsel diskontiert , Kredit ia laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschlussder Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von S. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit, 4344

Möbel , Betten,

Seife
nach D. R. P. hergestellt , ut
erreicht in Qualität u.Wasci,
kraft ,billigsteSeife fürHaus
halt , Toilette , Büreau, Hötel. J
Waschereien , Fabriken etc.
Sparsamster Verbrauch

Angenehmer Geruch.
Reinigt ohne Mühe und Arbeit,
gibt schönste Wäscheu. greift
selbst die empfindlichsten woll.
Stoffe , farbige Blousen u. s . w.
nicht an , sondern erhält sie in
ihrer ursprünglichen Frische,
AH. Fahr . J . Gioth , G. m. b. H,
Hanau . Für Verbraucher von

Spiegelseife schöne

Polster waren.
Komplette Brautausstattungen

empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, DilfeSlr. S, !Äöd. Unslr,
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 10106

iP

fl esche

| Ringfreie ttohlen|
Kohlen

Koks
Briketts
Brenn- u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billig ' ten Preisen

Kien-Knum Jioif
Inh. : Carl Ernst.

bl WML Fernspredier 2333.
Q - iraafU»>r <fem Wlmbad «n- r Taeblatt

6919

wegen gänzlicher Ausgabe
der

Herren-, Knaben- und
Ronfirmanden-Rnzüge

blctct sich heute jedermann eine noch nie gekannte Einkaufsgclcgen-
heit in obigen Artikeln.

Konsirmanden -Anzüge , sowie alle sonstigen Herren- und
Knaben -Anzüge , Paletots . Joppen , einzelne Hosen , Hosen
und Westen, Kindcr -Leibhosen :c., verkaufe von jetzt ab /.n
und unter EinkaTifNpreisen vollkommen ans.

Hierunter befinden sich Anzüge auf Roßhaar gearbeitet (Ersah
für Maß).

Marktstratze 22 , 1.
NB. Die Auswahl ist jetzt noch ganz bedeutend und

empfiehlt es sich daher bei Zeiten die nie wicdcrkchrcndc Gelegenheit
zu benutzen.

und Brillen IN jeder Preislage. 10029
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
<1. HUnu , >Jnb>ffi. Krieger), Optiker

lrauggasset>.

Vereinigtellul- u. Heil
iellsdiaii.G. m.d.U.

Frankfurt a , Main,
Stiftstrasse 29 |33 . Telefon 62 56 . 3964

Der kluge Mann
deckt stets Bedarf an

ÜZäT  Zigarren “HE2P
direkt aus der Fabrik

von 10150

Ed. Schäfer, München, Augastenstr. 78.
Stau Antony , Hebamme,

wohnt jetzt 5085

Bismarckrirrg 33 .
Die

AntamolijlẐentrale
Wiesbaden , Dotzheimerstrahe 57.

Telephon Nr . 73 » .
empfiehlt den geehrten Herrschaften ihre

zur gcst. Benutzung.
Halteplätze sind: Am Bahnhof, am Kaiser Friedrich-Dcnk-

mal, am Berliner Hof, und gegenüber dem Hotel Metropol. 6628



Erscheint täglich. der Stadt Wiesdade «. Telephon Nr. ,99.'
Druck und Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers Leybold & Kranzbühler. Geschäftsstelle: Mauritiusftraße 8.

Nr . 8! . Samstag , den 4. April 1908. 23. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Gamstag , den 18. April ds. Js ., mittags 12 Uhr,

sollen im Rathause Zimmer Nr . 42, zwei städtische Bau¬
plätze an der Klarcntaler- und Scharnhorststraße von 2 ar
72 qm und 3 ar 82 qm Flächcngehalt öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Plan und Bedingungen können während der VormittagS-
dienststuiidcn in dein Rathause Zimmer Nr . 44 eirigejehen
werden.

Wiesbaden , de» 1. April 1008.
10089 Der Magistrat.

BekanntniachlUig.
Die Wcittkellcrabteilttng unter der Schule an der

Kastellstraße soll alsbald neu verpachtet werden.
Nähere Auskunft wird im Rathhause Zimmer Nr . 4 t

erteilt.
Offerten sind bis spätestens Mittwoch,de » 15.April

d. Js ., mittags 12 Uhr, im Nathause, Zimmer Nr 44
abzilgcbcn.

Wiesbaden,  den 12. Marz 1908-
1988 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der (Klaserarbeiten für den N »r

ba» des Verwaltungsgebäudes der Krankenhaus
erweiterungsbaoten soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdieiiftstunden im Städtischen Hochbauamt,
Friedrichstraße Nr . 15, Zimmer Nr . 9, cingeseheu, die
Angebolsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
50 Ps . (keine Briefmarken und nichr gegen Postnachnahmc)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 3* ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis .

Donnerstag , den 9. April IÄ08,
vormittags II Uhr.

hichcr cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSg-ffüllten

Verdingnngssormular eingereichten Angebote werden bei der
Znschlagscrtcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. April 1908.

10109 Städtisches Hochbanamt

Bekanntmachung.
Im Hanse Scharnhorststraße Nr . 26 soll ein Laden

nebst Ladenzimmer und einer darunter liegenden Kcllerab-
teilung vermietet werden.

Angebote sind bis spätesten? den I . Mai d. Js im
Nathause, Zimmer Nr . 44, ivoselbst auch nähere Auskunft
erteilt wird, abzugeben.

Wiesbaden, den 31. März 1908.
10072 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Ailszng ans der Aeidpslizei -T'erordinnrg vom

2 » Mai I89 i
^ - .. 8 3
Tauben dürfen während der Saat,eit im Frühjahr und

£>ev&ft nicht aus den Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

^ . 8 17-
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬

ordnung werden mit Geldstrafe bis zu Treiszig Mark,
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs -Saatzeit dauert von jetzt vis 15. Mai
ds. Js.

Wiesbaden, den 2. April 1908.
Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung
beir. An. und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung asm
fceijtoBen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmunge» da-
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr . 52  des Gewerbe-
Neuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finonzministers vom 4. November 1895, Ab-
.chnitt VI Artikel 25.  ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
Nehenden Gewerbes ansängt, dem Magistrat vorher oder späte-
i.ens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann
auch ,m Rathaus, Zimmer 29, mündlich während der üblichen
-Lormitiagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
a>das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
d} neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des-

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
- *,rri eJ gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu»
erpsuchtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt, verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld-
nrase, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10. Absatz, 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
j-f. 28  der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
jur die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe,
sieuerklassen1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab-
gemetdet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe-
1>euerge>etzes bis zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden, 24. März 1908. 9983
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

. Unentgeltliche
A-rechgmlde fair Ndeinittelte Lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
Iut  unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Unreriuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Etädt . Krankenhaus Verwaltnnz.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrskontroll-Versammlungen 1908.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen:

a) sämtliche Reservisten smit Einschluß der Reserve der
JägerklasseA der Jahresklassen 1895—1899s,

b) die Mannschaften der Land» und Seewchr 1. Aufge¬
bots, mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1.
April bis 30. September 1896 in den aktiven Dienst getreten
sind,

cs sämtliche geübte und nicht geübte Ersatzreservisten,
ds die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
ej die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,

sämmtliche auf Zeit anerkannten Invaliden,
die zeitig Feld- und Garnisondiensiunfähigen,
die dauernd Halbinvaliden,
die nur Garnisondienstfähigen.

Tie Mannschaften der Jägerklasse A haben mit ihren
Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wicsbaden-Stadt
haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden  lim Exerzierhause der Infanterie -Kaserne,

SchwalbacherstraßeNr . 18s:
1. Die gedienten Mannschaften (ausschließlich Garde) und

zwar:
Marine, Jäger , Maschinengewehrtruppen, Kavallerie, Feld-
artillerie, Fußartillerie, Pioniere, Eisenbahn-, Telegraphen-
und Luftschiffertruppen, Train einschl. Krankenträger und
Bäcker, Sanitäts - und Beterinärpersonal und sonstige
Mannschaften lOekonomiehandwerker, Arbeitssoldaten, Büch¬
senmacher und Büchsenmachergehilfen, Feuerwerks- und
Zeug-Unterpersonal, Zahlmeister-Aspiranten, Waffenmeister u.
geprüfte Waffenmeistergehilfen).

jahresklaffe 1896—1896 Mittwoch, 1. April, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1897—1896 Mittwoch, 1. April, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1899—1900 Donnerstag, 2. April, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1901—1902 Donnerstag, 2. April, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1903—1908 Freitag, 3. April, 9 Uhr vorm.

2. Die Ersatzreserve aller Waffen:
Jahresklasse 1896—1896 Freitag, 3. April, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1897—1898 Samstag , 4. April, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1899—1900 Samstag , 4. April, 3 Uhr nachm.
Jahresklaffe 1901—1902 Montag, ‘6. April, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1903- 1904 Montag, 6. April, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1905—1907 Dienstag, 7. April, 9 Uhr vorm.

3. Sämtliche Mannschaften der Garde aller Waffen, so-
wie die Mannschaften der Provinzial -Jnfanterie und zwar:
Jahresklasse 1895 Dienstag, 7. April, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1896 Mittwoch, 8. April, 3 Uhr vorm.
Jahresklasse 1897 Mittwoch, 8. April, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1898 Donnerstag, 9. April, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1899 Donnerstag, 9. April, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1900 Freitag, 10. April, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1901 Freitag, 10. April, 3 Uhr nachm.
Jahresklaffe 1902 Samstag , 11. April, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1903 Samstag , 11. April, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1904 Montag, 13. April, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1905—1908 Montag, 13. April, 3 Uhr nachm.

Die Kontrollpflichtigendes Kreises Wiesbaden-Land ha-
ben zu erscheinen wie folgt: ■
I " Wiesbaden (im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne,

SchwalbacherstraßeNr . 18):
am Donnerstag, den 23. April 1908, vorm. 9 Uhr:

die sämtlichen Mannschaften der Reserve, Land- und Seewehr
1. Aufgebots aller Waffen aus Dotzheim,

am Donnerstag, den 23. April 1908, vorm. 11 Uhr-
die sämtlichen Ersatzreservisten aller Waffen aus Dotzheim.

am Donnerstag, den 23. April 1908, nachm. 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaftenaller Waffen aus Auringen, Bier-
stadt und Breckenheim,

am Freitag, den 24. April 1908, vorm. 9 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Erbenheim,
Frauenstein und Georgenborn,

am Freitag, den 24. April 1908, nachm. 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Heßloch, Ig¬
stadt, Kloppenheim, Medenbach, Naurod und Nordenstadt,

am Samstag , den 25. April 1908, vorm. 9 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Rambach, Son¬
nenberg und Wildsachsen.

In Biebrich am Rhein:
lAuf dem Kasernenhof der Unterosfizierschulej

am Samstag , den 25. April 1908, nachmittags 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen ans Biebrich a. Rh.,
welche der Land- und Secwehr 1. Aufgebots angehören und
zwar die Johresklassen 1895 bis 1899,

am Montag, den 27. April 1908, vorm. 9 Uhr:
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh-,
welche der Reserve anqchören und zwar die Jahresklassen
1900, 1901 und 1902,

am Montag, den 27. April 1908, nachm. 3 Uhr:
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh.,
welche der Reserve angchören und zwar die Jahresklassen 1903
bis 1908, sowie alle zur Disposition der Truppenteile und Er¬
satzbehörden entlassenen Mannschaften,

am Dienstag, den 28. April 1908. vorm. 9 Uhr:
die sämtlichen Ersatzreservisten aller Waffen und zwar die
Jahresklassen 1895 bis 1907 aus Biebrich a. Rh.

am Dienstag, den 28. April 1908. nachm. 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Schierstein am
Rhein.

In Flörsheim am Main : ■*'
lPlatz in der Grabenstraße)

am Mittwoch, den 29. April 1908, vorm. 9 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Flörsheim a. M.,

am Mittwoch, den 29. April 1908. nachm. 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Diedenbergen,
Eddersheim und Weilbach.

In Hochheima. M.:
(Schloßhof bei der kath. Kirche)

an, Donnerstag , den 30. April 1908, vorm. 9 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen.aus Hochheima. M.,

am Donnerstag , den 30. April 1908, nachm. 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Delkenheim,
Massenheim, Wallau und Wicker.

Auf dem Deckel eines jeden Militär - und Ersatzreserve¬
passes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrollpflichtigebestraft wird, welcher nicht
erscheint, bzw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche Ver¬
hältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeld¬
webel hier baldigst einzureichen,

3. daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer anderen
als der . befohlenen Kontrollversammlung erscheinen
wollen, dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirks-
feldwebel behufs Einholung der erforderlichenGeneh.
migung zu melden haben,

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf dem Kon-
trollplatz mitzubringen.

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugnis) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1908 ab giltige rote Kriegsbeorderungbzw. Paßnotiz
eingeklebt sein muß.

Wiesbaden, 1. März 1908.
Bezirks-Kommando.

Im Aufträge der Frau Oberstabsarzt Dr . Collison
Wwc . dahier, wird das dieser gehörende, an der Kl.
Schwalbacherstraße Nr . 8 belesene.Hausgrundstück,
1 ar 55 qm groß, eingetragen im Grundbuch von Wiesbaden-
Jnnen , Band 105 , Blatt Nr . 1580 und feldgerichtlich
taxiert zu Mk. 48,000

Montag , den v. April 1808,
nachmittags 4 Uhr

in meiiunt Bureau , Nikolasstr . 12, öffentlich versteigert.
Die Bedingungen können bei mir während der Bureau-

stunden eingesehen werden.

Wiesbaden,  den 27 . März 1903.

Zustizrat vr. Romeiß,
Kgl. Notar. 10009
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- Der Weg nach Neugaffe 22 . 1 Stiege lohnt sich!
Schuhwaren

Da finden Sie:
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zweiten
Stock: Herren- und Unaben-Anzüge,
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Größte Ausw., sehr bill. Preise, trp ~
darunter elegante Muster-Anzüge in neuester Mode und Fasson, auf Roßhaar gearbeitet(Ersatz A
für Maß). Ferner Frühjahr-Paletots und Pelerinen für Herren und Knaben. Einen Posten cd «
«"'» «* i-d-n B.'»I Konfirmanden -Anzüge d, d-

für Herren, Damen u. Kinder in neuesten, eleg. Fassons, schwz. u. färb., auchf. Konfirmanden.

Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und meine Gelcgenheitseinkäufe verkaufe ich gediegene Ware billiger wie jede Konkurrenz.
Ein Versuch überzeugt und macht jedermann zu meinem dauernden Kunden!

eo

10010  s-

Wilh . Ernst
Metzgergasse 15

Telephon 3955. Telephon 3955.

Scfiuhiaarentiaus
Enorme Answahl

i fr®
für Herren , Damen u. Kinder,

Mur prima Fabrikate « Reell billige Preise
¥ * .. J _ "V7*_ •_ _Lieferant des Beamten - Vereins.

Grüne , rote and blaue Rabattmarken . “® l
BUS

10007

Verlangen Sie nur:

Lanolin
ln Tuben und Dosen.
„Nachahmungen weise man zurück .“

ikt AhliensAU,

Eröffnung Samstag, den4. April 1908.
Kölner Konsum-Geschäft

Lndwigstra § se IO«

Beste u. billigste Bezugsquelle f. alle Lebensmittel.
Uebei * 20 Filialen . 5088

Großer Glühstrumpf -Verkauf,
so lang der Vorrat reicht.

Rami Seidengarn -Glühtörper prima ä 20 Pf. b. Abu. v.OOSt
„ .. „ Pfeil ges.gesch.,, 25 „ „ „
„ „ „ Paruko Pat. „ 25 „ „ „
„ „ » Feuer-Kreuz„35 „ „ „

Graetzin-Glühstrümpfe „35 „ „ „
Graetzin-Zyllnder ä 40 u. 45 „ „ „
Kristall.GlaS Zylinder ni. Firma ä 10 „ „ „
Liliput Zylinder „ 9 „ „ „
«cht« Jena 'Zylinder „25 „ „ „
Stab -Glas-Zylinder, zerlegbar „ 40 „ „ „

r\
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B . liiimnicr,
Wellritzstratze 39a , 2.

Kein Laden, man sehe genau auf Nummer.
Bei Vorzeigen der Annonce5°|0 extra. 996

Zum Radpolo und Radballspiel werden einige
jnuge Herren gesucht. .

Diejenigen, welche sich für diesen neuen Radsportzweig
interessieren« belieben ihre Adresse unter Chiffre Nb. 6 in
der Exped. d. Bl. niederzulegen. 10112

„Kinophon-Theater“

Frühkartoffaln
norddeutsche gelbe, gelbfleiichige
Frührosen, Kaiserkrone», Haiger
sowie alle Sorten Speisekartoffeln
billigst 290

Otto Unkelbach,
Schwalbachcrstr. 71. Tel. 2734Gartenkies
(blau-weiß) liefert billigst in
Wagenladungen, Karren, Körben
und Säcken frei ins Haus 5041

Emil llöbig,
Moritzftratze 28.

Tel.-Nr. 2813. Tcl.-Nr. 2813.

Gartenkier
liefert billigst, waggon-, karren-
und korbweise die Speditions¬
firma W. Rnppert L Co.
G. m. b. H., Mauritiusstr. 3,

Telefon 32. 8455

PserdeKrippen und
-Raufen

billig abzugeben. 9629
Gebe. Ackermann»

Luisenstr. 41.

tommlcln großer Posten Wichstedersttefel
|V sowî kittderschulftiefel billig zum Verkauf

Woche KarWraße 22,1, L.".s

Tannusstraße I . Berliner Hof
(ehem. Viötor 'sche Kunstausstellung ).

Modernstes, vornehmstes Etabliss&ment.
Spielzeit:

Wochentags: Sonntags:
4—10 Uhr nachmittags. 3—11 Uhr nachmittags.

Jeden Mittwoch Programm-Wechsel.
Programm vom 1. bis 7. April 1908 r

Reut « Mittwoch , den1. April und Samstag , den4. April
von 4 —10 Uhr Schüler-Vorstellung.

Jeder Erwachsene Hai das Recht«in Kind srei einzuführen
Besonders hervorzuheben sind aus dem neuen brillante«

Programm:
Vom Tarndesi in Zenfral -Afrika (hochinteressant).

Die Statue des tilg . Rocco (sehenswert).
Studentenstreiche (urkomisch).

Römische Champagne , Der Zauberwedel
Wirkung der Seekrankheit (zum Totlachen)
Bandifen -Duett d. 0 ; er „Stradella* (Tonbild)

Der Bettelbua , Couplet (Tonbild)
und andere interessante Sachen.

Aendcrungen im Programm Vorbehalten.
Jeder Besucher steht das ganze Programm.

Sonntags nachmittags : Volksvorsiellnng
von 3 —ll Uhr zu halben Preisen . 10077

Goldgasse 2a . Goldgasse 2a,
Vom 1. bis 15. April 10103

täglich grosse Konzerte
riss

wienerDamen-Grchester Traviata
Direktion Carl Tomschi.

(Gegr 1897).
Sonntag , den 3. April er. r

in den neu renovierten Saalbau „Znm Bären (Bes. Friedrich). I
Daselbst große Tanzbelnstigung m t humoristischer

Unterhaltung.
Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.
Wir laden hiermit alle Freunde und Gönner des Klubs recht

herzlich ein. Der Vorstand. 10053

k. Ullridi
Nacht.

Wiesbaden , Kirchgasse 34,
■ empfiehlt in bester Ausführung:

Tischmeffer , Gabeln,
Löffel ,Sckeren , Taschen¬

messer, Rafiermeffer,
Rasierapparate,
kompl. Rasiergarnitnren
sowie sämtliche Messer für Küche und

Haus. 10008
Schleifen, Reparaturen gut u. billig.

Naffauischer heilstAten-verein
für Lungenkranke. E. v.

Außerordentliche General-Versammlung
am Donnerstag , 9 . April 1808 , um 5 ' /, Uhr » im

hinteren Saale des Taunus -Hotels.
Tagesordnung : Aenderung der Statuten , hieran sofort

anschließend:
Ordentl.General-Bersammlung

Tagesordnung:
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins.
2. Rcchnungsablage, Bericht der Rechnungsrevisoren, Ge¬

nehmigung der Rechnung, Entlastung des Vorstandes und
Ausschusses.

3 . Wahl des Schriftführers.
4. Wahl zweier Rechnungsrevisoren und zweier Stellvertreter

derselben.
5. Feststellung des Haushaltungsplanespro 1908.

Alle Ehrenmitglieder und Mitglieder des Vereins
werden zu der Versammlung freundlichst eingeladen. 10123

Dr. med . Coesfer , stellvertretender Vorsitzender.

Wir übernehmen
und führen korrekt und billig ans r

Umzüge u. Anschlüsse von Anlagen im An-
schlutz an die hiesigen städt. Licht- u . Wasser-
werke und empfehlen von « ns Offerte ein-

zuholcn.

Heb . Brodt Söhne,
Jnstallationsgeschäft für Gas-, Waffe

Kraftanlagen, Oranienstratze 24.
'er- und Elektr. Licht- u.

Telephon 2783 . 38
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